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Der erste Spatenstich an der Schulter .

Eine schlichte Arbeösseier begi»»l ein grobes Werk / Bedeutungsvolle Ausgabe für de» badischen Arbeitsdienst.

Aundsunkansprache des lettischen Außenministers - Ein Karlsruher Kelzschristenversand.

Die Arbeit beginnt.
(Eigener Drahtbcricht der „Bad . Presse " .)

Lahr , 10 . Januar .
Mit dem ersten SpateMch am Schutter - Entlastungs¬

kanal , der bekanntlich in 7 Kilometer Länge von der Mühle in der
Johannisdruckerei beim Wkhr , am Baggersee vorbei durch den Ding -
linger und Nonnenweienr Wald in den sogenannten Ottenheimer
Altrhein in der Nähe Zer Rubinschen Mühle führen wird , wurde
heute vormittag , nachdem erst vor
vier Wochen die Entzsässerung der
Kraichbachnieterung be-
gönnen hat , die Durchführung eines
weiteren großen , rolkswirtjchaftlich
wertvollen Millionenpro -
Iektes in Angriff genommen ,
dessen Träger 'zer badische Staat
ist-

Allein 16 Nemeinden und 44vv
Hektar Land wurden bisher all -
jährlich von ten Ueberschwemmun -
gen der Schutter , einem Nebenkluß
der Kinzig , betroffen . Bei starkem
Wasserandrang , nach Regenfällen
oder Tauwetter , tritt der Fluß über
die User , überschwemmt dabei die
ganze N 'ederung und vernichtet
naturgemäß die Feldfrüchte . Nach
der Erstellung des Entlastungska¬
nals , der die Hochwasser der Schut¬
ter direkt dem Rhein zuführt , wer -
den die Gemeinden mit einem
Schlag vor diesem Jahr für Jahr
«intretindem unermeßlichen Schaden bewahrt bleiben , was eine nicht
unerhebliche Steigerung des Feldertrags zur Folge haben wird .

Dazu kommt der volkswirtschaftliche Wert der Arbeit selbst , die
einen Gesamtaufwand von rund einer Million Mar ? erfordert .
Die Regulierungsarbeiten werden in der Hauptsache vom Arbeits -
dienst bestritten , da sie im offenen Arbeitsmarkt , aus Mangel an
Mitteln 'Niemals durchgeführt werden könnten . Vier Arbeitsdienst -
Abteilungen werden das Projekt , das rund 78000 Tagewerke um -
faßt , in Ängrisf nehmen . Daneben aber wird auch die Industrie reich-
lich Beschäftigungsmöglichkeiten finden , denn. zur Ueberbrückung desKa -
nals werden insgesamt 17 Brücken und 5 andere Kunstbauten
Notwendig sein . . „ , , „

\ Mit diesem Millionenprojekt hat das Arbeitsbeschaffungspro -
gra ^mm der badischen Regierung im neuen Jahr einen gewaltigen und
bedeutungsvollen Fortschritt genommen . Daraus entsteht für jeden
einzelnen Volksgenossen die Pflicht , die tatkräftige Arbeit der Re -
gix . rung durch eifrige Mithilfe , durch Arbeitsbeschaffung auch im
Meinen , Reparaturen usw . zu unterstützen . Denn nur wenn jeder zu
" Diem Teil und in seinem Kreise nie das gemeinsame Ziel der Ar -

.asiuitsbeschaffung aus dem Auge verliert , kann der größtmöglichste Er -
We ^ lg in der Arbeitsschlacht erzielt werden .

m - Die Feier des Spatenstichs.
A? . Der feierliche Akt des ersten Spatenstichs war für Mittwoch

vormittag auf 11 Uhr angesetzt . Ein nebliger unfreundlicher Win -
termorgen . Trotzdem ist seit der zehnten Morgenstunde auf der
Straße nach Dinglingen ein reger Verkehr . Kolonnen von Autos
und Fußgänger . Alle eilen auf die durch Fahnen gezeichnete Stelle ,
(in der die Feier des ersten Spatenstiches vorgehen soll. Bei der
Tribüne , vor der der Arbeitsdienst , die SA , SS , der Stahlhelm und
,di« HI , die Schulen der Umgebung , sowie viele Zuschauer Auf -
Stellung genommen haben , waren unter den geladenen Gästen Mi -
« isterialrat Ullrich , Oberregierungsbaurat Nesse lh aus , Ober -
standwirtschaftsrat Dr . Meißner , ferner die Behördenvertreter
von Stadt und Bezirksamt Lahr , die Bürgermeister der Ortsch .ften ,

durch deren Gemarkungen der Kanal geht , und andere Gäste zu-
gegen .

Kurz nach 11 Uhr traf Ministerpräsident Köhler mit seinem
Stab auf dem Festplatz ein . Die Kapelle intonierte den Buden -
weilermarsch , während der Ministerpräsident die Front abschritt .
Landrat <s ch o ch begrüßte die Erschienenen , insbesondere den Mi »
nisterpräsidenten und wies in seiner Rede auf die Bedeutung dieses
Projektes hin , das hier zur Ausführung gelangt , und durch das

4000 Hektar fruchtbaren Landes künftig vor Verwüstung
bewahrt

Der ungefähre Verlauf des Sehutter-Kanals.

werden . Hierauf sang der Arbeitsdienst das badiffche Arbeitsdienst -
liefe , worauf Baurat Kiefer als Vertreter des Kulturbnuamtes
Offenburg dem Ministerpräsidenten den Spaten überreichte .

MinisterpräsidentKöhler
nahm darauf das Wort und führte u. a . aus , daß es ein alter
Brauch sei, vor der Inangriffnahme eines so großen Werkes
den Anfang in schlichter Feier zu begehen . Das Werk sei vor
allem Ausgabe des Arbeitsdienstes . Arbeiten und
Dienen seien in den vergangenen 14 Jahren nicht in Ansehen
gewesen und er freue sich, daß sich dies in den letzten Monaten
so geändert habe , daß heute hunderte deutscher Männer im Ar -
beitsdienft das Zeugnis von Arbeit und Dienen geben . Ganz
besondere Bedeutung käme dem Werk in der Grenzmark
Deutschlands zu , wo der Arbeitsdienst in fördernder Arbeit
gegen Hunger und Not kämpfe , während jenseits des Rheines
das Land zu einem einzigen Festungswall gegen Deutschland
erstünde .

Er wünsche dem Werk , das im Geiste Adols Hitlers
getan werde , einen guten Verlauf zum Wohle des Lan -
des und sehe es als weiteren Baustein zum Ausstieg

unseres Vaterlandes an .
In diesem Sinne werde er den ersten Spatenstich tun .

Unter den Klängen des Deutschlandliedes nahm darauf
^

' inifternräsident Köhler den ersten Spatenstich vor , der zweite
Spatenstich werde von Gauarbeitssührer Eduard Helff getan .

Nach dem Horst - Wessel -Lied sprach ein Arbeitsdienstmann
das Gelöbnis für Arbeit , Volk und Staat und brachte ein .ftoch
auf die badische Regierung und unseren Führer aus . Mit dem
Badnerlied schloß die Feier , nachdem sich zu deren Ende aus
dem grauen Nebelhimmel die Sonne durchgerungen hatte , die
mit verheißungsvollem Glanz über dieser schlichten Arbeits -
seier leuchtete .

Hinrichtung van der Lübbes .
Das Todesurteil in Leipzig mit Fallbeil vollllreckt.

Leipzig , 10 . Januar. Die durch das Urteil des
4. Strafsenats des Reichsgerichts vom 23. Dezem¬
ber 1933 gegen den Maurer Marinus van
ver Lübbe aus Leyden (Holland) erkannte
Todesstrafe ist, da der Herr Reichspräsident
von seinem Begnadigungsrecht keinen Ge¬
brauch gemacht hat , heute morgen um 1/S Uhr in

des Landgerichtsgebäudes zu Leipzig
mittels Fallbeils vollstreckt worden.

unter ^ Hinrichtung des Holländers van der Lübbe ist
worden „ ijÜÜ r Reichstagsbrandes ein Schlußstrich gezogen
Hintermanns ^ es " ' cht später doch noch gelingt , die
offenbar bis , û ? m ma *>en - Der Hingerichtete hat
zu der SBinnhföf ] Ie^ten Augenblick darüber geschwiegen , wer ihnBrandstiftung veranlaßt und ihm dabei Hilfe geleistet hat .

> In Leipzig hat er lediglich die Brandstiftung zugegeben , darauf ist
auch das Todesurteil ergangen .

Nachdem der Reichspräsident vom Begnadigungsrecht keinen Ge -
I brauch gemacht hatte , erfolgte die Hinrichtung in Leipzig . Sie ist

mit dem Fallbeil vollzogen worden . In der Lex van der
L u b b e . die seinerzeit vom Reichskabinett verabschiedet wurde , war
vorgesehen , daß die Reichsregierung bei Todesstrafe wegen gemein -
gefährlicher Delikte bestimmen kann , daß von der angeordneten Hin -
richtungsart abgewichen und zur Hinrichtung durch den Strang
geschritten wird . Von dieser Ausnahme ist kein Gebrauch ge-
macht worden .

Lu der Hinrichtung Lübbes wird von maßgebender Stelle der
^cvDAP . mitgeteilt , daß an sich der wegen Hochverrats in Tatein¬
heit mit vorsätzlicher Brandstiftung verurteilte van der Lübbe den
Tod durch den Strang verwirkt hatte . Bei den maßgebenden Stellen
der Partei stehe man jedoch auf dem Standpunkt , daß diese b e-
s o n ders schimpfliche Strafart gemeinen Verbrechern , ins -
besonder « Landes - und Volksverrätern vorbehalten ist. Bei van der
Lübbe handelte es sich trotz seiner gemeinen Tat immerhin um
Ueberzeugungstäterschast . Selbstverständlich ist. daß es
sich bei der Auswahl der Todesart um keinerlei Strafmilderung
gehandelt hat .

Solidarität oder Spaltung
Europas ?

Es gibt zwei Auffassungen gesamteuropäischer Politik : die eine
will die endgültige Befriedung Europas durch die Herausarbeitung
der europäischen Solidarität . Sie lehnt Allianzen und Aurspaltun -
gen Europas in feindliche Lager ab und sucht durch langsames und
vorsichtiges Arbeiten Europa zu einem natürlichen Gleichgewicht
zurückzuführen , einem Gleichgewicht , bei dem die politische Bedeu -
tung der europäischen Nationen ihrer biologischen und historischen
Mächtigkeit und ihrer daraus hervorgehenden bestimmten Verant »
wortung entspricht . Diesen Weg zur echten europäischen So -
lidarität hat der deutsche Kanzler mit seiner Bereitschaft zur
Bereinigung der Differenzen mit Deutschlands Nachbarn freigemacht .
Es war die Aufspaltung des Völkerbundes in bestimmte Bündnis -
gruppen , die u . a . Deutschland von Genf vertrieben hat . Es ist
deshalb kein Heilmittel für die gegenwärtigen europäischen Zu -
stände , wenn nun versucht wird , das System der Bündnisse
und Aufspaltungen ins Extreme zu treiben .

Leider befinden wir uns mitten in dieser Politik der zweiten
Auffassung europäischer Gesamtpolitik und leider müssen wir fest-
stellen , daß der Träger und Beweger dieser Politik in erster Linie
Frankreich ist. Sein « bisherige Politik der politischen und mili «
tärischen Bündniss « ist bekannt , ebenso aber auch di « Sprengwirkun -
>en und die dadurch hervorgerufene Atmosphäre des Mißtrauens .
Wenn daher Frankreich jetzt diese Politik ins Extrem betreibt , dann
muß man heute schon die notwendig « Warnung und die Zuteilung
der Verantwortung für die Folgen dieser Politik aussprechen . Man
kann geradezu von ein « r , die alte weit überbietende Einkreisungs -
Politik sprechen . Nur richtet sich diesmal die Einkreisung nicht nur
gegen Deutschland , sondern auch gegen Italien und scheut nicht
davor zurück, selbst solche Staaten in ihre Gewalt zu zwingen , die
für sich gar keine Beteiligung an diesem gefährlichen Spiel wün¬
schen . Denn es liegt im Welsen dioser Bündnispolitik , daß sie die
örtliche Regelung bcstehenider Differenzen erschwert , ja unmöglich
macht und alle Spannungen , wo immer sie auch auftreten , automa -
tisch üb« r ganze Kontinente hin weiterleitet und sozusagen eine un -
teripdische Verbindung mit allen tödlichen Hochspannungszentralen
herstellt .

Der neueste Versuch einer solchen Einkreisungspolitit ist durch die
vorzeitige Veröffentlichung zum Stillstand gekommen . Hoffentlich
wird « r nicht wieder ausgenommen . Es ist das russische Angebot
an Polen , eine gemeinsame Garantieerklärung zu -
gunsten der Randstaaten , einschließlich Finnlands heraus -
zugeben , der «n Spitze eindeutig gegen Deutschland gerichtet ist. Finn -
land hat glatt abgelehnt . Estland und Lettland haben sich rasch
zurückgezogen . Nur Litauen hat sich auf diese Politik der Gerüchte -
macher einen Augenblick festlegen lassen . Auch Polen scheint sich
distanzieren zu wollen , obwohl wir uns daran erinnern müssen ,
daß es ein uraltes polnisches Ziel ist . sich zum Protektor der baltischen
Staaten zu machen . Offenbar will es diese Roll « nicht gern mit
den Russen teilen . Auf jeden Fall aber haben wir hier eine ganz
gefährliche Kombination russischer Skruppellosigkeit und französischer
Intrige vor uns , so daß man unwillkürlich an die unheilvolle fran -
zöstsch- russisch « Jntrigenpolitik der Vorkriegszeit erinnert wird . Man
kann diese zynische Politik , Staaten und Völker in Spannungen hin -
einzuziehen , die sie nicht berühren , nur aufs schärfste geißeH . Und
man hat in Finnland mit Recht diesen Vorschlag als ;ine befrem¬
dende Einmischung in die finnischen Verhältnisse empfunden . Dar -
über hinaus besteht neben einer wirtschaftlichen Solidarität der
Randstaaten mit Deutschland auch eine sozusagen biologisch - kulturell «
Solidarität , die niemals wünschen kann , daß in Deutschland der
Eindruck entstehe , dies« Völker wollten Front gegen Westen , statt
gegen Osten nehmen . Denn alle baltischen Völker sind im wesent¬
lichen stillstehende Völker . Ihr biologisches Wachstum wird schon
längst durch slawische , vor allem russische Unterwanderung bedroht ,
so daß ihr natürlicher Rückhalt in erster Linie bei Deutschland liegt .
Daran ändern auch nichts gewisse nervöse Zuckungen der Randstaa -
tenpolitiker , die ihre Politik meihr auf Gerüchte und Zufälligkeiten
als auf Tatsachen und unabänderliche Gegebenheiten zu gründen
scheinen.

Der französische Arm der über Moskau und Warschau bis in die
Randstaaten zu reichen scheint , hat gleichzeitig auch auf der Bal «
kanfront gerade in den letzten Wochen die Einkreisungspolitik
vorwärtsgetrioben . Si « richtet sich hier in erster Linie gegen Jta -
lien . Man braucht nicht erst auf die Folgen der neuesten Balkan -
Politik hinzuweisen . Während sich die italienische Politik von ge>
wissen Politikern und Regierungen mehr als notwendig auf Wien
ablenken ließ , handelte die französische Politik auf dem Balkan und
im ganzen östlichen Mittelmeerraum . Bei aller äußeren Herzlich -
keit der Beziehungen der Türkei und Griechenlands zu Italien ist
nicht zu übersehen , daß sich schon das griechisch- türkische Garantie¬
abkommen im Kern gegen die durch den Dodekanos bis in das türkisch«
wie griechische Interessengebiet vorgeschobene italienische Großmacht
richtet , die mit natürlichem Recht im östlichen Mittelmeer und
auf dem Balkan eine gewisse Priorität des Einflusses fordert . Es
folgte jene berühmte Rundreise König Alexanders von Südslawien
und ein südslawisch - türkisches Abkommen . Das war die erste Klam -
mer , die die Kleine Entente und das griechisch- türkische Snstem zu-
sammenzufügen versuchte . Heute stehen wir ziemlich wahrscheinlich
vor dem Abschluß eines Balkanpattes , der unter dem höchsten Pro -
tektorat Frankreich einerseits von der Kleinen Entente , anderer -
seits von der Türkei vorwärts getrieben wird . Die neueste Reise
des griechischen Außenministers Maximos nach Paris und Rom läßt
darüber keinen Zweifel . Es fehlt nur noch Bulgarien , dos ab« r
schwerlich d«m Druck der andern widerstehen kann . Benesch wird in
Sofia erwartet , um Bulgarien weiter zu bearbeiten . Der Sinn
dieser Politik ist klar : Italien soll der Balkanraum , das Schwarz «
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Nkeer , der Zugang zu den Rohfwff - und Nahrungsmittelreserven
eines späteren Rußlands , verlegt werden . Es soll genau ^

wie

Deutschland einem unübersteigbaren Wall des im flatus quo erstarr -

ten Südasteuropas gegenübergestellt wenden . Die Tschechoslowakei

ist 4>ie verbindende Mitte zwischen den polnisch -baltischen und dem

balkanrschen Einkreisungsflügel .
Als Krönung Visses Systems ist ein enges russisch - fran¬

zösisches Verhältnis vorgesehen . Daß Moskau und Paris

bereits eng zusammen 'spielen , ergibt sich aus dem baltischen Experi -

ment . Das auffällig « Interesse Herriots für das militärische Ruß -

lawd zeigt die Richtung dieser „Friedenspolitik
"

. Langsam sickern

Einzelheiten der französischen Wsichten in Moskau durch . Man

kann sie nur gemeingefährlich nennen . Gemeingefährlich für ganz

Europa . Nimmt man endlich hinzu , daß Frankreich auch noch ein

japanisches Eisen im Feuer hat und wahrscheinlich heute schon

ider Solidarität der europäischen und weißen Mächte im pazifischen
Gebiet den Rücken gokehrt und das eigene Schäfchen ins Trockene

gebracht hat , dann wundert man sich allerdings nicht mehr , wenn

die Abrüstungsfrage nicht vorwärtsgehen will . Denn diese Politik

weiß nichts von der Solidarität Europalts , nichts von einem gerech-

ten und fortschreitenden Ausgleich der Ä7 " teressen , sondern sie geht

aus von dem Grundsatz der Aufspaltung und der itamäßigen

Verhetzung . Noch besteht die Hoffnung , daß bliese Politik in Paris

nicht alle
'
maßgebenden Kreise erfaßt hat . Sie uneht über den Kopf

des französtschen Volkes hinweg und ist nicht Wy Ausfluß realer

Erwägungen — denn sie wird im Endergebnis unfruchtbar fein —

sondern das Produkt von Verärgerung und Ressentiments .
Mit größter Langmut setzt Deutschland dieser HaltMng seine Be¬

reitwilligkeit zu europäischer Solidarität und AusaheilZch entgegen .

Es gibt heute für Frankreich für diese Spaltungspolitik steine Aus -

kreter herauszuarbeiten , um den Spaltungsfolgen zu beg« iM ?k C ? inst -

weilen arbeiten alle drei Großmächte , Italien , England und Deutlich -

land noch unermüdlich an der Politik der europäischen Solidität

und des Ausgleichs . Alle drei sind durch kein Bündnis gehindert ,
damit ab « auch von Verantwortung für ein Spaltungspolitik frei .

Deutsch-leltische Freundschaft
Der lettische Außenminister rechnet mit Ketzern und Sozialisten ab.

Rücktritt des Potsdamer Oberbürgermeisters.
Potsdam . 9 . Jan . Oberbürgermeister Rauscher hat am

Dienstag nach Rücksprache mit dem Regierungspräsidenten einen

längeren Urlaub angetreten , nach dessen Verlauf er in den Ruhe -

stand treten wird . Das am 1 . Januar in Kraft getretene neue

preußische Gemeindeverfassungsgefetz vom 5 . Dezember 1933 hat be¬

kanntlich das nationalsozialistische uneingeschränkte Führerprinzip

auch für die Leitung der Stadtgemeinde eingeführt . Die Stelle des

Oberbürgermeisters von Potsdam , als der Stadt , in der an dem

historischen März , dem großen Tage in der Garnisonkirche , die

Männer des neuen Deutschlands nach dem Siege der nationalsozia »

listischen Revolution , zum ersten Mal feierlich zusammentraten , ist

für den Nationalsozialismus begreiflicherweise von einzigartiger

Bedeutung . In Würdigung dieser Bedeutung in Verbindung mit der

. neuen Gesetzeslage stellt Oberbürgermeister Raitscher sein Amt zur

1 Verfügung , obwohl seine Wahlperiode erst 1933 abläuft . Wie die

\ Negkrung mitteilt , wird sein Rücktritt durch die Regierung die

Tcw-^ lft ? Behandlung erfahren Wegen der Person des Nachfolgers

habe , n Erwägungen , wie ebenfalls mitgeteilt wird , bisher noch nicht

stattgefunden .

AbteiiWg,,Presse" in der obersten SA -Führung

Riga , 10. Jan . Der lettländische Außenminister Salnajs

hielt am Tage vor seiner Abreise nach Schweden im Rigaer Rund -

funk eine bedeutsame außenpolitische Rede , in der er u . a . ausführlich

auf die Beziehungen zwischen Lettland und Deutsch -

land einging und dabei in schärfster Form gegen die deutsch-

feindlichen Quertreibereien der lettischen Marxisten Stellung nahm .

Bemerkenswerterweise berührte der lettische Außenminister mit

keinem Wort die ebenso aktuelle Frage des russisch-polnischen

Neutralitätsplans für die baltischen Staaten .
In der Einleitung zu seiner Rede stellte der Minister zunächst

in einem historischen Rückblick aus das Jahr 1933 die internationale

Lage vom Standpunkt Lettlands aus dar . Bei der Darstellung des

Verhältnisses zwischen Lettland und Deutschland wies der Minister

zunächst darauf hin , daß die zeitweiligen Schwierigkeiten , u . a . der

„Butterkrieg " im Juli v . Js . , in einer beide Staaten befriedigenden
Weife geregelt worden sei. Die Beziehungen zum Deutschen Reich
hätten sich seit dieser Zeit in korrekter Form entwickelt .

Dies hätte jedoch gewissen politischen Kreisen , vor allem
den Sozialisten in Lettland , nicht gefallen , die fast
ohne Unterbrechung Angriffe voller Verdächtigungen und

Unwahrheiten in Presse und Parlament gegen die außen -

politische Leitung Lettlands gerichtet hätten .

Daher sehe sich der Minister veranlaßt , mit aller Bestimmtheit

noch einmal die Haltung Lettlands zu Deutschland festzulegen . Eben -

so wie allen anderen Staaten gegenüber müsse Lettland seine Ver -

träge und Abkommen mit Deutschland einhalten , ja . es wolle diese

auch erfüllen , weil das im Interesse des lettischen Staates und Vol -

kes liege . Die außenpolitische Leitung Lettlands wolle in den

Grenzen der Verträge alles tun . um die wirtschaftlichen Beziehun -

gen zu Deutschland zu erweitern und dafür zu sorgen , daß die Be -

ziehungen zu Deutschland als Großmacht freundschaftliche
seien , ebenso wie auch Deutschland das gleiche wünsche und diesen

Wunsch zu gutnachbarlichen Beziehungen geäußert habe . Wenn Lett -

land daran interessiert sei. gute Beziehungen zu Deutschland zu

pflegen und Deutschland dies auch von seiner Seite beweise , dann

könne Lettland gar nicht anders wie oben gekennzeichnet handeln .
Das Unglück sei nur . daß die Sozialisten etwas ganz anderes er -

reichen wollen .
Ziel und Wünsche der Sozialisten seien , dak Lettland als Staat
den Marxisten zu Hilfe komme, um am Kamps für die sozia-

listische Internationale teilzunehmen , den diese mit erstaunlicher
Feigheit gerade im neuen Deutschland verloren habe.

Die Sozialisten und ihre Gesinnungsgenossen hätten bei ihren An -

griffen auf die Außenpolitik Lettlands nur parteipolitische Absichten .
Sie wollten die Macht des Staates dazu ausnutzen , um damit die

Stellung der Zweiten Internationale zu sichern. Es sei zu klar , daß

sich auf diesen Standpunkt kein Außenminister stellen könne , dem an

erster Stelle das Wohl seines Staates und seines Volkes stehe . Lett -

land habe es weder nötig , noch habe es das Recht , sich in das innere
Leben eines anderen Staates einzumischen , ebenso wie es kategorisch
jeden Versuch eines anderen Staates zurückweisen würde , sich in das
innere Leben Lettlands einzumischen oder dieses zu beeinflussen . In
einem Falle könne man es zulassen , daß die realen Staatsinter -

essen einer Parteidoktrin zuliebe geopfert werden . Lettland als
kleinem Staat sei es am allerwenigsten gestattet , sich in politische
Abenteuer einzulassen .

England für Vertagung in Gens
8 . London . 10. Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .1

Der Abrüstungsausschuß des britischen Kabinetts
wird heute zusammentreten . Auch Lordkanzler Baldwin und andere
bisher in Urlaub befindliche Minister kommen zu diesem Zweck nack
London zurück. Premierminister Macdonald führt übermorgen nach

Schloß Sandringham , um dem König zu berichten , der lebhaftes
Interesse an den Abrüstungsfragen nimmt .

Sir John Simon wird morgen Henderson empfangen ,
um mit ihm über die auf den 22 . Januar angesetzte Bürositzung

der Abrüstungskonferenz zu sprechen. D,e britische Regie-

rung wünscht eine Vertagung dieser Sitzung , weil sie sich im

gegenwärtigen Stadium der diplomatischen Aussprache nichts von

ihr verspricht . Es habe keinen Sinn , in Genf zusammenzutreten , de-

vor eine tragfähige Brücke zwischen Berlin und Paris hergestellt sei.

Die Aussichten auf eine deutsch - französtl che Ver -

ständigung haben sich nach hiesiger Ansicht ver -

b e s e r t . uid die Londoner Blätter bestätigen heute , dag Sir Sohn

Simon hauptsächlich deshalb nach Genf fahre , um die Annahe -

rung zwischen den Großmächten zu fördern . Man

rechnet mit einer Verschiebung der Bürositzung auf den 29 . Januar

oder auf Ansang Februar . . . . .
Gestern abend ist hier der griechische Außenminister Maxi -

mos eingetroffen . Es wird angenommen , daß er sich mit den

hiesigen amtlichen Stellen über den bekannten Plan eines Balkan -

paktes unterhalten will .

Berti, :* ? 9.A BerlWU 9 . 3rn Stabe der obersten SA -Führung ist

mi t dem Dienst > tjtz SVfirtchtr eittc neue Abteilung Presse eingerich -

tet worden . Zunt Abteilungschef ist mit Wirkung vom 15. Januar

1934 vom Chef des, , Stabes der Brigadeführer Wilhelm Weiß ,

Chef vom Dienst de'
is „Völkischen Beobachters "

, ernannt worden .

Ein Sonderreferat „Information " übernimmt als Referent Gerhard

Binz . Der Pressereferek ^ t Obersturmführer Josef Bosch übernimmt

in der neuen Abteilung L> as Referat Pressestelle .

Mörder eines Kambi irgerPolizistenhingerichtet
DNB . Hamburg , 10 . Jai ! >, Der Mörder des Polizeimeisters

Perschke , Rudolf Ernst Linda u , der durch Urteil des Hanseati -

jchen Sondergerichts vom 30 . Deze^ mber v . I . zum Tode verurteilt

worden war , ist am Mittwoch morgen durch Enthauptung

hingerichtet worden . »

Lindau hatte am 27- August 1931 den '
, » aus dem Wege zum Dienst

befindlichen Poli ^eimeister Perschke in de ?» Nähe des Hammerparks

ausgelauert und ihn hinterlistig niedergeschossen , um

ihn seiner Wasfe zu berauben . \

Marxistische Seger oerurtWt.
Kehtiteratur von Frankreich nach Karlsruhe geschmuggelt . d.

bld . Frankenthal , 10. Jqn . Nicht weniger als sechs A n g e -

klagte hatten 'sich vor dem Sondergericht wegen Verbreitung
verbotener Druckschriften zu verantworten . Bei den An -

geklagten handelt es sich um frühere SPD - Anhäwger , die feit Sep -

tember 1933 im Auftrage des früheren SPD - Stadt -

rates Weil in Karlsruhe nach einem wohldurchdachten

Plan mehrere Pakete marxistischer Druckschriften , zum Beispiel

..Neuer Vorwärts "
, „Sozialistische Aktion " usw . Über die Grenze

bei Lauterburg aus dem Erlisaß hereingebracht und an den

Weik abgeliefert hatten , der sie in Tausenden von Exemplaren noch

Elz

Deutschland weiterverbreitete . Die Hereinbringung der Druck-

iften aus Frankreich über die elsässische Grenze ging in der

ise vor sich , daß der Angeklagte Offenbacher die Druckschriften
in Lauterburg in der Wirtschaft zum Schwan abholte und in seine

Wohnung nach Berg brachte . Dort wurden sie von Breitenmeier

abgeholt und nach Hagenbach gebracht , von wo sie wieder Schneider
und Reisch nach Pforz holten . Von dort aus wurden sie durch
Mittelsmänner des Weil nach Karlsruhe gebracht . Weik wurde

ebenfalls verhdftet und sieht seiner Aburteilung entgez «^ . Es war

also «ine förmliche Kette gebildet von Frankreich

bis Karlsruhe , von wo aus dann das übrige Deuu »Mand mit

dieser marxistischen Hetzliteratur überschwemmt wurde .
*
„

Nach längerer Beratung wurden oerurteilt : Schneider zu

zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus und 5 Jahren ^"fhtneilust ,
Reisch zu zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren '

Ehrverlust ,
Offenbacher , unter Einrechnung einer vom Amtsgericht Kandel

gegen ihn ausgesprochenen Gefängnisstrafe von ein ^m Neonat zu
einem Jahr , sechs Monaten , 14 Tage Zuchthaus und zwei " Jahren
Ehroerlust . Brettenmeier zu einem Jahr Zuchthans n e)to zwei
Jahren Ehrverlust . Die beiden Ehefrauen Offenbachc ». t und
Re isch erhielten je sechs Monate Gefängnis . Bei der . E ^hefrau
Offenbacher wurde die Untersuchungshaft in vollem Umfange ^ ange »

rechnet , bei den übrigen Angeklagten je sechs Monate . >»
In der Urteilsbegründung betont « der Vorsi , tzende,

Landgerichtsdirektor Eöpfert , daß das Vorgehen der Angeklagten
nahe an Hochoerrat grenze und daß deshalb schwere St rasen
gegen die Angeklagten ausgesprochen werden mußten .

PoliM mil dem Verbrechen .
Schwächen des sranzösischen Regimes. / Machenschaften einer Korruptionswirtschaft.

T . Paris , 10. Jan . (Eig . Drahtmeldung der Badifche» Presse .)
Die ungeheure Leidenschaft , mit der die gesamte französische Oeffent -

lichkeit der Betrugsaffäre Stavisky folgt , hat durch den d r a m a -

tischen Abschluß , den die Verbrecherkarriere Staviskys genom -

men hat , nur noch neuen Antrieb bekommen . In der Schar derjeni -

gen . die sich an den Nachforschungen und Enthüllungen beteiligten ,
ist die Zahl derer , die aus verletztem Rechtsempfinden sich zum
Wort melden , sicher geringer als die Masse der berufsmäjji -

gen Skandalhetzer . Sie sind es , die unter dem Deckmantel

sittlicher Entrüstung mit immer neuen Verdächtigungen Politik mit
dem Verbrechen machen wollen .

ßie AußaPicung.
dec toten
ßetqfaiappen .

Die Aufbahrung der geborge¬
nen Opfer vorn Nelsonschacht
im Zisterzienserkloster bei

Ossegg .

In diese Kategorie von Behauptungen gehört auch die in v,
schiedenen Pariser Blättern mehr oder weniger deutlich zum Au
druck kommende Verdächtigung , daß Stavisky beseitig
worden sei . Gerechtfertigt werden diese Anschuldigungen im
Widersprüchen in der offiziellen Darstellung von Staviskys Tod .
Das Ausland kann an diesen undurchsichtigen Machenschaften einer
aufgewühlten Korruptionswirtschaft nur soviel Interesse nehmen ,
als es darin Ha r a k t e r i st i sch e Schwächezeichen des Re »

g i m e s sieht . Im übrigen aber bleibt die Angelegenheit eine fran¬

zösische Affäre und hat als solche allein von französischen Stellen
mrt allen ihren häßlichen Hintergründen oerfolgt zu werden . U2

Die Regierung hat nach der Demission des kompromittierten
Kolonialministers ihre Umgestaltung durch eine einfache Verschie »

bung innerhalb des Kabinetts vorgenommen . Trotzdem wird di »

Regierung einen sehr schweren Stand bei der Kammerdebatte am
Donnerstag haben . Die Untersuchung der Skandal »

affäre kompromittiert fast jeden Tag neue Per -

s ö n l i ch k e i t e n . Die Radikalsozialistische Partei hat in ihrer
gestrigen Fraktionssitzung beschlossen, sämtliche Mitglieder , die im

Zusammenhang mit dieser Affäre genannt worden sind , einer

Disziplinaruntersuchung zu unterstellen .
Die gestrige Kammersitzung trug mit der Wiederernennunq des

Kammerpräsidenten B o u i s s o n rein formellen Charakter . Trotz «
dem befürchtete die Polizei Demonstrationen vor dem Parlament .
Deshalb wurde das Palais Bourbon in weitem Umkreise durch
starke Polizeikontingente abgesperrt . Mitglieder der nationalisti »

schen Action Francalse verteilten Flugblätter in der Stadt mit der

Aufforderung , vor der Kammer gegen die „Diebe und Mörder " zu
demonstrieren .

Bei Zusammenstößen vor der Kammer am Dienstagabend sind
mehrere Polizisten leicht verletzt worden . Von den rund
250 festgenommenen Demonstranten d« r Action Franceire sind nur
zwei in Haft behalten worden . Es handelt sich um einen royalistischen
Studenten , der sich wegen verbotenen Wafsentragens zu verantworten
haben wird , und im einen anscheinend ausländischen jungen Mann ,
der wegen Landstreicherei zurückbehalten wurd «.

Der in den Stavisky -Skandal verwickelte Direktor des Pariser
Operettentheaters Empire . H a y o 11 e , gegen den Haftbefehl er -

lassen worden ist , soll, wie „Journal " berichtet , einem Freunde er »
klärt haben , auch er wolle seinem Leben ein Ende machen . Der
Selbstmord Staviskys habe ihn völlig niedergeschlagen und unfähig
gemacht , den Kampf fortzusetzen . Hayotte ist seit Dienstag mittag
spurlos verschwunden .

300 Todesopfer des spanischen Bürgerkrieges.
DNB . Madrid , 10. Jan . Die Abendzeitung „La Nacion " be-

richtet , daß in den politischen Kämpfen des Jahres 1933 in Spanier
300 Personen getötet und 500 schwer verletzt wurde '

753 Bombenexplosionen haben stattgefunden und 1282 Bom ?

konnten von der Polizei beschlagnahmt werden .
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Jugend aller Aalionen / Von
E. von Schumann.

»Aalle China einen Kitler . .
Sun Tung Kang , der junge Nordchinese , der als erster seines

Landes in einem Alleinslug die Strecke Berlin —Port Said —Bombay
—Hongkong —Tientsin zurücklegte , ist das Vorbild der chinesischen
jungen Generation , die nicht nur seine sportlichen Leistungen be-
geistert anerkennt , sondern auch geistig ihn als « ine Führernatur
empfindet .

Seine Aussprüche gehen von Mund zu Mund , und die chinesische
Jugend wiederholt es voller Ueberzeugung : „China mutz fliegen
lernen und muh fliegen wollen . Es gibt kein Land , das nötiger den
Flugverkehr braucht , nur durch ihn wird es möglich , Nord ,md Süd
zu verbinden , das grohe Reich zu beherrschen , den Feldzug gegen die
Kommunisten im Süden erfolgreich zu machen , die Grenzen zu
sichern . . Sun lernte in Deutschland fliegen , er hängt mit leiden -
schaftlicher Liebe an unserem Volk . „Vier Jahre war ich in
Deutschland , und in wenigen Monaten werde • ich wieder dorthin
reisen , denn es ist nicht genug , Flugzeuge steuern zu können , man
muh es auch verstehen , sie zu bauen . Und das will ich nun lernen .

"
— „Deutschland und Italien , da lebt eine Jugend , die der ganzen
Welt ein Vorbild sein muh . Bei uns find noch nicht einmal die
ersten Schritte getan . Ist es aber einmal so weit , dann werden
wir uns an Deutschland ein Muster nehmen .

" Und mit traarigem
Lächeln setzt der junge Flieger hinzu : „Wenn China einen Hitler
hätte , würde es wieder zu leben anfangen . . ."

»»Schwatzhafte Greisenwirlschaft . . "

„Zwischen zwei Staaten , die von den jungen Führern ihrer
revolutionären Jugend geführt werden , bietet Frankreich das lächer -
liche Schauspiel schwatzhafter Ereisenwirtschast . Was haben wir einer
kräftigen Jugend gegenüber aufzuweisen , die mit wehenden Haaren
und offener Brust marschiert ? Steife Kragen , Ordensbändchen , Zy -
linder und grohe Bäuche !"

Das ist die Ansicht eines französischen Politikers , den man um
seine Ansicht über die Stellung der Jugend im Staat befragte . Diese
scharfe und leicht karikierende Zeichnung beweist den bitteren Schmerz ,den wenige Einsichtige in Frankreich um die Entwicklungsunfähigkeit
der jungen Generation tragen . Die einzige Organisation , die sich
der politischen Verantwortung der Jugend bewuht ist, existiert in
der „Action Francaise "

, die mit rechtsradikaler Richtung sich nur
auf die studierende Jugend beschränkt . Im allgemeinen aber bietet
die „Action Francaise " nichts anderes als einen Ersatz für Stu ?
dentenverbindungen und übernimmt mehr aus Sportsqeist die Auf -
gäbe , pazifistische oder kommunistische Versammlungen zu stören oder
eine deutschfeindliche Agitation aufzuziehen . Die Grundursache zu
Sem Mangel an politischem oppositionellen Gemeinschaftsgefühl liegtim Grunde nur in der Sicherheitseinstellung des jungen Franzosen ,der vor allem bald zu einer Stellung , zu geregeltem Verdienst und
KU seiner Ruhe kommen will . Der typisch bürgerliche Mensch spricht
hier , der Mensch der Vorkriegszeit , der keine Ahnung hat von dem ,was sich auf unserem Globus gewandelt hat .

Amerika , hast du es besser . . . 7
Ein so junger Staat wie die USA , der erst dabei ist, sich aus

einem Gemisch der verschiedensten Völker zu einer Nation umzu -
schmelzen , braucht in seiner Jugend keine Revolutionäre . Noch sind
die Lebensformen ja flüssig , noch ist Raum für alle da , noch sind
Pioniere bei der Eroberung des Westens und Nordens tätig .

Wenn die Jugend Amerikas zunächst auch nicht oppositionell zusein braucht , sie schlicht sich doch zusammen , fix sondert sich ab und
legt keinen Wert darauf — wie der junge Franzose es tut — früh -

altklug die Iahresgrenzen zwischen sich und den „Aelteren " zuverunjchen . Da herrscht als größte Organisation die „Y"
, abgekürztcus „The SJoung Men 's Christian Association " Wobei man aller -

Vings an die deutsche Brudergemeinschaft gleichen Namens nichtdenken darf . Klubhäuser . Sportmöglichkeiten , Unterricht , Stellenoer -
mittlung usw . sind die Hauptaufgaben der „V"

. Verschiedene Scout -,Wander - und „Pionier " -Gemeinschaften gehören eigentlich in die
Grohstadt und stellen im Grunde nichts anderes dar als ein Mittel ,
gemeinsamen , billigen , gesunden Landaufenthalt zu genießen . Uni -
form , Wimpel und Organisation bringt gewisse Ähnlichkeiten mit
unserer früheren Jugendbewegung hervor , die jedoch absolut aufs
Aeuherfte beschränkt sind.

ua, Ideal des Genlleman .Nal
no^ enn Frankreichs Jugend zum Bürger - und Rentnertum strebt ,

es das englische Ideal , sich zum Gentleman heranzubilden .
gr » das schlechteste Ziel , denn in diesem Gentleman liegt nicht nur
jeAegrifs „ feiner Mann "

, mit dem wir ihn so oft mißbrauchen ,
ej ^rn auch Ritterlichkeit , Großzügigkeit , Noblesse . Es ist nur die
gi ^ , ob diese Begriffe , die bis vor wenigen Jahren gewiß aus -
Men , auch weiterhin genügen werden . . .' Der englische Junge wird im College erzogen . College als Gym -

-asium und College als Universität liegen abseits der lebendigen
Welt und sind isoliert . Tradition ist heilig — aber auch nur Tradi -
^ion . Von anderem erfährt man nicht viel . Diese hundert oder tau -
,!nd Jungen , die so zusammen Hausen , denken , lernen , Unsinn trei -
>en , von Idealen träumen , leben in ihrem eigenen Reich , bcschäfti -
! a sich nur mit ihren eigenen Fragen . Harte Stöße der Wirklichkeit

ssen sie nur selten . Die Not des Vaterlandes , der Zwang zur
emeinschaft sind ihnen fremd . Allerdings — in Irland liegen

Dinge anders . Hier lernen die jungen Menschen für etwas kämp -
t s hinaus geht über Körperkultur , gutes Benehmet ?, anftän -

» »«sinnung . Die Unterdrückung ihrer Nation rief die jungen Jr -- mehr als einmal zu den Waffen und forderte blutige Opfer .
i

Verbot « ihrer Verbindungen , Verfolgung ihrer Führer schweißten sie
nur enger zusammen .
Jugend macht Geschichte.

Pfadfinder , wandernde Jugend gibt es heute in fast allen Län -
dern . Sie bedeuten zumeist nicht mehr als einen Ansang . Jugend
als Protost der Weltanschauung , der Kultur hat bis jetzt nur in
Deutschland gewirkt , das die Symbole neuer Generationen schon vor
hundert Iahren aufrichten sah , dessen Jugend Geschichte machen
half — das Bekenntnis auf der Wartburg , auf dem Hohen Meihner ,
der Sturm von Langemarck bis hin zur Hitlerjugend , die nach dem
Kriege die gefallenen Fahnen aufraffte und verteidigte . Italien mit
seiner Balilla hat den ganzen Vorteil gehabt , eine schnellere und
leichtere Entwicklung durchzumachen . Zahlreich « unterdrückte Ratio -
nen — Indien , Arabien , China , Irland — fangen gerade an , ihre
Jugend zusammenzuschließen , dem Vaterlande zu helfen , wenn die
Zeit gekommen ist. Heimlich und außer Landes müssen diese jungen
Führer zusammenkommen , müssen sie die Schwächen des Feindes
kennen lernen , müssen unter Entbehrungen die ersten Pfade ebnen ,
die später von den Massen begangen werden sollen .

Seltsames Schicksal einer
historischen Perlenkette .

Eine Perlenkette , die einen Teil des berühmten Perlenkolliers
war , das König Karl II. von England in der zweiten Hälfte des
17 . Jahrhunderts der Herzogin von Cleveland geschenkt hatte , ist
bei Bagshot in der Nähe von London gestohlen worden .

Das Perlenkollier hatte sich im Laufe der Jahrhunderte auf
eine Frau Duncan Mc . Pherson fortgeerbt , die es in vier Teile
zerlegte und je zwei ihren Töchtern gab . Etwa vor einem Jahr
wurde einer Tochter , der Frau Cotter , eine Kette vom Hälfe fort -
gestohlen , als sie durch einen Bazar in Kairo ging . Bald darauf
verschwand die zweite Kette , die ihrer Schwester , der Frau Living «
stone - Learmouth . gehörte geheimnisvoll an Bord eines Schiffes ,
als sie auf die Insel Wight fuhr . Nunmehr wurde ihr die dritte
Kette aus dem Kraftwagen gestohlen , als sie an einem Essen in
Bagshot teilnahm . Es ist also nur noch das letzte Viertel des ur -
sprünglichen Perlenkolliers im Besitz der Frau Cotter verblieben .
Alle Nachforschungen der Polizei nach dem Dieb sind bisher erfolg -
los geblieben .

Jede Perlenkette hatte einen Wert von mindestens 2000 eng¬
lischen Pfund . Wegen des historischen Wertes hätten sie jedoch
einen bedeutend höheren Preis erzielt .

Sizilianifche Liebesrache.
Don Frank F . Braun .

„Ach "
, sagte Brendel , „das war noch eine köstliche Zeit , als ich

damals nach Sizilien reifte ; da maite das Leben noch!"
„Verzeihung "

, sagte Assessor Hecht, er war von der Staatsan -
waltschaft und kannte den Referendar nicht sehr gut . „Verzeihung ,was machte das Leben ? "

Amtsrichter Plaschke nahm sein Glas auf . „Prosit " "
, sprach er

vermittelnd , „Sie kennen sich nicht aus im deutschen Lied , Hecht,das müssen Sie nachholen . Erzählen Sie weiter , Brendel . Ist es
eine anständige Geschichte, die Sie uns auftischen wollen ?"

„Herr Amtsrichter , ich war dazumal mulus ! Ich zog mit 500
Mark in die Welt . Kennen Sie Eiarre ? Es liegt am Fuß des
Aetna . Man fährt von Mossina mit der Eisenbahn an der Küste
entlang . Die Fahrt ist romantisch und dauert . . .

"

„Das kann man wahrscheinlich in einem Reisehandbuch nach-
lesen , Brendel erzählen Sie uns hier keinen Absatz aus dem Bae -
deker .

"

„Aber ich muh doch erst einmal nach Giarr « kommen , da fängtdie Geschichte an !"

«Fangen Sie in Eiarre an !"
Brendel trank ergrimmt sein Glas aus . Aber das besänftigte

ihn sogleich merklich . Er lächelte vor sich hin . „In Giarre war kein
Platz zu bekommen . Vier Hotels hat das Städtchen , alle vier waren
überfüllt . Ich glaube der Aetna spie damals gerade oder es gab
sonst etwas Sehenswertes . Giarre war buchstäblich voll von Frem -
den . Eisenbahn und Automobile hatte sie ausgespien .

"

„ Das Wort liegt Ihnen wohl heute abend auf d« r Zunge ?"

Lieber Kollege Hecht, wenn Sie mich noch einmal unterbrechen ,erzähle ich nicht weiter ! . . . ausgespielt also und auch Privat -
quartiere waren nicht zu haben . Nach manchen Bitten fand ich end-
lich am Ausgang des Ortes , wo es schon recht dörflich wurde , ein
Haus , wo man gewillt war , mir ein Feldbett aufzuschlagen . Aber
auch dort sollte ich kein richtiges Zimmer bekommen , sondern man
stellte mir eine Art Vorratskammer zur Verfügung . Mehlsäcke stan -
den an den Wänden , auf den Holzborden trockneten Käse , unter
der Decke hingen Würste und Speckseiten . Mir war das ganz gleich.
Erstens war ich froh , überhaupt unterzukommen , und dann , in die-
sem Hause hätte ich sonstwo übernachtet , denn die Tochter des HerrnFabriani , meines Wirtes , hatte es mir angetan . Das ist lediglicheine Redewendung , Hecht, Sie brauchen nicht zu grinsen ! — Sie hieß
jacopa und hatte Augen , in denen man den Himmel wiederfand .
Ihr Haar war blaufchwarz , wi« ich es nie wieder gesehen habe .
Are Lippen waren ein lockendes, rotes Herz . Muh ich sagen , dah
ich sie kühte ? Ja , ich muh das einflechten , sonst begreift man die
Geschichte nicht . Denn hier setzt die Verknüpfung ein .

Ich erwischte Jacopa auf der Stiege zu meiner Kammer . Sie
kam die Treppe herunter und stolperte . Vielleicht wäre sie gefallen .
Ich fing sie auf und da , als ich diese Frau so überraschend im Arm
hielt , drückte ich einen Kuh auf ihre Lippen . — Das hätte ich nichttun sollen . Zwar Jacopa lief nur rot übergössen davon , aber in
t S ö" einem Zimmer , das ich übersehen hatte , stand ein sin -
ster blickender Mann . Er trat auf mich zu und spie mir einen Fluch
entgegen . — Herr Amtsrichter , ist die Geschichte irgendwie komisch?
Ich frage Sie ! Warum grinst der Kollege Hecht so impertinent ? ! "

„Prosit Brendel , reden Sie weiter !"

„Danke , sehr zum Wohle . — Mein Italienisch ist immer mangÄ -
hast gewesen . Ich verstand nur soviel , dah Jacopa dieses Mannes
Braut sei und daß er gegen mich fürchterliche Drohungen ausstieß .
Ä\Unt

™ i ütI *am k" Vater Jacopas dazwischen und trennte uns . —
Das Abendessen schmeckte mir nicht . Ich war schrecklich Verängstigt ,
^ mmer sah ich das wutverzogene Gesicht des Bräutigams , — Pietro

< re
1 ' — un ^ überlegte , ob ich nicht besser täte , das Haus zuverlassen . Aber dann blieb ich doch . Die Nacht war warm . Wäre

ich doch der Regung der Furcht gefolgt und hätte irgendwo im

Freien kampiert . Das Grauen dieser Nacht wäre mir erspart ge-
blieben . So lag ich in meiner Kammer , starrte die Decke an und
lauschte auf die Geräusche des Hauses . Zehnmal hörte ich anschlei -
chende Schritte , ahnte den Mörder voraus , — denn wir kennen ja
die Mentalität des Sizilianers in Liebesdingen aus Oper und
Dichtung , aber es schien, das Letzte sollte mir erspart bleiben . Die
Geräusche draußen verstummten . Die Bewohner des Hauses hatten
sich zur Ruhe begeben . Da fielen auch mir die Augen zu. Ich
schlief ein .

Wie lange ich so gelegen hatte , wuhte ich nicht . Plötzlich wacht«
ich auf . Mein Ohr hatte einen Schritt gehört . Ich lauschte . Kein
Zweifel , die Tritte kamen näher , jemand schlicht sich auf dem Gang
heran und näherte sich meiner Kammertür . Mein Herz schlug hoch
oben im Halse , wo es anatomisch ganz unmöglich sitzen tonnt « . Kal -
ter Schweih brach mir aus . Ich vermochte mich nicht zu erheben .
Das Entsetzen lähmte mich, denn jetzt war der Mensch an meiner
Tür . Er probierte das Schloß . Sein Schlüssel pahte . Die Tür
ging auf , und auf der Schwelle stand , wie ich es erwartet , gefürchtet
hatte ? Pietro , mein Feind ! Er hielt eine brennende Kerze in der
Hand . Einen Augenblick blieb er in der Tür stehen , dann trat er
auf Zehenspitzen näher . Und da sah ich es , mein Atem setzte aus ,
das Blut gerann mir in den Adern : in der rechten Hand hielt er
ein bloßes Messer . Die breite Klinge leuchtete im zitternden Ker -
zenlicht . So kam er heran .

Ich vermochte mich nicht zu rühren . Aus einem Lidspalt b« -
obachtete ich seine Bewegungen . Wird er einen Schlafenden töten ?
Wird er mir nicht wenigstens Gelegenheit geben , mich zu vertei -
digen ? Er stand jetzt vor meinem Lager und sah auf mich herab .
In seinen Augen funkelte der Glanz des Lichtes und gab ihnen etwas
Raubtierartiges . Er erhob die Hand mit dem Messer , der Stahl
blitzt« noch einmal aus , — da fiel die Erstarrung von mir ab . Mit
einem gellenden Schrei fuhr ich vom Lager hoch und taumelte gegen
die Mauer . Angstvoll hielt ich- die Hände vorgestreckt. Nur mehr
an Pietros Mitleid appellierte ich jetzt.

Pietro stand eine Sekunde starr und reglos . Dann machte er die
Andeutung einer Verbeugung . „Bitte tausendmal um Vergebung "

,
sagte er sanft . „Ich habe es so leise gemacht , wie es mir möglich
war , um Sie nicht aufzuwecken . Aber es ist noch ein Auto gekom-
men , die Fremden sind hungrig wie die Bären und verlangen ein
Nachtmahl . Leider besand sich gar nichts mehr unten in der Küche.
Bitte tausendmal um Entschuldigung .

"

Damit beendete er seine wohlgesetzte Rede , streckte sich ein we«
nig , nahm genau die Pose wieder ein , bei der ich aufgesprungen
war . und schnitt mit hochgeregtem Messer eine der langen Cervelat -
würste , die unter der Decke hingen , ab . Dann verbeugte er sich
nochmals und ließ mich wieder allein ."

Ein neues „Opfer " Tulanchamons?
In London verstarb plötzlich der bekannte Aegyptologe Arthur

W e i g a l l . Durch seinen Tod ist die Erinnerung an den geheim -
nisvollen Fluch wieder wachgeworden , der alle diejenigen treffen
soll, die die Ruhe des toten Königs Tut - Anch- Amons stören wollen .
Professor Weigall gehörte selbst nicht zu der Expedition , aber er
war Generalinspektor der ägyptischen Antiquitäten zu Zeiten Lord
Carnavons , der mit den Ausgrabungen begonnen hat und dann den
Tod erlitt . Es sind heute nicht weniger als 2 0 Tote , die dieser
Fluch im Gefolge hatte . Der ersten Oeffnung des Grabes wohnten
seinerzeit sechs französische Journalisten bei , die alle sechs gestorben
sind. Ein siebenter dieser Gruppe , der damals im letzten Augenblick
verhindert war , lebt heute noch . Zum mindesten stehen alle diese
Todesfälle in einem geheimnisvollen Zusammenhang mit dem
Königsgrab .

^ ungens vorn deutschen Arbeitsdienst haben immer gesunde « JhU»iiidauii >>.
Englisches College lernt unter militärischer Leitung „exerzieren "
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Staat und
Im Zuge der äußeren Neugestaltung des Erziehungswesens hat

der Reichsinnenminister angeordnet dag Ostern 1334 nur noch
15 000 Mittelschüler das Reifezeugnis für die hohe Schule erhalten
dürfen .

Scheinbar ist die Begrenzung recht erheblich , wenn berücksichtigt
wird , daß Ostern 1332 rund 40 800 Schüler das Reifezeugnis er -
halten hoben , wobei aber besonders zu bemerken ist, daß von diesen
40 800 nicht weniger als 7750 Schülerinnen waren . Vergleichsweise
sei erwähnt , daß Ostern 1311 im gesamten Reichsgebiet 15 660 Schü¬
ler das Reifezeugnis erhielten , darunter 84 Schülerinnen . Im
Wintersemester 1932/33 studierten auf deutschen Hochschulen 3? 601
Personen , von denen 17132 weiblich waren , während 4366 aus
dem Auslände stammten . Im Sommersemester 1314 studierten an
deutschen Hochschulen 60 741 Personen , darunter 4056 weiblich « .

Diese Zahlen zeigen , wie der Andrang weiblicher Studenten
in der Nachkriegszeit eingesetzt hat , gleichzeitig aber auch der Zu -
gang männlicher Studenten gewachsen ist, ohne daß sich innerhalb
der Versailler Grenzen eine Möglichkeit bot , alle Studenten in ata -
demischen Berufen unterzubringen . Aber auch wenn akademische
Berufe nicht in Frage kämen , so würbe es auch schwer sein , in der
Wirtschaft oder an anderen Stellen alle Personen unterzubringen ,
die sich auf Deutschlands Hochschulen irgendwelchen Abschlaßprüfun -
gen unterzogen haben . Es mußte also ein akademisches Proletariat
entstehen , es ist auch entstanden , das zeitweilig eine viel größere
soziale und politische Gefahr war als die Massenarbeitslosigkeit in -
folge der Wirtschaftskrise .

Wenn nun eine Begrenzung der Zulassung zu den Hochschulen
erfolgt , so ist das zweisellos nur ein Anfang , denn andere Maß -
nahmen werden nicht auf sich warten lassen . Es ist aber auch klar ,
daß die Hochschule selbst ein neues Gepräge erhal¬
ten muß , denn ist sie aus der einen Seite Fachschule für die Be -
rufe , für die ein akademisches Studium unbedingt notwendig ist,
so muß auf der anderen Seite aber eme Einrichtung vorhanden
sein , die nur der Wissenschaft und der Forschung dient . Es ist weiter
klar , daß die Studenten , die zum Hochschulstudium zugelassen sind,
nicht damit auch ein « Anwartschaft auf eine Staatsstellung erhalten .
Tatsächlich liegen die Dinge doch so, daß der Staat mit allen seinen
öffentlichen Einrichtungen immer nur einen Teil der Personen in
Anspruch nehmen kann , die eine Hochschule besucht und regelrecht
verlassen haben . Ein nicht weniger großer Teil der Studenten
wird ja von der Wirtschaft aufgenommen , wobei nur an die che-
mische und elektrotechnische Industrie erinnert zu werden braucht ,
deren beispielloser Aufstieg in der Vorkriegszeit ohne die wissen -
schaftliche Schulung der Anwärter gerade für diese Wirtschaftsgrup -
pen nicht möglich

'
gewesen wäre . Auch der Bergbau , die Hütten -

industrie , die Schiffswerften sowie das Gärungsgewerbe sind auf
wissenschaftlich vorgebildete Kräfte angewiesen , vielleicht in Zu -
kunft noch mehr als in Vergangenheit und Gegenwart .

Es geht also nicht an , die Zahl der Studenten an deutschen
Hochschulen mit der Zahl der Anwärter für Staatsstellen in Ver -
gleich zu setzen , um daraus den Schluß abzuleiten , daß die Hoch -
schulen überfüllt seien . Sie sind heute allerdings überfüllt , beson -
ders einzelne Abteilungen wie die Allgemeine Medizin , denn im
Sommersemester 1332 wurden fast 25 000 Studierende der Medizin
gezählt gegen 17 600 im Sommersemester 1314, wobei noch zu
bemerken ist, daß in der Zahl für 1314 auch die Studenten der
Zahnheilkunde enthalten sind , während 1332 die Zahl der Studieren -
den der Zahnheilkunde fast 5000 betrag . Soll der Zuging zum
Hochschulstudium gedrosselt werden , so kann das wirksam nur bei
der Zulassung zum Hochschulstudium selbst geschehen.

Hier ist mit der Begrenzung auf 15 000 der erste Schritt getan ,
ohne daß diese Maßnahme sich als besonders einschneidend erweist .
Aber diese Maßnahmen werden sich von Jahr zu Jahr fortseien ,
um schließlich den Neuzugang zu den Hochschulen dem Bedarf des
Staates und der Wirtschaft anzupassen . Wer zugelassen wird , darf
das nicht als besondere Gunst des Schicksals oder der Verhältnisse
auffassen , sondern muß sich darüber klar sein , daß die Zulassung auch
eine große Verantwortung bedeutet . Der Ausleseprozeß , der schon
auf den Mittelschulen einsetzt , wird wohl auch auf den Hochschulen
beibehalten , ja , noch verschärft werden müssen , nicht nur im Sinne
wissenschaftlicher oder wirtschaftlicher Brauchbarkeit und Tüchtigkeit ,
sondern auch im Sinne der Sicherung und Stärkung der nationalen
Erhebung .

Der Ausleseprozeß soweit er schon bei den Mittelschulen ein «
setzt , bedeutet in der Durchführung keine Zurücksetzung der
Schüler , die aus irgendwelchen Gründen das Reifezeugnis fürdie Hochschulen nicht erhalten . Sind unter diesen Schülern beson-
ders fähige Köpfe , was nicht immer schon während der Schulzeit
hervoizutreten braucht , so werden sie gerade wegen ihrer besonderen
Fähigkeiten den Weg zum Aufstieg finden . Dem Wettbewerb , soweiter sich in würdigen Formen vollzieht , ist auch auf geistigem Gebiet
keine Grenze gesetzt, weil eine solche Begrenzung die Zerrüttungund Vernichtung des geistigen Lebens der Nation wäre .

Es ist auch keine vergeudete Zeit und vergeudete Kraft , wenn
Mittelschüler wohl zur Abschlußprüfung zugelassen werden , aber
für das Hochschulstudium nicht in Frag « kommen . Wir sind nachimmer ein Volk ohne Raum , aber wir müssen diesen engen Raum
ausnützen , wobei wir alle Kräfte einzuspannen haben , die uns zur
Verfügung stehen . Zu diesen Kräften gehört auch die Bildung und
die Erziehung , so daß , wenn über möglichst viele Berufe hinwegdie Mittelschüler verteilt werden , dies die deutsche Leistung in mehrals einer Hinsicht steigern muß . Gerade weil wir über Naturschätzeoder Monopole nicht mehr verfügen oder darauf angewiesen sind,durch besondere Güte der Arbeit und Leistung die Auslandsmärkte
zu erobern und zu sichern. Gerade deshalb ist es wesentlich und
wichtig , diese Leistungssteigerung durch Bildung und Erziehung mit
vorzubereiten .

Aus der Lanoesyaupmaol .
Karlsruhe , den 10 . Januar 1334.

Elly Beinhorn spricht
am Dienstag , den 16 . Januar , im Eintrachtssaal .

Die bekannteste deutsche Fliegerin Elly Beinhorn , die sich
augenblicklich auf einer Vortragsreise durch Deutschland befindet ,
wild , wie bereits mitgeteilt , am Dienstag , den 16 . Januar , abends
20. 15 Uhr , im Eintrachissaal auf Einladung der „Badisthen Presse "
einen Lichtbildervortrag „ Mein Afrikaflug " halten . Elly
Beinhorn ist im April vergangenen Jahres nach Überreichung des
Hindenburgpokales durch den Reichspräsidenten als erster Sendbote
des neuen Deutschland hinaus in die Welt geflogen , um draußen
in Afrika den Deutschen über die Heimat zu berichten . Sie war vier
Monate unterwegs und hat in den ehemals deutschen Kolonien in
Afrika so viel Interessantes triebt , daß ihr Lichtbildervortrag am
kommenden Dienstag sicherlich wieder einer der spannendsten Er -
eignisse dieses Winters in der badischen Landeshauptstadt werden
dürste . Die deutsche Fliegerin hat im Dezember vergangenen Jahres
auf Einladung der Engländer in den beiden Universitäts¬
städten Oxford und Cambridge vor ausverkauften Sälen über
ihren Afrikaflug berichtet . In England wurde sie auf dieser Vor -
tragsreise von der englischen Jugend begeistert empfangen und in
London sprach sie auf Einladung der deutschen Botschaft vor einem
großen Kreis in der deutsch -englischen Gesellschaft .

Elly Beinhyrn ist in Karlsruhe keine Unbekannte . Sie hat
jedesmal , wenn sie in Karlsruhe am Vortragstisch stand , vollbesetzte
Häuser gehabt und so wird auch ihr Vortrag am Dienstag , den
16 . Januar , seine Anziehungskraft nicht verfehlen . Der Karten -
Vorverkauf hat schon recht rege eingesetzt , so daß es empfehlens -
wert ist , sich rechtzeitig mit Karten zu versehen . Um weitesten Krei -
sen der Bevölkerung einen Besuch dieses Vortrages zu ermöglichen ,wurden die Eintrittspreise zeitgemäß gehalten . Numerierte Sitz -
Plätze kosten 1 .50 RM ., unnumerierte Sitzplätze 1 RM . und Steh¬
plätze 50 Pfg . Der Kartenvorverkauf befindet sich außer in ver Musi¬
kalienhandlung Fritz Müller in sämtlichen Geschäftsstellen der Ba -
dischen Presse .

Nach den Festen.
Mitte Januar . Seit Tagen predige und drohe ich : der Christ -

bäum kommt jetzt endgültig weg ! Der Kleine — das ist mein
Junge — bettelt : „Mama , nur noch einen einzigen Tag !" Der
Große — das ist mein Mann — bettelt nicht etwa , nein , er

'
befiehlt :

„Der Baum bleibt noch mindestens eine Woche !" Basta . lieber -
Haupt , wenn es nach ihm ginge , würden wir den Baum in der
Karwoche etwa abmontieren . Wir Frauen seien überhaupt viel
pietätloser — meint er , der Große . Wenn aber der Baum schon
aussieht wie eine Trauerweid « und man jeden Morgen eine Schau -
fel voll Nadeln vom Teppich runterkehrt , dann gehört er eben doch
weg .

Und eines Tages habe ich nicht lange gefragt — an dem
Morgen gabs besonders viel Nadeln — und Hab' die bunten
Kugeln zu ihrem langen Schlaf fein säuberlich in ihre Bettchen
gelegt , die langen Silberhaare sorgsam verpackt , und da stand er
vor mir der Christbaum in seiner Nacktheit . Wehmut und Mitleid
mit dem armen Baum überkommt mich. Der Christbaum sollte
eines ganz besonderen Todes sterben — so aber kommt er in den
Keller . Angst — und dunkler Ahnung voll läßt er sich in die dunkle
Ecke bringen . Aber siehe da , da steht ja schon ein Kamerad : Zwar
si . ht er verrupft aus . Nadeln sind beinahe kein« mehr an ihm . i' ber
ein Tannenbaum sollte den anderen nicht kennen ! Und dann u -
zählen sie sich. Der alte steht noch vom letzten Jahre da , er ist in
seiner dunklen Ecke vergessen worden . Er erzählt dem jungen Neu -
ling , wie er im Ansang getrauert hat , wie oft sein Herz erzittert ,
wenn die Axt in das Spaltholz greift und wie er sich dann roch
fester in seine Ecke drückt . Entsetzen überläuft den jungen Baum .
Dann aber erzählt der Alte , zu welcher Ehre sie doch gelangt seien .
Christbaum sein zu dürfen , bestaunt von Jung und Alt , welch
herrliche Tage sie oben in der Wohnstube verlebt haben , sprechen
dann von ihrer Waldheimat , bis ihnen beiden das Herz froher
und leichter wird . Wenn ich in den Keller komme , streichle ich meine
lieben , armen Christbäume — und zerhackt dürfen sie mir nicht
werden , bis man einen schönen, würdigeren Tod für unsere Christ -
bäume gefunden hat .

Das Winterhilssabzeichen für Februar
aus Plauener Spitzen.

Vom Winterhilfswerk sind für Februar fünf Millionen Ansteck-
abzeichen aus Plauener Spitzen im Gesamtwerte von 300 000 RM .
bestellt worden . Durch diesen Auftrag bekommt die darniederlie -
gende Plauener Spitzenindustrie einen beachtenswerten Auftrieb . Das
Abzeichen ist eine Rosette aus Tiillspitze . Etwa 100 Spitzenhersteller
wurden mit Aufträgen bedacht . Automatenmaschinen dürfen bei der
Herstellung nicht verwendet werden .

Aeichsbaudarlehen für Eigenheime.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Auch im Monat Dezember 1333 war die N a ch f r ag e nach den

vom Reich für die Errichtung von Eigenheimen zur Verfügung ge -
stellten Darlehensmitteln sehr st a r k. Die Gesamtsumme der in
diesem Monat vorgemerkten und bewilligten Darlehen belauft sich
auf rund 175 000 RM . Nach dein Stand auf 1 . Januar 1334 sind
die dem Lande Baden für den II . Bauabschnitt zugewiesenen Mittel
in Höhe von 530 000 RM . bis zum Betrag von rund 520 000 RM .
in Anspruch genommen .

Internationale Ringkämpfe im Colosseum .
A >i Ben Abtul in großer Form .

Der erste Start des Beduinen A > i Ben A b t u l war ein Blitz -
sieg desselben . Mit aller Kraft ging er an seinen Gegner und ehe sich
Böttcher versah , lag er schon in 2 Minuten durch einen «nächtigen
Untergriff besiegt auf den Schultern . Das begeisterte Publikum sp«n-
dete dem Beduinen starken Beifall . Die beiden ringerfahrenen
Grunewald und Stolzenwald lieferten einen ausgezeich -
neten und ausgeglichenen Kampf , der nach 21 Minuten als unent -
schieden abgebrochen wurde . Eine sportliche Delikatesse war das
Treffen der beiden unübertrefflichen Ringkampftechniker N e u m a n n
und Krüger . Der Kampf blieb unentschieden . Der Riese Gra -
b o w s k i fand in Langer einen erbitterten Gegner . Der Wieder -
stand Langers war verblüffend , jedoch untertag er nach 44 Minuten
einein Doppelnelson .

*

Ernennung . Oberleutnant a . D . Karl Berckmüller in Frei -
bürg wurde zum Regierungsrat beim Landeskriminalpolizeiamt er -
nannt

Die Vorführung von Werbefilmen . Diapositive und Werbefilme ,
die kostenlos im öffentlichen Interesse in Filmtheatern vorgeführt
werden sollen , unterliegen der vorherigen Genehmigung durch aas
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda . Von
dieser Bestimmung ist die Vorführung von Diapositiven , die den
Filmtheatern durch die Polizeibehörden zugeleitet werden , ausge -
nommen .

Mut enlsledl in der MerWe
SSM Sie Mille! Werl!

Karlsruher Fasching 1934.
Die Ulkergilde Karlsruhe ( gegr . 1887), die feit nahezu

50 Jahren Hegerin und Pflegerin guten deutschen Humors und
brüderlicher Freundschaft in unserer Vaterstadt Karlsruhe gewesen
ist, hatte am Samstag , den 6 . Januar 1334 die Präsidenten und
Elferrats - Mitglieder der „Gro - Ka - Ge" und der „Badenia " zu einem
großen Freundschaftsabend in ihr altehrwürdiges Eulen -
nest eingeladen . Auch der Verkehrsverein Karlsruhe , der die „ Gro -
Ka - Ge" wieder ins Leben gerufen hat , war zu dieser Feierstunde
eingeladen .

In seiner herzlichen Begrüßungsansprache gab der Oberulk -
meister Ernst Göhringer seiner besonderen Freude darüber Aus -
druck, daß gerade im Eulennest , der Stätte traditioneller Pflege
des Humors , sich alle diejenigen Persönlichkeiten hiesiger Stadt zu-
sammengefunden haben , die es sich zur Pflicht gemacht haben , endlich
wieder einen echten und volkstümlichen Karneval in Karlsruhe auf -
zuziehen .

Der Präsident der „Gro -Ka -Ge "
, Herr Theodor D i l z e r . er »

widerte mit ebenso herzlichen , aber auch sehr sinnigen und aufklären -
den Worten , die in jeder Hinsicht erkennen ließen , daß seine Wahl
zum Präsidenten der Grokage ein guter Griff war . Wenn Herr
Dilzer besonders betonte , daß im Eulennest der Ulkergilde ein Drei -
bund zustande gekommen sei , der die Gewähr dafür biete , in Karls¬
ruhe den Karneval wieder zu dem zu machen , was er für die Be -
völkerung sein soll, volksverbindend und wirtschaftsfördernd , so hat
er damit den Nagel auf den Kopf getroffen . Herzliche Zurufe und
stürmischer Beifall ließen erkennen , daß der Präsident Dilzer sich die
Herzen und Sympathien aller Anwesenden rasch erworben hatte .

Alsdann ergriff Herr Verkehrsdirektor Lacher das Wort und
erklärte u . A . in sehr herzlicher Weise , daß er selbst als ehemaliger
Ulker stets und heute noch davon überzeugt ist, daß gerade der Ulk
in Karlsruhe die Stätte gewesen sei und bleibe , wo man guten
deutschen Humor , Witz und Satyre gepflegt habe , und wo

'
man

immer nach des Tages Last und Sorgen frohe Stunden der Erholung
gefunden habe . Er gab feiner befonderei , Freude darüber Ausdruck ,
daß es ihm als der „Amme " der Grokage vergönnt sei, die Ver -
brüderung derselben mit „Badenia " und „Ulkergilde " im Ulkeulen -
nest mitzuerleben und schilderte in sehr inhaltsreicher Weise die
Bedeutung dieser Vereinigung für den Karlsruher Karneval .

Auch der 1 . Vorsitzende der Badenia . Herr Banschpach , gab
seiner großen Freude über die erfolgte Geistesverbwdung zum
Wohle des Karlsruher Karnevals in recht herzlichen Worten be-
sonderen Ausdruck .

Den Höhepunkt erreichte die schpne Feierstunde durch eine
Ehrung des Ehrenulkers Wilhelm Zeumer durch den Ober -
ulkmeister , indem ihm letzterer eine kunstvolle Radierung „Till
Eulenspiegel " überreichte als dankbare Anerkennung für feine
40jährige treue Anhänglichkeit und Zugehörigkeit zur Ulkergilde
Karlsruhe . Ehrenulker Z e u m e r dankte mit herzlichen Worten
für die ihm zu Teil gewordene Ehrung und überreichte dem Ober -
ulkmeister seinen Hausorden , den Pelzorden mit Brillanten , und
den Eulenratsmitgliedern den Pelzorden mit Rubinen , ebenso dem
Präsidenten Dilzer den Pelzorden mit Brillanten als Ausdruck
seiner besonderen Freude über die Zusammenarbeit der Grokagemit dem Ulk zum Wohle und zur Förderung des KarlsruherKarnevals .

Frohe und humorvolle Weisen und Vorträge des Ulkdoppel -
quartetts und sämtlicher Ulk - Kapazitäten ließen den bedeutungs -
vollen Abend froh und für alle Anwesend en unvergeßlich ausklingen .

Ringtennis.
KSV . l — KRC . I 34 : 10 .

Mit dem in der Karlsruher Ausstellungshalle stattgefundenen
Spiel des vergangenen Sonntags hat KSV . die Vorrunde der
Mannschaftspflichtspiele des Deutschen Ringtennisbundes ohne
Niederlage beendet . Der hohe Sieg des KSV . gegen KRC . , feinen
stärksten Gegner , gibt allerdings kein wahres Bild der Spielstärken
beider Vereine . KRC . mußte ohne Kampf 10 Punkte abgeben , da
zwei seiner aufgestellten Leute wegen Krankheit nicht antreten
konnten .

Zahlreiche harte Kämpfe , besonders in den Doppelkonkurrenzen ,mit nur knappem oder unentschiedenem Ausgang bewiesen , daß der
KRC . mit kompletter Mannschaft einen starten Gegner für KSV .
abgeben wird . Die Rückrunde wird wohl einen harten Kampf der
beiden Lokalrivalen bringen , zumal KRC . in der Tabelle der
bis jetzt erledigten Spiele hinter KSV - an zweiter Stelle liegt .
Allerdings ist der Punktvorsprung des KSV . wohl nimmer aufzu -
holen . Trotzdem sind auch in der Rückrunde spannende Kämpfe zu
erwarten , die einen Besuch der Spiele für alle Interessenten lohnen
werden . Die Terminliste der Rückspiele wird demnächst veröffentlicht
werden

Die zweite Mannschaft des KRC . spielte in Dur lach gegen
d ie erste des Ritter -Sportklubs und gewann leicht mit 31 :3 P .

Winterfest beim FC. Phönix.
Unter Mitwirkung der „L a f u b a" veranstaltete der F T .

Phönix am Samstag abend im Kleinen Fefthallefaal fein W i n-
terfeft , das sich wie alljährlich , auch dismal für die Leitung des
Vereins zu einem vollen Erfolg gestaltete . Unter der Regie von
Kapellmeister K u n tz s ch vom Vadischen Staatstheater hatten die
Verantwortlichen ' ein auserlesenes und reichhaltiges Programm
zusammengestellt , das den ungeteilten Beifall des vollbesetzten
Saales fand . Damit zeigten die Mitglieder des Vadischen
Staatstheaters , insbsondere der Lafuba , die sich zur Ver -
sügung gestellt hatten , erneut ihre enge Verbundenheit mit den » ,
schwarz- blauen Farben .

Einen Großteil des Programms bestritt die Oper . Opern -
sängerin Else Schulz setzte für die Arie der Nedda aus „Bajazzo "
und der Dreingabe „Spatz und Spätzin " von Hiltach ihre wunder -
volle Sopranstimmeund eine reife Vortragskunst ein , während Frl .
Schmoll durch perlende Koloraturen gefallen konnte . Von den
Herren waren es Kammersänger Karlheinz L ö s e r . der u . a . den
Prolog aus Bajazzo zum Vortrag brachte und Opernsänger Robert
Kiefer , die sich den Beifall des Publikums ersangen . Kapell -
meister K u n tz s ch und Walter Vorn waren den Künstlern die ge-
gebenen Begleiter .

Auf tänzerischem Gebiet traten die Damen Toni Widmann ,
Frohmann , Fischer , Weigel und Emil Michutta mit
einem . .Andalusischen Tanz "

, einem Mrobatiktanz und einem russi-
schen Tanz hervor . Entzückend die kleine Inge Wolf in einem
Bauerntanz und Hannelore Wolf in einer Mazurka und
einem Flaggentanz .

Sonderbeifall errang sich Kapellmeister Kuntzsch mit seiner
Fledermausparaphrase auf dem Flügel , die er meisterhaft inter -
pretierte . Nicht minder beklatscht wurden der Konzertwalzer des
jugendlichen Fritz Rudmann auf der Mundharmonika uno die
Tylophonstücke des Herrn R . Zimmermann -

Den Abschluß bildeten die grotesk - komischen Musikvorträge des
Musikal - Clowns B a y r i n i , der ' immer mehr an Popularität ge-
winnt und dem Publikum wieder einmal zwerchfell - erschütternde
Lachsalven entlockte . Nicht vergessen sei die rührige und humorvolle
Programm - Ansage Rudi Schmitthenners .

Zu Anfang des Programms hatte der Führer des Vereins ,
Professor Karl Wegele die Anwesenden begrüßt und den
Mitgliedern des Staatstheaters seinen Dank für die Mitwirkung
ausgesprochen . Nachdem er in kurzen Ausführungen auf die Neu -
gestaltung des deutschen Sportvereins hingewiesen hatte , konnte er
zwei Aktiven des Vereins , Frl . S e i tz und Hubert Kißling , die
durch ihre Leistungen im 100 Meter -Lauf bzw . im Kugelstoßen zu
den 30 Besten zählen , die Verbandsnadel überreichen .

Ein reichhaltiger Gabentisch und der oem Konzert folgende Ball ^
verfehlten ihre Anziehungskraft nicht und die große Phönixfamilie
blieb bis in die Morgenstunden des Sonntags in froher Stimmung
beisammen .

Turngemeinde Wühlburg 1927 .
Am vergangenen Samstag hatte die Tgde . Mühlbürg im Gast - ^

Haus zum „Adler " ihre Jahreshauptversammlung Das Vereins -
orchefter leitete die Versammlung ein mit flott gespielten Musik -
stücken und nach der Begrüßungsansprache des Vereinsführers Ä
Munkelt und dem gemeinsamen Gesang eines Turnerliedes ging
man zur Tagesordnung über . Der 1 . Schriftwart erstattete den
Jahresbericht , aus dem zu ersehen war . daß das verflossene Jahr
reich an turnerischer Arbeit war und auch die gewünschten Erfolge
brachte , sowie einen starken Mitgliederzuwachs . Die Berichte vor
Turn - , Spiel - und Fachwarte wurden von allen Anwesenden mit
Bejsall aufgenommen .

Nach Entlastung des Gesamturnrates hat der Vereinsführer 2.
Munkelt , der im Mai des verflossenen Jahres gewählt wuroe ,
feine Mitarbeiter ernannt . Die Vereinsleitung setzt sich wie fol,?t
zusammen : stellvertr . Vereinsführer E Seiner , Schriftwart O-
Dauth , Geldwart H . Schulze , Oberturnwart K Weber , U
Turnwart und Pflichtturnführer A . C a v a l i e r , 2 . Turnwart y -
Werner , Leiterin der Turnerinnen Frau Oda Hefft -S e i be t *
lich . und der Schülerinnen Frl . Liesel Hoffmann , Schülerturn -
wart G . Kleinbeck Spielwart W . Schneider , Pressewart A5 -
W örne r , Gerätewart K . Dauth , Beisitzer Fr . Gierich un »
A . Göckler . Neu hinzugekommen ist Fritz Zaißer als Obmann
der Spielleute .

Zum Schluß der Tagesordnung dankte der Vereinsführer irt
bewegten Worten allen Mitgliedern für die geleistete Arbeit
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Die „Badische Presse"
Holl das Gras wachsen .

D e NS -Kago- Schule in Unterwasser eröffnet .
Wie der „Führer " in seiner Mittwoch-Morgenausgabe berichtet,

wurde in Unterwasser bei Ottenhofen am Dienstagnachmittag
unter Anwesenheit des Reichsamtsleiters der NS .- Hago von Ren -
t e l n, des badischen Ministerpräsidenten Köhler , des Innen -
Ministers P s l a u m e r und anderer führender Persönlichkeiten aus
Politik und Wirtschaft die unter Leitung de? NS .- Hago -Leiters Pg .
van Ray stehende Gauführerschule II der NSDAP , in Baden , die
die Bezeichnung Hans - Sachs - Schule sührt , feierlich eröffnet.
Die neue Schule soll die Führer der Fachverbände au ? Handel ,
Handwerk und Gewerbe mit den nötigen fachlichen Kenntnissen aus -
statten . Darüber hinaus soll sie , wie Pg . vo »r Renteln in seiner
Einweihungsrede ausführte , auch der Charakterschulung dienen.

Je
Diese neue Schule, die der Landespressedienst des Deutschen Nach-

richtenbüros als „Amtswalterschule der N S . - H a g o" be-
Zeichnet , hat eine journalistische Vorgeschichte , auf die wir heute mit
Rücksicht auf das Vertrauensverhältnis mit unserer Leserschaft zu-
rückkommen müssen . Die Badische Presse" hatte nämlich in ihrem
Morgenblatt vom Mittwoch , dem 2g. Dezember 1933, berichtet, daß
Anfang Januar eine solche Schule der NS .-Hago in Unterwasser bei
Ottenhöfen eröffnet würde . Es war weiter hinzugefügt worden , daß
voraussichtlich Regierungsmitglieder und hohe Persönlichkeiten der
NS . -Hago-Reichsleitung der Eröffnung dieser Schule beiwohnen
würden .

'
Der Eröffnung der Schule im Achertal war im Hinblick

auf die Ausbreitung des Schulungswesens nach nationalsozialisti -
schen Grundsätzen in unserem Vorbericht eine große Bedeutung zuer-
kannt worden.

Auf diese Vornotiz der „Badischen Presse" erschien im Abend-
Blatt des „Führer " vom Donnerstag , dem 21. Dezember 1933, fol -
gende „Berichtigung " :

„ Die „ Dadische Presse" hör! wieder einmal
das Gras wachse«.

In der Mittwoch -Morgenausgabe der „Badischen Presse" ist
zu lesen , daß die badische NS -Hago eine Eau -Ämtswalterschule
eröffnet . Die badische Gauamtsleitung war erstaunt zu erfahren ,
was sie alles vorbat . Bis jetzt war ihr nämlich noch gar nichts
davon bekannt. Die badische Eauamtsleitnng denkt gar nicht
daran , eine Gau -Amtswalrerschule zu errichten, weil sie gar nicht
die Berechtigung dazu hat , denn die NS -Hago ist eine Organi -
sation der NSDAP . Ihre Amtswalter werden geschult in den
Amtswalterschulen der NSDAP und die badische Gauamtsleitungdankt ihrem Schöpfer, daß endlich die Zeit der Sondergruppen und
Interessengruppen vorbei ist.

Was die NS -Hago mit der Schule in Unterwasser vorhat , daswird sie dann der Öffentlichkeit bekanntgeben, wenn ihre Vor-
vereitungen so weit gediehen sind, daß sie bekanntgegeben werdenrönnen . B t s dahin soll die „Badische Press e" weiter
an ~ jr ras wachsen hören und sich derartigeMärchen aus den Fingern saugen . Ry .

" ( Sßon uns ge¬sperrt .)
Dieser Artikel enthielt zunächst die logische Merkwürdigkeit , daß

eine Sache , die im ersten Abschnitt verneint wurde , im zweiten Ab -
schnitt — gewissermaßen durch ein Hintertürchen — doch als eine im
Vorbereitungsstadium sich befindliche Absicht zugegeben wurde . Die
zweite Merkwürdigkeit stellte die forsche Behauptung dar . daß die
„Badische Presse"

sich mit ihrer Vornotiz von der NS -Hago-Schule in
Unterwasser ein Märchen aus den Fingern gesogen habe. Diese
letzte Behauptung war um so abwegiger , als das „Märchen" im
Laufe einer telephonischen Unterredung unserer Schriftleitung vom
Büro der Kreisamtsleitung der NS . - Hago in Karlsruhe
„erzählt " worden war . Nach den Erfordernissen journalistischer Ge -
wissenhastigkeit batten wir uns auf Grund einer vorliegenden In -
formation bei diesem Büro der NS .-Hago verlässigt und telephonisch
unsere Information nicht nur bestätigt erhalten , sondern darüber
hinaus weitere Einzelheiten über die Absicht der zu errichtenden
Schule mitgeteilt bekommen . Es ist selbstverständlich , daß nach einer
solchen Auskunft zur Zurückhaltung unserer Veröffentlichung kein
Anlaß mehr bestand : im Gegenteil . Trotzdem erschien das genannte
Dementi , das an den berühmten Fall der Baden - Badener Bürger -
meisterfrage erinnern mußte.

Wenn man der Meinung ist, daß es heutzutage nur auf die
Sache und den Kern der Dinge , weniger aber auf den Namen „Gau-
amtswalterschule " oder „Gauführerschule " ankommt, wird
man uns zugeben , daß unsere Information vom 2g. Dezember durch -
aiis bestätigt worden ist. Womit erwiesen ist, daß die „Badisck,e
presse ' anscheinend doch „das Gras wachsen hört ".

Neues Schassen in Raslall.
Der Bahnhosplay wird verändert . — Rund um das Schloß und die Stadlkirche.

h. Rastatt , 9 . Jan .
Das neue Jahr macht seine ersten Schritte . Durchaus nicht

schwankend und zögernd, sondern sest und zielbewußt. Von den
vielen Vorsätzen der Silvesternacht begleitet , schreitet es schon rüstig
aus und reißt in seinem unwiderstehlichen Schwung Person und
Sache mit sich fort . In diesem tatkräftigen Geist ist gut werken
und die Maßnahmen , die aus ihm fließen, werden segensreich sein .

Wir denken hier in erster Linie an die gcplante U m g e st a l -
tung des hiesigen Bahnhofplatzes , die in ihrer folge -
richtigen Durchführung ganz neue Verhältnisse auf dem Gebiet des
Fremden - und Durchgangsverkehrs bringen wird . Der Platz am
Bahnhof ist sicherlich nicht allein reformbedürftig nach seinen Ver¬
kehrsverhältnissen hin . Es gibt außer ihm noch manche Stadtteile
und Gegenden, die den heutigen verkehrlichen Verhältnissen nun
nicht mehr genügen und einen großen Gefahrenfaktor darstellen für
Einheimische und Fremde . Aber der Bahnhofplatz verlangte am
ersten nach einer Wendung zum Besseren, weil er maßgeblich ist für
den Eindruck den der Fremde beim Eintritt in die Stadt von ihr
erhält . Nach welchen Tendenzen er einmal angelegt worden ist , kann
man heute mit dem besten Willen nicht mehr feststellen , denn er
offenbart dem Beschauer kein anderes Moment als das seiner ver-
kehrstechnischen Unzulänglichkeit. Es ist schon ein Uebel, wenn die
Fußgänger zweimal eine überaus stark befahrene Autostraße ( Karls -
ruhe—Baden -Baden ) überschreiten müssen . Wenn dann noch die
Gleisanlage der Lokalbahn durch die Mitte des Platzes geht, auf
dem das Bähnchen öfters rangieren muß, dann wächst sich diese ganze
unmögliche Anlage zu einer Gefahrenquelle aus , die nicht bestehen
bleiben darf . Aus dieser Einsicht hat die Stadtverwaltung zunächst
wegen der Verlegung der umstrittenen Gleisanlage die VerHand-
lungen aufgenommen, die nunmehr mit einem positiven Ergebnis
abgeschlossen wurden . Die Lokalbahn wird fortan nur noch bis zur
Merkurstraße fahren und nicht mehr wie bisher vor dem Bahnhof
Station machen . Ferner sehen die Pläne des städtischen Bauamts
eine Abflachung der Kurve der Landstraße nach Karlsruhe vor. So
wird es möglich sein , die starke Friedhofskurve , der Schrecken aller
Automobilisten , ganz zu beseitigen und die Straße in weitem aus -
geschweiftem Bogen in den Bahnhofplatz?, einmünden zu lassen . Des-
gleichen soll der unbequeme Rücken vor tot Stadt abgetragen und
die Straße fast eben gemacht werden. Der Autofahrer wird diese
Pläne sehr begrüßen. Die Straße gewinnt an Uebersichtlichkeit . das
schöne Weichbild der Stadt liegt nicht mehr hinter gefährlichen Kur -
ven und Rücken verborgen , sondern ist offen und dem Blick auf
ziemliche Entfernung hin freigegeben. Doch auch der einheimische
Fußgänger kann sich über die Veränderungen freuen .

Der Bahnhof erhält ein ansprechendes Geficht , di« schönen Parka » -
lagen kommen wieder zur Geltung und last not loast ist feine
Sicherheit bei weitem nicht mehr so gefährdet wie das heute noch
der Fall ist.

Auch andere Maßnahmen , die der Hebung des Fremdenverkehrs
dienen und auf kunstgeschichtlichem Gebiet in unserer Stadt neue
Momente schaffen werden, machen von sich reden. Es ist in der
Öffentlichkeit garnicht beachtet worden , daß die Waffensammlung
aus dem hiesigen Schloß in aller Stille nach Karlsruhe gebracht
wurde , um dem im Aufbau begriffenen Armee-Museum einverleibt
zu werden . Die Stadlverwallung hat sich selbstverständlich nach
Ersatz für diesen „Verlust" umgesehen und die Zujage erhalten , daß
das Museum für badische Schlösser und Gärten nach
hier kommt . Das ist wenigstens etwas , wenn es auch nur ein Pflaster
aus die Wunde ist, die unser Schloß durch den Verlust der Türken-
beute erhielt . Die Restaurationsarbeiten im Schloß .nnern , von de-
nen wir an dieser Stelle öfters berichteten, mu^ en eine Zeitlang
ausgesetzt werden . Sie sollen aber jetzt nach unfern Informationen
wieoer ausgenommen werden , soweit die zur Verfügung stehenden
Mittel ausreichen. Denn es ist unmöglich, daß unser schönes Barock -
schloß noch länger in diesem amphibienartigen Zustand , halb restau-
nett und Halb nicht , verharren kann. In der Reihe der bereis
renovierten Zimmer liegen noch der Ahnenjaal und zwei andere
Zimmer im alten unwürdigen Zustand wie ein Paria unter Ko -
nigen . Für den Besucher wahrlich ein störendes groteskes Bild .

Dagegen geht es bei der R e n o v a ti o n der S t a d t l i r ch -
rüstig vorwärts . Die Handwerker haben in vergangener Woche die
Gerüste ausgeschlagen , und die Altarbilder wurden abgenommen und
in die Ateliers badischer Künstler gegeben.

Bei den Vereinen sind noch die Nachklänge der Weihnachten
hörbar . Die einzelnen Veranstaltungen beherrschen den Kalender
und erfreuen sich jeweils eines guten Besuchs . Der Krieger -Verein
und der Gesangverein „Flügelrad " hatten gleicherweise für ihre
Feier eine geschmackvolle Programmfolge zuiammengestellt. Das
Programm des elfteren betonte neben dem wechnachtnchen Eharak -
ter auch den Geist der neuen Zeit und die militär -humoristische
Stimmung , die seine Veranstaltungen so belieb : machen . In der
Feier der Eisenbahnbeamten fehlte nicht die künstlerische Note, die
mit schönen Chören unter der Stabführung von Hauptlehrer Hemm -
lein bestritten wurde . Schön und gediegen war gleichfalls die Weih-
nachtsfeier der Ortsgruppe des Stahlbelm . Mit der nächsten Ver-
anstaltung des Gesangvereins „Frohsinn " wird die Serie der Weih-
nachtsfeiern in den Vereinen abschließen . miho.

Der Arbeilsmarkl im Dezember
in Baden und Württemberg .

Für den abgelaufenen Monat Dezember lauten die Berichteder württembergischen und badischen Arbeitsämter über die Veschäf-
tigung aller nicht unmittelbar von der Witterung abhängigen Wirt -
schaftszweige ziemlich allgemein günstig. Die Verbrauchsgüterindu¬
strien haben im Dezember ihren Beichäftigungsstand nicht nur hal¬ten, sondern in der Zeit vor Weihnachten teilweise noch verbessern
können . Auch die Produktionsgüterindustrien nahmen mit Aus -
nähme der Bauwirtschast eine durchaus günstige Entwick -
lung .

Der Beschäftigungsgrad stand in diesem Jahre im Weih-
nachtsmonat auf einem erheblich günstigeren Niveau als

vor einem Jahre .
In denjenigen Berufsgruppen allerdings , deren Beschäftigung von
elementaren Einflüssen, von Jahreszeit und Witterung abhängig
ist, ist ein starker Rückschlag eingetreten , weil große Schneefälleund ein starker Frost die Ausführung der Außenarbeiten unmöglichmachten. Die von der öffentlichen Hand geförderten Bauprogramme ,sowohl als auch die private Bautätigkeit mußten unter dem
r v 1 der Witterung größtenteils unterbrochen werden,
l? l . " w Arbeitslosigkeit bei den Bauarbeitern allein um 8 723
Facharbeiter und 6 454 Bauhilfsarbeiter zugenommen hat .

vSm ganzen ist die Arbeitslosenzahl in Südwestdeutschland Ende
Dezember um 23 484 Personen höher als Ende November. Der inden Monaten September bis November im Kampf gewonnene Bo-
den ging vorübergehend verloren , aber immerhin entspricht der am
Jahresschluß vorhandene Stand von 231 445 Arbeitslosen dem Som-
merstand vom 15 . August,
<c .5 'n Ergebnis , das noch nie erreicht werden konnte .Gegenüber dem Jahresanfang ist die Zahl um 6000 kleiner, gegen -

Schwer« Aulounsall bei Weinheim.
Der Fahrer tot. — Seine Ehefrau schwer verletzt .

K . Weinheim a. d. B , 10 . Jan . Gestern mittag gegen 13 Uhr
TiiHr auf der Fernverkehrsstraße Nr . z ein aus Heidelberg kommen -der , in der Richtung Weinheim fahrender Personenkraftwagen aus
Hcidniyeim a. d. Lahn ,wischen Großsachsen und Lützelsachsen gegeneinen Obstbaum. Der Wagen war mit einem Ehepaar besetzt. D? mE' emann . der den Wagen steuerte, wurde der Brustkorb ein -
gedrückt . Er war sofort tot . Die Ehefran erlitt schwere
Kopsverl tzungen . indem ihr die Kopshaut von der Schädcldecke ge-
flogen wurde . Sie wurde dem Krankenhaus Weinheim zugeführt.Der Waxen ist schwer beschädigt , die Ursache des Unfalls dürfte
Rutsch« » des Wagens sein .

Im Eis eingebrochen .
«m

l'° '̂ " ttuiin , 9 . Jan . Als ein « jähriger Knabe den zugefrorenenain vcn Kreuzwertheim her gegen die Taubermündung zu über-queren wollte, versank der Knabe plötzlich im Wasser , als er auf eine
^ trat . Trotz aller Bemühungen von Schif

'ern und Fi -
ichern konnte die Leiche noch nicht geborgen werden.

★
10 Ja » . (Unfall mit Todesfolge.) Der 2Sjäh-

,^ fttttlorbeiier Karl Glatt von hier ist an den in der
I 1

<£ ? re*ta 9 auf Samstag auf der Landstraße zwischen
im erlittenen Verletzungen am Montag mittagstadl' schen Krankenhaus in Offenburg gestorben.
Frau IF rf

"J r l min '
,

lS -h-v-rer Sturz .) Schwer zu Fall kam
>rn«mb , rJ ? v <

e ' . c hier ein Geschäft betreibt . Die Bedau -
in Ä P schwere Verletzungen am Fuß zu . Sie wurdem oas Krankenhaus Lauda überführt .

Gräßlicher Selbstmord.
St . George», (Breisgau ) , 10. Jan . In der Nacht zum Dienstag

Jahre alte Kaufmann Karl Gunther au ? furchtbare
Weise Selbstmord . In seinem Hause im Ortsteil Uffhausen über -
Zog e r s i ch mit Benzin , zündete sich an . schoß sich dann eine
S >

U 8ir - ' n ^en Mund , woraus er sich a u s dem Fenster stürzte .Als Ursache der schrecklichen Tat vermutet man finanzielle Sorgenund Schwermut.

Slraßenranber überfallen einen Bolen .
«r? ^ , ttcIba ch Lahr ) , 10 . Jan . Als der Frachtbote Marius
jiS e b e r von Dörlinbach Dienstag abend gegen 10 Uhr von Lahr
^ niend feinem Wohnort zufuhr, wurde er zwischen S e e b a chund Wittelbach mit dem Rufe »Halt Gendarmerie " angehalten .üls er das P ;erb zum Stehen gebracht hatte , fielen zwei Burschenuver ihn her , drückten ihm den Hut ins Gesicht würgten ihn und
Ichnitten die Geldtasche ad . Die Räuber ergrissen dann die Flucht,
-tac Geldtasche war leer . Weber hatte das Gelb . das er bei sich
»rüg in seiner Joppe verwahrt . Nach zwei Verdächtigen wird ge-
lahndet .

Oberwolfach, g . Jan . (Kind verbrüht .) Das vierjährige Söhn -
S »

n, .. Zimmermeisters Gottfried Feget fiel in der elterlichen
Gliche rücklings in den mit heißem Wasser gefüllten Badezuber und
verbrühte sich so schwer, daß es unter schrecklichen Qualen starb.

Lenzkirch , 10. Jan . (Masern -Epidemie .) Infolge starken Auftre -
tens der Masern wurde die hiesige Schule für 8 Tage geschlossen.Es sind Fälle zu verzeichnen, wo ganze Familien an dieser Krank-
heit darniederliegen .

über dem Stand vom 28. Februar v . Js . ist sie um 86 00g geringer .
Von der Gesamtzahl von 231445 Arbeitslosen , die am 30. De -

zember bei den Arbeitsämtern vorgemerkt waren , waren 189 241
Männer und 42 204 Frauen ; auf Württemberg und Hohenzollern
kamen 88 035 Personen <74192 Männer und 13 843 Frauen ) und
auf Baden 143 410 Personen ( 115 049 Männer und 28 361 Frauen ) .Die Vergleichszahlen vom 30 . November lauten für Württemberg72129 und für Baden 135 832 . Von den Unterstützungseinrich-
tungen hat besonders die Arbeitslosenversicherung eine starke Mehr -
Belastung erfahren ; hier wurden Ende Dezember um 18 040 Haupt -
Unterstützungsempfänger mehr betreut : in der Krisenfürsorge ist
die Zahl um 11360 gestiegen . Geringfügig ist dagegen die Mehr -
belastung der Gemeinden durch die Wohlfahrtserwerbslosen in der
öffentlichen Fürsorge ! die entlassenen Arbeiter haben also großen-
teils wieder eine Anwartschaft an der Arbeitslosenversicherung er-
werben können , so daß auch das Ziel der Entlastung der Gemeinde-
finanzen erreicht worden ist.

Der Stand an Hauptunterstützungsempfängern war am 30. De-
zember 1933 folgender : in der versicherungsmäßigen Arbeitslosen -
Unterstützung 38 789 Personen (34 258 Männer . 4 531 Frauen ) , in
der Krisenfürsorge 74 209 Personen (60 483 Männer , 13 726 Frauen ) ;
davon kamen auf Württemberg 46 355 Personen ( 40 657 Männer ,5 698 Frauen ) und auf Baden 66 643 Personen (54 084 Männer ,
12 559 Frauen ) . — Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbs -
losen betrug nach dem vorläufigen Zählergebnis vom 30. Dezember
insgesamt 53 902 , und zwar 15 898 in den württembergischen Ar-
beitsamtsbezirken und 38 004 in den badischen .

Die Reichsaulodahn in Baden .
Geländefahrt zur Vorbereitung der Baustrecke .

i . Edingen , 10. Jan . Unter dem Vorsitz von Landeskommissär
Dr . Scheffel in eier und in Anwesenheit von Landrat V e s e n-
beckh fand zusammen mit Vertretern der Reichsbahn und der
technischen Behörde eine Tagfahrt statt , aus der verschiedene Fragen
besprochen wurden . Die Hauptwünsche: die Schaffung einer weiteren
Unterführung zwischen der Straße Edingen—Friedrichsfeld und
Edingen—Erenzhof wie die Anlage von entsprechenden Feldwegen
beiderseits der Autostraße , werden nach den Ausführungen des
Vertreters der Reichsbahn berücksichtigt werden . Die Frage des
Baues der Autostraße von der Grenze beim Bahnhof Friedrichsfeld -
Nord bis zur Gärtnerei Agricola soll in einer weiteren Tagfahrt
besprochen werden.

Reichshilfe kür die Bienenzucht.
Die Pressestelle beim Slaatsminifterium teilt mit :
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft har dem

Lande zur Behebung der Notstände iii der Bienen -
zucht eine einmalige Beihilfe von 8C00 RM . bewilligt . Sie sind
für in Not geratene Imker zum Zwecke der Zuckerbeschaffung oder
zur Anschaffung von Ersatzvölkern für eingegangene Bienenvölker
bestimmt. Bei dem geringen Betrag können nur wirklich bedürf-
tige Imker durch Zuteilung einer Unterstützung berücksichtigt wer-
den . Gesuche wären sofort beim Landesverein für Bienenzucht in
Weinheim einzureichen.

Umschlagsplatz Rheinfelden wird erweitert.
Rheinfelden , 9. Jan . Am Rheinhafen Rheinfelden wird an

einer Vergrößerung des Umschlagplatzes gearbeitet . Direkt am
Rhein wird eine mehrere Meter lange Kranbrücke aus Beton er-
stellt. Weiter ist die Erstellung eines Lagerhauses geplant . Das
übrige Gelände wird zu einem Lagerplatz eingeebnet. Man hofft,
daß durch die Vergrößerung des Umschlagplakes ein erhabner
Schiffsverkehr einsetzt . Die Arbeiten sollen in etwa zwei Monaten
beendet {«in .
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Rundschau aus den Wehrabergen
j . Todtmoos , 7. Januar .

Neuschnee ! Endlich ein richtiger erster Schnee aus Bergeshöhe .
Lustig wirbelten ^die weisen Flocken am Freitagmorgen zur Erde
nieder . . Doch die Freude schien verfrüht , gingen sie doch gegen Mit -
rag in feinen Regen über . Die Naturgewalten stritten sich , bald
aber siegte der Schnee endgültig und 35 Zentimeter Neuschnee be¬
deckten Wald und Fluren . Ein strahlend Heller , sonniger Drei -
köuigsinorgen stieg herauf und in der Sonne gliqerten und blitzten
die verschneiten Tannenzweige . Einen selten schönen Anblick bieten
unsere Tannenwälder an einem solch sonnenreichen Festtags -
morgen . Dreikönigstag ist einem alt Spruch gemäß der Los -
tag des ganzen Jahres . Ein Jahr voll Sonne sollten wird drum
eben begonnen haben .

Nach alter Väter Sitte sand auch in diesem Jahre am Drei -
königstag -Nachmittag die Generalversammlung des großen Krieger »
Vereins Tootmoos in der „ Krone " statt . Pünktlich um 3 Uhr konnte
der Versinsführer Leo M a i e r . Au , die von allen Zinken zusam -
mengekommenen Kameraden begrüßen . Rasch wickelten sich die ersten
Punkte der Tagesordnung ab . Die Rechnung wurde in Ordnung
befunden , nur die alten Austenstände erregten einige Aussprache .
Noch einmal , letztmals , soll den Säumigen eine kurze Frist gegeben
werden . . Vereinsführer Leo Maier . der 6 Jahre das dornenvolle
Amt versah , erklärte sich amtsmüde . An seine Stelle wurde fast ein -
stimmig Dr . Leo Götte gewühlt , der sich allerdings seine end -
gültige Zusage bis 1 . April vorbehalten hat . Bis dahin führt
nun der seitherige Vereinsführer sein Amt weiter . Für 5vjährige
Zugehörigkeit zum Kriegerverein erhielt die entsprechende Auszeich -
nun « des badischen Kriegerbundes Kronenwirt Josef Gölte : für
49jährige Zugehörigkeit wurden ausgezeichnet die Herren Josef
Heri und Bertrand Mutter , für 25 Jahre die Herren Ernst Brant -
ncr und Andreas Schmidt . Landwirt . Es war ernst , sachlich und
gemütlich im Kieaerverein : viel Rede und Gegenrede wurde ge-
wechselt , der gebührende Dank nach allen Seiten ausgesprochen , zu-
mal der Vereinsmusik — Musikkapelle Todtmoosweg — , die alle die

Verhandlungen musikalisch umrahmte , sprach der zweite Vereins -
führer Jordan den herzlichsten Dank aus . Ein begeistert ausge -
nommenes Sieg -Heil auf unseren hochverehrten Reichspräsidenten
und Reichskanzler Adolf Hitler mit anschließendem Deutschlandlied
schloß die Verhandlungen .

Im Hans - Thomatal haben sich die Bewohner einen neuen Bür -
germeister erkoren in Herrn Menken . Er ist ein fortschrittlich ge-
sinnter Mann , der gute Arbeit fürs Tal der obersten Alb leisten
will . Die Notwendigkeit einer Verbindungsstraße Todtmoos —Ber¬
nau —Feldberg hat er längst erkannt . Auch die Wehraseite des Ro -
ten Kreuzes wünscht ihm Segen zu seiner Arbeit .

Einem „man sagt " zufolge soll die Kurverwaltungsgeschäfte zum
1. April die Gemeinde wieder übernehmen . Ohne Zweifel ist die Ge-
meinde der breitere und kräftigere Träger dieser so wichtigen Ge-
schäste. Arbeit jahraus , jahrein muß da geleistet werden , wenn der
Kurort Todtmoos wieder in Fluß kommen soll.

Die kath . Kirchenbücher verzeichnen 1933 22 Eheschließungen hier
und eigentümlich : >3 Paare kamen von auswärts und ließen hier
sich trauen und 9 Paare sind Todtmooser , die ausnahmslos sich aus -
wärts zum Altar begaben . Es ist kein freundlich und kein heimatlich
Bild . Die alten Hochzeiten waren schön und charaktervoll . Man
könnte auch heute daheim heiraten ohne die einstigen Kosten zu
machen ? und viel Familienerinneruna hängt daran !

Im Skiklub Todtmoos hielt am Sonntag abend im Löwensaale
der bekannte Führer im Skiwesen unserer Heimatberge . Dr . Brohl -
Todtnau , einen herrlichen Lichtbilderoortraa . Lauter eigene Auf -
nahmen sind es . die er uns zeigte . Wahrhaftig das war wirklich ein
hohes Lied auf das Skifahren .

Im Adlersaal fand als letzte derartiger Veranstaltungen die
Weihnachtsfeier der kath . Pfarrgemeinde statt . Sie stand in einem
ganz vorzüglichen Zeichen . Viel Arbeit und große Mühe haben
Leiter und Darsteller sich geaeben , um etwas wirklich Gediegenes
zu bieten . Man sollte es fast nicht glauben , daß die Kinder unserer
Berge zu derartigen Leistungen auf der Bühne veranlaßt werden
können . Pfarrer Jost und sein getreuer Helfer Vikar Wollmann
haben Glänzendes geboten . Dank ihn -n und allen Darstellern , zu-
mal auch dem Kirchenchor und dem Musikverein Todtmoosweg .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Untergrombach , 9 . Jan . ( Allerlei vom Tage .) Das vergangene
Jahr brachte für Untergrombach 26 Todesfälle , 44 Geburten und 46
Trauungen . — Die verkehrsreiche Straße nach Bruchsal soll nun
eine wesentliche Verbesserung erfahren , die Arbeiten sollen in Bälde
in Angriff genuininen werden . Vor allem soll nun diese Straße eine
Breite von 6 Nieter erhalten . Ebenso einen Fußgänger - und Rad -
fahrerweg . Diese Arbeiten sind im Interesse der Verkehrssicherheit
nur zu begrüßen und bringen manchem Volksgenossen wieder Ar -
beit und Brot .

Spöck , 9. Jan . (Tagesnotizen .) In einein Anwesen in der Schul -
straße brach dieser Tage ein Zimmerbrand aus , der aber von eini -
gen Einwohner » gleich bemerkt und mit Erfolg bekämpft wurde .
Doch fiel ein Sofa den Flammen zum Opfer . — Am Sonntag nach-
mittag nahm die hiesige SA und der Stahlhelm am Begräbnis
eines SA - Kamerade » in Linkenheim teil , der am vergangenen
Freitag beim Holzfällen im Walde tödlich verunglückte . Der Vor -
unglückte war der ledige , 23 Jahre alte SA - Mann Wilhelm Lang
aus Linkenheim . — Am vergangenen Samstag abend fand im
Saale des Gasthauses „zum Hirsch" die Eingliederung des Stahl -
Helms in die hiesige SA statt , wobei einige auswärtige Führer zu-
gegen waren .

Kreis Heidelberg .
r. Eppingen , 8 . Jan . ( Verfchiedeues .i Mit Wirkung vom

15. Januar wird die hiesige Bezirkstierarztftelle ausgehoben und
die Gemeinden , die seither zur Veztrkstierarztstellr Appingen
gehörten , komme » künftig z » der Bezirkstierarztstelle ihres
Amtsbezirkes . — Mit Wirkung vom 1 . Zaunar wurden die Ge -
meinden Elsenz , Tiefenbach und Eichelberg wieder dem Dienst¬
bereich des Notariats Appingen eingegliedert , während dafür
die Gemeinden Dürnbach und Zaise » hans «n dem Siotariats -
bezirk Bretten zugeteilt wurden . Mil der neuen Regelung
deckt sich der Amtsgerichtsbezirk und Rotariatsbezirk mit dem
alten Amtsbezirk . — ,) n einer Versammlung des Gefamtver -
bandeS der Arbeitsopfer verbreitete sich der Vertreter des Van -
desverbandeS , G e o r g i - Karlsruhe , in eingehender Weise über
die von der Regierung getroffenen Maßnahmen zur Linderung
der Nöte , der Arbeitsopfer . Der Appell zum Zusammenschluß
»iel aus fruchtbaren Boden , denn nach Schluß der Rede gaben
SO Arbeitsopfer ihren Beitritt zum Verband bekannt . — Zahl -
reiche Interessenten ans Handwerk , Handel und Gewerbe lausch -
ten den Ausfuhrungen des Pg . M üller - Karlsruhe über die
Deutsche Arbeitsfront . Die Ausführungen des Redners über
den deutscheu Ttändestaal ergaben manch neuen Gesichtspunkt
für die Zuhörer . — Die Eintovfgerichtsammlnng ergab hier den
Betrag von 249 .36 RM . — Nur ungern sieht man Forstrat
Kanter , der eine Versetzung erhalten hat , von hier scheiden ,
har man den Tcheidenden doch als geselligen , sozial veranlagten ,
kiinstlerisch begabten Menschen kennengelernt .

r . Sulzfeld . S . Jan . i Ausstellung von Segelflugzeugen .!
Die rührige Ortsgruppe der Segelflieger unter Leitung von
Fortbildnngsschnlhanptlelirer Eckert ist am Sonntag mit der
Ausstellung ihrer zwei Segelslugzeuge an die Oesfentlichkeit ge-
treten . Die eine Maschine befand sich in startbereitem Znstand ,
während die andere den Rohbau in allen Einzelheiten erkennen
lieh und so einen Anschauungsunterricht über den Aufbau eines
solchen Flugzeuges gab . Mit Spannung darf man im Früh -
fahr den ersten Flügen entgegensehe » , die sicherlich dem In »
teresse für Tegelslugsport noch besonderen Auftrieb geben
werden .
Kreis Baden .

Bischweier , 9 . Jan . (Statistisches . ) In die hiesigen Standes -
register sind im Jahre 1933 folgende Eintragungen ersolgt : 16 Ge¬
burten , 6 Trauungen und 8 Sterbefälle . Die Arbeit der Gemeinde -
Verwaltung erledigte der Gemeinderat in 29, der Bürgerausschuß
in 3 Sitzungen . — Das Reichserbhof g es etz wird hier wohl
nur vereinzelt in Frage kommen , da in den Betrieben neben der
Landwirtschaft noch sonstiges Gewerbe betrieben wird . Die Be -
sitzungen sind hier nicht so groß , daß sie rein landwirtschaftlich
genutzt werden könnten . Die Voraussetzungen einer „Ackernahrunz "
im Sinne des lSesetzes sind also nicht vorhanden .
Kreis Offenburg .

Offenburg , 9 . Jan . (Bauernschulungskursus .) Gestern begann
in der hiesigen Stadthalle der erste Bauernschulungskurs , der unter
der Leitung des Kreisbauernsührers für die gesamte Ortenau , K.
S ch i l l i . steht . Ueber 400 Bauern und Bauernsöhne nehmen an
diesem Kursus teil . Als Redner sind gewonnen Landrat Roth -
Offenburg . Oberbürgermeister Holler -Offenburg , Landesbauernfüh -
rer Huber -Jbach und Albert Roth - Liedolsheim , ferner Landtags -
Vizepräsident Schmidt - Bretten .

Offenburg , 9. Jan . (Von der Volksschule .) Fortbildungsschul -
Hauptlehrer Eduard Henrich von Sinsheim an der Elsenz
wurde zur kommissarischen Führung der Dienstgeschäfte eines Rek -
tors an die hiesige Volksschule versetzt . Gleichzeitig wurde ihm die
Gesamtleitung der Volksschule Offenburg übertragen . Der Dienst -
antritt erfolgt am 1 . Februar .

Hausach (A . Wolfach ) , 10 . Jan . (Viirgermeisterwahl .) Montag
abend wurde Alfred Haas von Wolfach zum Bürgermeister der
hiesigen Gemeinde gewählt .

w . Rust , 9. Jan . (Zur Förderung der Arbeitebeschaffung . ) Die -
ser Tage fand im Rathaussaale in Ruft auf Einladung des Bür -
germeisters ein interessanter Vortrag über das zur Zeit wichtige

And aktuelle Thema der Gewährung von Reichszuschüssen für In -
standsetzungsarbeiten an Gebäuden statt , wozu auch die Bewohner
von Kappel a . Rh . und Gräfenhausen geladen waren . Aus -
gehend von dem Programm , das die Regierung mit den genannten
Erleichterungen verfolgt , erläuterten die Herren Bezirksbaumeister
Altenheim und Inspektor fröhlich vom Bezirkswohnungsverband
Lahr - Land die hierüber bestehenden Beistimmungen . Sie machten
aus die Wichtigkeit und Norwen 'digkeit der Instandsetzung der Ge-
bände aufmerksam unter besonderer Betonung ber Förderung der
Arbeitsbeschaffung durch diese Maßnahme .

Friesenheim , 9 . Jan . ( Konzert des Gesangverein Sängerbund
— Liedertranz Friesenheim . ) Der Verein veranstaltete vergangenen
Samstag abend im Gasthaus „zur Krone " ein Konzert . Der Führer
des Vereins . Fabrikant Fritz Weiß , konnte bei vollem Hause die
Gäste begrüßen , unter denen sich der Kreisführer des Sängerkreises
Osfenburg , Robert Müllerleile - Lahr , Kreisschriftführer
G e i s m a n n und der Führer des Gesangvereins von 1889 Offen -
bürg , L i e b e r t , befanden , die im Laufe des Abends durch Ehrun -
gen des Vereins uud des Vereinschormeisters , Musiklehrer Richard
Wagner den Abend zu einer eindrucksvollen Feier zu Ehren des
Deutschen Liedes mitgestalteten . Unter der Leitung des Kreis - Ehor -
meisters Richard Wagner sang der Verein volkstümliche Chöre mit
ausgeprägter Klangkultur und innigem Empfinden . Mit perlender
Technik und feinem musikalischen Verständnis spielte Frl . Hedwig
Neff einen Chopin -Walzer und die hübsche Paraphrase über das
Schubertlied „Horch , horch die Lerch im Aetberblau " von Franz
Liszt . Nach längerer Pause ließ sich Baritonist Fabrikant Eberle
jr . wieder einmal hören . Die satte Fülle des weichen Organs ließ
sofort eine neue Stimmschulung erkennen . Propagandawart Dipl .-
Kaufmann Erb sprach nach beendetem Konzert allen Mitwirken -
den den Dank des Vereins aus . Seine Worte verklangen in einem
Bekenntnis zur Mitarbeit am Wiederaufbau des neuen Deutschland .

st . Windschläg , 9 . Jan . ( Arbeitsaufnahme .) Die im letzten Mo -
nat wegen des eingesetzten starken Frostes eingestellten Notstands -
arbeite » am Kammbach wurden wieder aufgenommen . Im ganzen
kommen zunächst 27 verheiratete hiesige Arbeitr wieder in Arbeit .
Des weiteren wurde mit den Ausforstarbeiten im Gemeindewald
begonnen , so daß auch hier wieder 20 Personen auf einige Zeit
Verdienst finden . — Traditionsgemäß hielt der hiesige Hand -
werker - und Gewerbeverein am Dreikönigstagabend im
Badischen Hof seine diesjährige Weihnachtsfeier ab , die gut besucht
war .

Kreis ssreiburg
Freiburg , 8 . Jan . (Päpstlich « Auszeichnung eines Organisten . )

Dem Organisten und Chordirektor an der hiesigen St . Johannes -
kirche , August Heim , ist das Ehrenkreuz „Pro Ecclosia et Ponti -
fice" oerliehen worden , das ihm in Anwesenheit des Stiftungsrates
und des Cäcilienvereinsoorstandes im Auftrage des Erzbischofs von
Pfarrer Kury überreicht wurde . Der verdiente Chordirektor Heim
war von 1896—1W9 Organist hier an der Herz-Jesukirche . Seit
1899, also seit der Einweihung der St . Johanneskirche , ist er an
St . Johann als Organist und Chorleiter tätig .

Scherzingen bei Freiburg , 9 . Jan . ( Anwesen abgebrannt .) Am
Samstag abend brach in dem Dachstock des Wohnhauses der Frau
Peter Steinte Witwe Feuer aus . Durch das energische Ein -
greifen der Feuerwehr konnte das angebaute Oekonomiegebäude ge-
rettet werden . Der Brandgeschädigten , die Mutter von zehn Kin -
dern ist, wendet sich allgemeine Teilnahme zu . Erst vor Jahresfrist
ist ihr durch den Einsturz der Scheune großer Schaden entstanden .

s .— Kappel (Amt Neustadt ) , 9. Jan . >Strandbad .) Noch
find wir mitten im Winter und dennoch richtet man vorwärts -
schauend die Gedanken auf die Ausgestaltung des gern besuch-
ten Luftkurorts Kappel . Der Wunsch der Mehrzahl der Kur -
gaste nach einem Strandbad ivird jedenfalls schon im kommen -
den Sommer in Erfüllung gehen . Es ist geplant , das Freibad
in einer Ausdehnung von 80 zu 25 Metern in der Nähe der
sogenannten Franzosenschmiede am Fuß des Hochsirst zu er -
stellen .

Kreis Lörrach .
Egringen (Amt Lörrach) , 9. Jan . (Versetzung .) Lehrer Otto

Schröter wurde mit sofortiger Wirkung von hier als Haupt -
lehrer nach Oesingen oei Donaueschingen versetzt.

8 . Fischingen ( Amt Lörrach ) , 7 . Jan . ( Neue Richtlinien für
die Geflügelzucht . ) Am Sonntag sand im hiesigen Rathaussaal
ein von der NS .-Banernschaft veranstaltete ? Vortragsabend
über „Die Geflügelzucht im Dritten Reich " statt . Herr H e l b -
l i n g - Haltingen vom Reichsverband der Geflügelwirtschaft ,
Fachschaft 1 Gau Baden , sührte aus , daß die deutsche Geflügel¬
zucht in einem Jahre Werte im Betrage von über einer Mil -
liarde Mark erzeuge . Das Ziel der nationalen Regierung sei
ohne Vergrößerung der Hennenzahl mit gleichviel Futter , durch
bessere , jüngere Tiere , richtige Fütterung und Haltung den ge-
samten Eierbedarf in Deutschland zu decken, denn bisher wurden
durchschnittlich noch jährlich zwei Milliarden Eier vom Ausland
eingeführt . Der beste Weg zu diesem Ziel ist . da 85 Prozent
der Geflügelzucht in landwirtschaftlichen Händen liegt , die Ver -

delnrig der bäuerlichen Geflügelhaltung durch Auszucht von
Rassenhühnern , die Entfernung aller Leghennen über zwei
Iahe , verbesserten Stallbau mit mehr Licht , Luft und Sonne
und ein geränmiaer Auslauf , der genau wie eine Wiese gepflegt
werden sollte . Der vom Reich eingesetzte Eierkommissar
wird dafür Sorge tragen , daß künftighin in den deutschen Kühl -
Käufern deutsche Eier zu einem Durchschnittseierpreis aus fester
Basis und keine Auslandseier mehr lagern . Zum Schlüsse for -
derte Herr Helbliug die zahlreich erschienenen Hörerinnen und

Hörer auf , von dem Reichszuschuß für Baden zur Junghennen «
und Kückenverbilligung durch sofortigen Antrag Gebrauch zu
machen . Der Vorsitzende der NT .- Banernschast , Gemeinderat
Denzer . dankte dem Redner für feine wertvollen Ausführun -
gen , die noch durch die Beantwortung zahlreicher Anfragen auS
dem Zuhörerkreis seitens des Vortragenden ihre Ergänzung
sanden .
Kreis Waldshuk .

Waldshut . 9. Jan . (Historischer Fastnachtbrauch . ) Der
Waldshnter Elferrat hat ain Sonntag eine denkwürdige Ver -
anstaltnng abgehalten . Er begab sich nämlich geschlossen an den
Rhein , um das ' neue Waldshnter Motorboot , das einem Mit -
bürger gehört , mit einer Probefahrt einzuweihen . Die Aare -
mündung wurde besichtigt und in traditionsgemäß witziger
Weise das seltene Ereignis besungen . Auf der bevorstehenden
Fastnacht soll es noch besser ausgemünzt werden .

Kreis Villingen .
ul. St . Georgen i. Schw ., 8. Jan . (Aus dem Gemeinberat .)

Tie umschuldnngssähigen Gemeindeschulden wurden im Ge -
meinderat auf zirka 1,5 Millionen RM . festgestellt und werden
nach Einholung des Einverständnisses der Gläubiger beim Ge -
meindeumfchuldungsverband angemeldet . — Der mit der Ge -
meinde Brigach getroffenen Vereinbarung über E i u g e m e i u -
dung des nördlich der Sommerauerstraße ( Kreisweg Nr . 9)
gelegenen H a l d e n g e b i e t e s gegen die aus Gemarkung
St . Georgen gelegenen Teile der aeschlossenen Hofgüter „Stor -
zenbauer ", „Unterbauer " und ,.Neubaueru "-Hof wurde zu »
gestimmt : dabei wird von der Tiadtgemeinde St . Georgen u . a.
die Verpflichtung übernommen , den Kreisweg Nr . S bis zur
Einmündnng in die Landstraße allein zu unterhalten . Auch
dürfen weitere Eingemeindungsansprüche in den nächsten 20 Iah »
ren an die Gemeinde Brigach nicht gestellt werden .
Kreis Konstanz.

d . Langenhart b . Meßkirch , 8. Jan . (Goldene Hochzeit.) Di «
Eheleute Anton und Amalie S p e ck e r konnten kürzlich in körper¬
licher und geistiger Frische das 50jährige Ehejubiläum feiern .

i. Engen , 9 . Jan . (Spende für den Armenfonds .) Am Drei »
königstag wurde Privatier Johann Weber zu Grabe getragen .
Sein ganzes , nicht unbeträchtliches Vermögen fällt durch Testa »
ments -Anordnung dem hiesigen Armenfonds zu. Weber war
Junggeselle und hat es in der Welt draußen durch emsigen Fleitz
und solides Wirken zu schönem Reichtum gebracht . In vielen Län -
dern Europas war er in seinem Beruf als Leiter im Gastwirtsge -
werbe tätig und hat vor wenigen Jahren seinen Geburtsort Eneen
als Ruhesiy gewählt . Trotz seinen 72 Jahren war Weber geistig
und körperlich sehr rüstig und hier in Gesellschaft gern gesehen .

Wollmatingen bei Konstanz , 9. Jan . Im Patriarchenalrer ge-
starben ist die Frau Klara Oehri , Postagentenwitwe . Sie war mit
92 % Jahren die älteste Einwohnerin .

Konstanz , 9 . Jan . (Schwere Unglücksfälle .) In Zimmerholz
ist die 19 jährige Oliva Braun vom Neubrunner Hof durch einen
Sturz vom Fahrrad verunglückt . Das Mädchen erlitt schwere inner »
Perletzunge » , an deren Folgen sie verschied . — In Mühlhofen
vergnügte sich das vierjährige Söhnchen des Landwirts S p e k e r »
Keller beim Schlittensahren . Das Kind stürzte und brach das
linke Bein . — Der Dienstknecht Emil R i g l i n aus R a d o l f -
z e l l wurde in Bankholzen , wo er im Dienst stand , beim Rodeln
derart angefahren , daß er bewußtlos auf dem Platz liegen blieb .
Man verbrachte den Mann ins Radolfzeller Krankenhaus , wo eins
starke Gehirnerschütterung festgestellt wurde .

Konstanz , 9 . Jan . ( Ein Bodenseedampser hat ausgedient .)
Das Dampfschiff „ Greif " ist nun endgültig außer Dienst gestellt
worden . Die Schrottag A .- G . München , die das Schiff erwarb , war
in den legten Wochen im alten Konstanzer Hafen mir den umfang --
reichen Abbrucharbeiten beschäftigt . Nur die Schiffschale ist lu ' ch
übrig geblieben ; doch soll auch diese zerlegt werden . Dazu we
die „Greis " vom alten Hafen aus nach dem sogenannten Rutsch
beim Zeppelindenkmal gerudert und dort durch drei städtische Last -
kraftwagen an Land geschleppt . So findet dann das Dampfschiff
„Greif " an der Stelle sein Ende , an der es im Jahre 1877 erbaut
worden ist . iDamals befand sich die Konstanzer Schiffswerft am
Platze des heutigen Zeppelindenkmals . ) Die „ Greif " war ein
Raddampfer von 53 Meter Länge : die höchst zulässige Pass igierzahl
betrug 550 Personen . In den letzten Jahren halte das Schis ' die
Ehre , das älteste im Betrieb befindliche deutsche Dampfschiff zu
sein .

Ernennungen — Versehunaen — Zurnhesehungea
usw. der planmäßiaen Beamten .

Aus dem Bereich des Finanz - und Wirtschaftsministeriums
Abteilung für Wasser- und Straßenbau

Ernannt : Zum Vanobersekretär der Baumeister Adolf W e i « in Krei¬
sten : mm Gtraftenobervaum -'ifter her -? trakewb<mme ' ker Ernst Holser
in »» Perioaüunasassistenten die ^ erwaltungsgebilsen (Äcsrg Echl «
beim Wasser uaid TtraftenbauamI Kreiburg und Josef Richter beim
Wasser- un>d Z : ratzcn!baiiamt Sinsb ^ im .

Plaamiisiia an«estellt : Die Klusiwärter Friedrich HL Uhler
Aueiibeim und .Zafob Iuiid in Älreuheim : die Zrrakenwärler Auli " s
Faller in Em l Ludwi « in Maubbura ^ Wild . Tcheiner'n Grohrinder e i> und Karl Volk in Rivpbera : der Wart>nneister Frang
Reichle in ÄarlsruHc . ^Bersetzt : Tie Stranenoberbanrneister Adam Bechtvld in Psulleu -
fron nach Bretten , Johann Ron in ? chavklieiui nach Turtach . Karl
Echludecker in ttinbzarte « nach StNiuaen , der Ztrakenbaumeister
Anwn Ztraub » Ueblinaen nach Wiesloch.

iZ« den Nuliestaiid versey« aus 'Ankiichen wegeu leiScnder l' iesunvlieiti
Flumvärtcr >>akob Schmidt tu Oiteicheim und Straftenniiirter Albert

Geiaes in :>! olcn^els .» ras ! Wsctro nach Erreichungder « ltersareu, e trete « in ®cn Ruhe aufi *
« auoberin -lvektor Martin X i e b x in Sioeiaa, . Bau nsrektor Heiurich
Lanalov in Tonai ' e 'chiumn . ZlrahcnoberbaumeiNer vx' iurich Heller
in Epviuaen . Strabenwärter Aatob Gebrig in Aalasterdauien . Stranen -
Wärter An 'on Weber n Seelbach StratzenwSrter Iobaun WeiSbarth
in Wiellsck . Sirastenwärter Karl Z legier in Sulz ? .d .

Meldungen vom Mittwoch , den 1 ». Januar , 7.3» Uhr :
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Sochnebel .
Gleichmäßiger Druckanstieg über Mitteleuropa hat zu einer

Festigung des hohen Druckes geführt . Da sich Süddeutschlar :d in
seinem Kerngebiet im Bereiche schwacher südöstlicher Luftströmungen
befindet , kommt eine Beeinflussung durch die über die britischen
Inseln in breitem Strom nach Skandinavien strömende ozeanische
Warmluft nicht in Frage . Ein Ansteigen der Temperaturen sowie
Niederschläge sind somit nicht zu erwarten , dagegen kommt es in
Niederungen vielfach zu Nebel und Hochnebelbildungen , während in
hohen Lagen die heitere und milde Witterung vorherrscht .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 11 . Januar : Vielsach
Nebel und Hochnebel , trocken : in Hochlagen aufheiternd und Tem -
peraturumkehr , in Niederungen tagsüber nur leichter Frost .

Wasserstand des Rheins .
Meiufelden 153 Ätm . . gestern 166 Ztm .
Breisach . aö Ztm . . gestern 8r> Ätm .
Hebt . 168 Ztm .. gestern 1M5 Ztm .
Marau . SOI Ztm .. aesleru 811 Ztm . . mittags 13 llbr : 814 Ltm » abenö »

6 Ubr : U12 Ztm .
Mannheim . 162 Ztm . gestern 163 Ztm .
Canb . 75 Ztm . gestern 78 Ztm .
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Die SaarkommWon anlworlel
{& Saarbrücken . 10. Jan . Die B e s ch w e r d e d e r D eutsch en

Front über die Politik der Regierung s k o m m i s s i o n
des Saargebiets hat diese jetzt in ausgehenden Ausführungen beant -

wartet .
In dieser Antwort versucht die Saarregierung ihr Verhalten

durch den Hinweis zu rechtfertigen , das? die Zahl der von National -

sozialisten begangenen „Terrorakte " im letzten Vierteliahr zuge -

nommen habe und das? der Saarregierung täglich Klagen aus den

verschiedensten Teilen der Bevölkerung unterbreitet wurden . Es

gehe nicht an , die Verantwortung für diese Ausschreitungen söge-

nannten unverantwortlichen Elementen zuzuschieben . Die Antwort
drückt dann das außerordentliche Bedauern der Reqierungsrommis -

sion aus , das; die Herren Röchling und L e v a ch e r , die . seit 1t

Iahren eng mit dem politischen Leben des Saargebiets verbunden

seien , die Eingabe der Deutschen Front mit unterzeichnet und

ihre Parteien kürzlich nach langem Zögern der NSDAP , unter »

stellt hätten .
Die Regierungskommission besaht sich dann mit der Fraqe der

Versammlungsverbote und betont , das; geschlossene Verlammlungen
grundsätzlich erlaubt seien . Wegen zahlreicher Zwi >chensälle jedoch
seien nicht nur die geschlossenen nationalsozialistischen , sondern auch
die kommunistischen Versammlungen , also für beide „extremen Var -

teien "
, verboten worden . Die NSDAP , aber , heißt es in der Ant¬

wort weiter , versuche die Verbote zu umgehen , indem sie unter der

Bezeichnung „Elternabende "
, „Heimatabende

" usw . Versammlungen
veranstalte , in deren Verlauf einflußreiche Mitglieder der Partei
das Wort ergriffen hätten , um über politische Ereignisse zu sprechen .

In der Antwort der Regierunaskommission wird zum Schlufc
betont , das, die Regierung keine Bestimmungen der Notverordnungen
zu bereuen oder abzuschwächen brauche , zu deren Erlaß sie vor eini -

gen Wochen gezwunaen worden sei. Sie habe das feste Vertrauen ,
das; sie die Lage meistern werde : sie vertraue auch auf die tatkräf -

tige Unterstützung des Völkerbundes , die der Regierung noch nie -

mals gefehlt habe .
Schließlich wird in der Denk >christ nach festgestellt , daß sie die

Zustimmung sämtlicher Mitglieder der Saarkommission gefunden
habe : nur das saarländische Mitglied habe seinen abwei¬

chenden Standpunkt beibehalten .
Ä-

Dieser Bericht der Regierungskommission an den Völkerbunds -

rat ist getragen von ausgesprochenem Hast gegen die nationalsozia -

listische Bewegung , was nicht zu verwundern ist, denn man weif ,

das , der in der Regierunaskommission beschäftigte , in Deutschland

seit einiger Zeit strafrechtlich verfolgte , frühere Oberregierungsrat

Ritzler an der Abfassung des Berichts maßgeblich beteiligt ist.
Das allein kennzeichnet die Tendenz und auch die Dokumente , aus
die sich die Denkschrift stützt. Die Unterlagen , einseitig zusammen -

gestellt , sind kürzlich von einem anderen , ebenfalls von der Regie -

rungskommission angestellten Emigranten namens Lehnert m

seiner Eiaenschaft als Polizeikommissar in Neunkirchen hergestellt
worden . Obwohl diese Dokumente erst jetzt bekannt geworden sind

versucht die Regierungskommission , mit ihnen nachträglich

ihre seinerzeitigen Verordnungen zu rechtfertigen .

Unverhohlen geht aus jedem Wort der Denkschrift die Ver -

ärgerung darüber hervor , das, das bewußte Deutschtum an der
Saar sich gemäß der Neuordnung der Dinge in Deutschland ohne
Unterschied der Partei mit dem Nationalsozialismus in der

Deutschen Front zusammengefunden hat . Der Versuch der

Denkschrift , trotz dieser Einigung die Führer der früheren Partei
gegen den Nationalsozialismus auszuspielen , zeigt am besten , wie

wenig Sinn die Regierungslommission für die geistige und vater -

ländische Einigung im Reich und an der Saar aufbringt . Allein der

Umstand , das, die Regierungskommission bei ihren Maßregeln Na -

tionalsozialismus und Kommunismus als „extreme Parteien " ein -
ander gleichstellt , genügt als Zeugnis für die subjektive Einstellung
der Regierungskommission . Sie glaubt , die Förderung der Bezie -

Hungen des Saardeutschtums mit dem Reich als gesetzwidrige Ma¬

chenschaften einer politischen Partei brandmarken zu können , die sich
auf ihre „ auswärtigen Beziehungen " berufe . Auch das ist ein Zsi -

chen für die mangelnde Objektivität der Saarregierung ; denn laut

Saarstatut ist die Saarregierung als Treuhänder einer Bevöl -

kerung eingesetzt , die auch heute nicht ihre deutsche Staatsange -

Hörigkeit verloren hat . Das deutsche Volk an der Saar wird trotz
dieser Provozierung durch eine ihm aufgedrungene landfremde
Regierungskommission sich in seiner vorbildlichen Ruhe und seinem
Ordnungssinn nicht wankend machen lassen . Alle wenig verschleier -

ten Versuche , die Saarbevölkerung in ihrer Einigkeit zu erschüttern ,
werden sie nur noch fester zusammenschließen zum Kampf um die

Wiedervereinigung mit dem deutschen Vaterlande .

Slandrecht
gegen österreichische Nationalsozialisten.
A Innsbruck . 10 . Jan . Aufgrund der Ankündigung eines wei .

teren scharfen Vorgehens gegen die nationalsozialistische Bewegung
durch die Regierung wurde zum ersten Mal geaen Nationalsozialisten
Anzeige an das Standgericht erstattet . Es handelt sich
um den Sprengstoffanschlag in der Nacht zum 8 . ds . Mts . gegen den
Gendarmerieposten bei Viudenz . Obwohl die Täter , wie amtlich
festgestellt w,rd , unbekannt sind , wurden sieben National -
s o z i a l i st e n v e r h a f t e t und gegen sie die Anzeige beim Stand ,
ger cht vorgenommen .

Notleidende Fremdenverkehrsinduslrie.
dnb . Wien, 9 . Jan . Infolge des Ausfalls des Frem »

den Verkehrs , der durch die lWll Mark -Sperre hervorgerufen
wurde , sieht sich die österreichische Bundesregierung veranlaßt eine
zweite Notverordnung zur Hilfeleistung für die notleidende Frem -
denver ^ehrsindustrie zu erlassen . Die erste dicser Notverordnungen
behandelt die Zwangserlassung von Pachtzins . Die heute im

Vundesge
'
etzblatt erscheinende Verordnung setzt fest , daß diejenigen

Fremdenverkehrsbetriebe , welche ohne ihr Verschulden außerstande
sind , aus den Betriebseinnahmen die laufenden Betriebsausgaben ,
sowie die fälligen Kapitalrück ' ahlunaen und Zinsen für Jnvesti -

tionskredite , die vor dem 1 . Mai 1333 aufi -iwmmen wurden , zu
decken , die Aufsicht über ihr « Geschäftsführung be-

antragen können . Ein solcher Antrag hat die Wirkung , daß weder

der Konkurs eröffnet , noch ein P
' and - oder Befriedigungsrecht er .

worden werden kann .

Neues aus aller Welt.
Präfekt Sartl in Schutzhafk.

0 München , 10 . Jan . Der Hauptbelastungszeuge im Prozeß
gegen den Seminardirektor Roßberger . Präfekt H a r t l , der

nach Verurteilung Roßberg .' rs am 5 . Januar wegen Greuelpropa¬
ganda verschwunden war , ist am Dienstag früh nach umfangreichen
Ermittlungen der Polizei gesunden worden . Präfekt Hartl befand
sich in derart zerrüttetem Nerven - und Gemütszustand , daß eine

Vernehmung nicht möglich war . Er wurde zu seiner persönlichen
Sicherheit in Schutzhaft genommen , in der er jede Bequemlich -

keit genießt und in seiner Bewegungsfreiheit nur soweit eingeengt
ist, als es die Sorge für die Sicherheit seiner Person vor Anschlägen
auf Leben und Gesundheit erfordert .

Der Grund für die Flucht Hartlg ist darin zu suchen, daß Hartl
nach der Verurteilung Roßbergers eine Flut anonymer

Voc einem Jafice :
WahCsctilacfU in £ ippe .

Iii diesen Tagen jährt sich die Wahlschlacht iin
Lippischen Lande, die, so serin « auch der Um¬
fang des Landes ist , eine um so größero Be¬
deutung für die deutsche Geschichte erlangen
sollte . Der Führer griff damals selbst in den
Wahlkampf ein, der mit einem überwältigenden
Siege der NSDAP , endete und damit den Weg
liir die Machtergreifung am 30. Januar ebnete.
Auf unserem Bilde sieht man Adolf Hitler im
Gespräch mit Kultusminister Rust nach der
ersten großen Rede am 7 . Januar 1933 in Det¬
mold. Rechts vom Führer Gruppenführer
Sche 'ppmann ( ( uppe Westfalen ) , dahinter

Staatsminister Riecke (Lippe).

Karten und SchmäHbriefe erhalten hatte , die ihn zum

Selbstmord treiben sollten oder ihm den gewaltsamen Tod an -

drohten .

Eine neue U-Boot -Erfindung ?
Paris , 9 . Zan . Im Hasen von Cherberg fanden am Sonn -

tag sehr interessante Versuche mit einem neuen Unter -

seebootsmodell statt , das nach der Erklärung des Erfinders
niemals der Gefahr ausgesetzt sein soll, nicht wieder an die Wasser -

oberfläche zu gelangen . Nach den bisherigen Erfahrungen gab es

für den Aufstieg eines U .-Bootes nur zwei Möglichkeiten , entweder
das Wasser aus den Ballastdehältern zu pumpen oder den Bleiballast

vom Rumpf zu lösen . Die neue Erfindung soll sich jedoch weder

auf die eine noch auf die andere Möglichkeit stützen, sondern es soll

dem Erfinder gelungen sein , sein Modell , das 1250 Kg . wiegt , mit

gefüllten Ballastbehältern wieder flott zu machen . Die Einzelheiten
dieser neuen Erfindung werden streng geheim gehalten . 3m kom¬

menden Monat sollen die Versuche mit einem außer Dienst gestellten
U .-Boot widerholt werden .

Äeliumsunde bei Dedreezin?
DNB Budapest , 10. Jan . Nach einer Blättermeldung aus

Deb reczin sind in der Umgebung der Stadt Erdgas st ellen ent -

deckt worden , die auch ansehnliche Mengen von Helium ergeben
haben sollen . Helium wurde bisher nur in Amerika gefunden .

Wegen seiner Explosionssicherheit wird es vorzugsweise als Füllgas
für Luftschiffe verwendet .

Staltonalsozialislische Kundgebungen in Enns .
DNB . Wien , 10 . San . Zu großen nalionalsozialistischen Kund -

gebungen kam es Dienstag abend in der Ctadt Enns in Oester -

reich . Es wurden Hakenkreuzfeuer abgebrannt und zahllose
Papierhakenkreuze in den Straßen der Stadt ausgestreut . Die

Gendarmeriebeamten wurden in ihrer Wache eingeschlossen . Enns

ist der Sitz der Offiziersschule des österreichischen Bundesheeres .

Rumänische Bauern von Wölfen zerrissen .

S Bukarest , 8 . Jan . Bei K l a u s e n b u r g wurden vier Bauern

aus dem Heimwege von Wölfen überfallen - Zwei wurden

von den Wölfen zerrissen , die beiden anderen konnten sich retten .

vom QJujjlüytincsJeufJigp 'i ZennismpifipgwiSÜKifijfop
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Vera ist nicht weiter erstaunt . Sie kennt das .
..Siehst du "

, fährt Detlef nachdenklich fort , „wie ich das mit -
erlebt Hab, bin ich ein kleiner Junqe gewesen , so im Alter , wo man
gerade zu denken , anfängt ."

„Hm . Ja . Da kann man schon bitter werden .
"

„Auch das . Wie man 's nimmt . Ich glaube , man darf das Geld
nicht ernst nehmen . Man darf ihm gar keinen Wert beilegen . Ich
Hab mich niemals darum bekümmert und immer genug davon
gehabt ."

„Na , na "
, sagt Vera und klopft dreimal an die Tischplatte ,

„wenn das nur in Zukunft so bleibt .
"

Einen schrecklichen Auftritt hat es gleich andern Tags mit
Dr . Bornhuber gegeben .

Er gerät über das Heiratsprojekt in unheimlichen Zorn und
geht so wert , zu behaupten , Fräulein Franzen sei das einfältigste
Madchen der Welt . Weil er sie bisher für klug gehalten hat , so
ärgert ihn das besonders .

Fräulein Franzen ist ihrerseits sehr gekränkt und bittet um
ihre Entlassung .
. . Das hätte sie freilich nicht riskieren sollen , denn eigentlich wollte
ne ibre Stellung ja gar nicht aufgeben . Nun ist es gesagt , und
Dr . Bornhuber schreite

.. Ja , ja . Gehen Sie nur . Vesser heut als morgen .
"

Ihr Gehalt bekommt sie noch bis zum Ersten voll ausbezahlt .
Aber wegbleiben kann sie gleich .

frW 09 entlassen . Nun sind die hundertfünfzig Mark
monatlich auch hin .

23.
Was kann man machen ! Sorgen ? Ach wo . Manche Leute

werden das leichtsinnig finden . Aber ist Leichtsinn nicht auch

m?
*

io im Stunde , und ist solcher Leichtsinn nicht ein Stück

^
vcut . ^Lenn man zu zweien ist und wenn man sich lieb hat ,

oann kann man getrost das Schicksal in die Schranken fordern .
Mut auf dem Schlachtfeld ist bei uns Gemeingut — wie sollte

man da nicht das bißchen Mut zum Leben aufbringen ? Noch dazu ,
wenn man lung ist und Kraft hat . Denn es ist eine alte Weisheit ,
vis ganz bestimmt wahr ist und die man jedem Menschen ins

Hirn hämmern sollte : das Leben gibt alles . Ein jeder wird , was

er werden will , und jeder kriegt , was er haben will ; wenn er

nicht eher rastet , als bis er es hat . Es ist eine Sache des Willens
und der Kraft dieses Willens — sonst gar nichts .

Für Detlef wird es täglich mehr zur Gewißheit , daß er ohne
Vera gar nicht mehr leben könnte . Er braucht einen Menschen , der

ganz und nur für ihn da ist . der für ihn sorgt , der — mehr als
alles andere — an ihn glaubt . Er wird sie nicht enttäuschen .

Leicht ist es nicht und leicht wird es nie sein . Jeder Erfolg ist
schwer, wird erobert , erstritten . Wer es anders wissen will , dem

ist nicht zu trauen ; er erzählt vom Film , nicht vom Leben .
Eigentlich schauderhaft , wie Detlef jetzt arbeiten muß und

was sein Trainer kostet — geradezu haarsträubend . Mittelmäßige
Tennislehrer kommen schon längst nicht mehr in Betracht .

Dennoch ist er in bester Stimmung . Jetzt wird auf Hamburg
gearbeitet : Deutschland - Meisterschaft .

*
Das Summen und Murmeln auf den Tribünen hat nach-

gelassen . Schlußrunde , Meisterschaft von Deutschland .
„Robert Horn . Prag , Verteidiger des Meistertitels und Mit -

glied der Davis -Pokal -Mannschaft , gegen Detlef Harte . Berlin .
"

Ueber das Spielfeld legt sich die Stille der Erwartung . Hin
und her schwirren die Bälle haarscharf übers Netz.

Detlef beherrscht seinen Platz gut , obwohl es gestern tüchtig
geregnet hat und man aufpassen muß , um beim Laufen nicht aus -
zugleiten . Es ist nicht heiß , aber unangenehm schwül , eine Warm -
Haustemperatur , die auf die Nerven drückt.

Unter den Zuschauern befinden sich Marks und Vera , die
gewiß genau so viel , wenn nicht mehr als Linien - und Schiedsrichter
sehen . Marks wird ein wenig nervös , denn Detlef pumpt sich in
einer Weise aus , ist gleich so heftig zum Angriff übergegangen , daß
er , falls sich das Match in die Länge zieht , notwendig ermatten muß .

Er flüstert das Vera zu . Sie ist bleich , der Ausdruck ihrer
Züge gespannt und gesammelt , und sie verfolgt jeden Ball , als
müsse sie selbst ihn zurückschlagen .

Eben hat Detlef einen meisterhaft in die Linksecke gepeitschten
Ball mühelos erreicht und in schärfstem Grundlinienschlag zurück-
gegeben , was ihm spontanen Beifall aus den Reihen des Publi -
kums einträgt .

„Brav "
, sagt Marks — aber Vera antwortet nicht .

Ein unmittelbar hinters Netz geschmetterter Flugball , scharf
geschnitten , erkämpft den ersten Satz .

Damit ist wohl ein Schritt auf dem Wege zum Ziel gewonnen ,
aber noch lange nicht ist das Match entschieden .

Hin und her wogt der Kampf — hin und her schwankt der
Sieg . Platzwechsel und wieder Platzwechsel .

Die Anteilnahme der Zuschauer verstärkt sich von Minute zu
Minute , von Ball zu Ball .

Unermüdlich rast Detlef vor z und zurück ; eigentlich versteht
man nicht , wie er so blitzschsnell denken kann , um noch im Rennen
den Ball so zu placieren , daß ihn der Gegner nicht mehr erreicht .

Der zweite Satz fällt trotz intensivster Bemühung an diesen .
Der vierte Satz muß die Entscheidung dringen .
Vera hat eiskalte Hände , in den Schläfen tobt das Blut . Trotz -

dem hat sie noch vor wenigen Minuten Detlef zugewinkt , und er

hat es in ihren ruhevollen Zügen lesen können : sie ist heiter und

zuversichtlich , überzeugt von seinem Sieg .
Plötzlich faßt ihn ein fanatischer Siegerwille . Er will siegen ,

er muß siegen — es ist die einzige Möglichkeit , eine Niederlage

darf und darf es nicht werden . Und wenn er darüber zugrunde -

gehen müßte — er darf nicht unterliegen .
Was nun folgt , ist ein herrliches Spiel mit unglaublicher

Sicherheit und grandiosem Können auf beiden Seiten .
Jetzt geht es um jeden einzelnen Ball . Ein Blick zur Seite ,

ja ein Gedanke schon kann sich rächen .
Natürlich kann inan den Sieg nicht erzwingen . . . oder kann

man es doch ? Es scheint fast so.
Anfeuernde Rufe , cnisreizend . hell umschwirren die Spieler .

Wie das berauscht und entfesselt !
Von Anfang bis Schluß dieses Satzes bleibt Detlef in Füh -

rung . Er gibt einfach nicht mehr nach . Schmetternde Sperrhiebe ,
wunderbar geschnittene Drives — hin und her auf der Grundlinie
— endlich ein phantastischer Querflugball Detlefs , unmittelbar

hinters Netz in den Boden gehauen .
Und da braust es auch schon von den Tribünen .
Das rauscht auf , schwillt an und bricht los — man versteht kein

einziges Wort mehr , sieht die Schiedsrichter bloß ihre Lippen be-

wegen ; sie nicken dem Publikum zu , das „Harte !" und wieder
unter Hurra - und Hochrufen „Harte !" brüllt .

Detlef sieht eine weiße Gestalt ans Netz kommen ; er reißt
sich hoch , er muß — ja . was muß er doch gleich ? Von allen Seiten
in hundertfältigem Echo schallt ihm sein Name entgegen — durch
diese Brandung , diese ganz unwirkliche Welt , muß er Schritt vor
Schritt vorwärts zum Netz, dem Gegner die Hand schütteln .

Während sie so stehen , bricht ein frenetischer Beifall los . Hoch
oben auf den Wogen dieses Beifalls liegt ein einziger Name , sein
Name , immer wieder aus Hunderten von Kehlen heraus und in
den Himmel geschleudert .

„Harte ! Hoch Harte ! Meister von Deutschland !"

Daß unter all den vielen , vielen Gratulanten , Händedrückern .
Freunden und Bekannten , die mit einem Schlag wie aus dem
Boden gewachsen da sind , sich auch ein großer , eleganter Herr be-

findet — Detlef hat es gar nicht bemerkt .
Seine Augen lachen gleichmäßig jeden an , so unendlich

lich . als ob gerade er es gewesen sei , dem er dies unerhörte Gi . l
zu danken habe . Nein , einzelne Gesichter prägen sich ihm in dieser
Stunde njcht ein . Er sieht auch Dr . Bornhuber nicht , aber Vera
sieht ihn , und das gibt ihr fast die größte Genugtuung dieses Tages .

Dieses ganz unglaublichen Tages ! Denn was das heißt : Dein -

scher Tennismeister , davon haben weder Detlef noch sie im ent
ferntesten eine Ähnung gehabt .

(Fortsetzung folgt .)
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Wertpapiermärkte .

Berlin : Schwächer .
Berlin 10. iTan . ( ö-untiptmtu Das Geschäft ivar benre noch stil¬

ler als altern . Die ersten tlur «« waren ., infolge der nianaelnden Bete, -

buchsnr erungen % schwächer . Auch in den übrigen Werten „deinen die
Verkäufe zu iit' . rwiegen . nachdem die Kwprnerlöse , um mrofcten £cu >n
der letzten Woche anlegt worden sind . Am Aktienmarkt waren ,̂ ar -
f<n v* Mliet . so » » «rauben «ich nieist Abickwächungen .von 1 Prozent .
Matt lagen Tchisfali ^ tswerte . Havaa erschienen mit Mmus -Mtnni »
Zeichen und Nordd . Llond verloren 2.

Aktien weiter abbröckelt ) , Renten befestigt .

Im Verlaus bröckelten Aktien bei kleinsten Umsätzen weiter ab .
sSamg kamen 3 Proz . niedr ger zur Notiz . Von Montanwerken r>er -
ioren « uteru » 1^ . Mannesmann ** Lanrahtitte waren bie 20*

g noch
21Vi angebogen Dagegen waren ReichSbauk erholt und überichritten
den «eftrigen -Zchl 'isjkurS um 1 Auch für « « 8 zeigte N» wieder , ,ii"
tercsse . l5l>adc konnten 1.75 MM . gewinnen . Am !«cn«cnma >kt erw' lte»
sich Rcubesiiz um, P 'g . ausgebend von der festen Haltung der Alwesiiz-
«nkÄHe. die 70 Pfg gewannen . K-assareuten waren tagegeu überwiegen «
gedrückt . Länberankeiben verloren %— 12 , Wer Mecklenburger IVs, '1* ;ini>s
ibr ese rrt 'b Komm .-Obliga ' ione« waren teils behanPtet teilt ' leicht ab¬
geschwächt . nrr Mein !n« r + 14—%.. Auch Sianidat ionspsan dbries«
!chivächlen sich bis auf Rhein Hypothekenbank, Hie % gewannen , ab.
VerkcZrsanleitze waren H höher.
Schluss erholt .

Der Ichtiift war . ausgebend von Altbesitz , die bei grOhere» Privat -
bankkäu eu auk 9« luicfi 94.80 anzogen , erholt . SBvtt Aktie« waren beson¬
ders Montanwerte besekigr. Verkehrswesen stiegen um l 'A , Cont - Gummi
loa reu 1' -.- höher . Karben schlössen V* höber als gestern Neubesitz waren
nachbörslich mit 19'« gesucht .

Ter « assamarkt der (5iaheltswer »e war weiter beseitigt. Bon Banken
gewannen DD -Banken 1, dagegen litten Hnpothekenbankaktien un er
Geiv n̂wmitnahinel ' . Rk.e n . Hypotheken verloren 2 Bon Induitrie -
werren waren Kord S?« und Ztettiner Elektro 1?» höher . Grün u 'ilil -
finger stiegen eriiem um 4 Auch Brauereiioerte lagen weirer se.kt. Tört -
:« »nSer Aktieubranerei + », tagegvn Bvbrisch Brauerei —2 . Glamstoff
verloren 4 , « ach enwerk lVi. . , _

Itruergutichein « waren heute unverändert , ohne dah Rev .irtlerungen
notwendig waren Zchnldbuck » rderunae « notierten wie solgt : Aus¬
gabe l 1«St« r 89.30—J00 .25, Ausgabe IX — ; Ausgabe I 1040 95 .87—96.25,
AiiEflube II «5—«5 »7 , Ausgabe I 1045 —« er 98.97—94 .62 , Ausgabe IX
1946—48«r 99.50—94.50.
Frankfurt : Ruhig , abbröckelnd .

Frankfurt 10. Jan . (Drabtbericht .) Die Börse lag etwas schmiicher.
Die anhaltende Auswärtsbewcawng am Aktien- und am Ncnrcnmarkte ,
führte jetzt zu et> er gewissen Realisattonsneigunq . die aber nur verein -
eimelt vorliegt . Im aro «en und ganzen hält die Bankenkundschatt au
ihrem Besitz feit , wodurch sich Sit Kursrückgang angesichts der Börsen -
stille nur in teicheibenem Ausmake bewegte. Neue Aureannaen lagen
nicht vor. Am Nentenmarkt blieb das Hauptgeschäft iu Rem>sv>,irk>ot>-
gatiouen und Dollarboi -ds . Trotz schwächerer Amerikaklrri « brockelren
hier die Werte durchweg nur % Pronnt ab : aut dreier Baus besteht aber
Äilndennachfrage . .. ^ ^ ^ ^ . .

Aktien durchweg schwacher , nur Karben lehr gut gehalten .
Im weiteren Verlaus blieb die Börse sehr . ruhig und ohne nennens -

werte Rursveränderungen . Tagesgeld war leicht und zu ca. 3 Prozel .t
unverändert .
Zucker .

Magdeburg . 10 . Jan . Weift,iutftt ieinichl. Tack und VerbrailchsMuer
für 50 Kilo bru -llo ' ür netto ab 'Verladestelle Magdeburg » innerhalb 10
Tagen 81 .40 RM .. Jan . .11-tü> RM TendezW ruhig .

kerlmer Getreidegroßmarkt
Berlin , 10 . Jan (» aufspracht Die Absatzverhältnisse Im Getre .de -

verkehr bleibe,! weiter tiubekriei' igend . Inlolgedessen tritt das Angebot
soft allgemein stärker in Erscheinung und da Korderungen und Gebote
schwer in Einklang zu bringen sind , bleibt de Abschluß ätigkeit sehr ge-
ring Anregungen vom Mehl , und Ervortgeschä r lagen auch nicht vor ,
außerdem erschweren die hoben Wasierirachien das Geschäft Ervort -
scheine waren billiger angeboten . Weizen- und Roggenmehle haben
reinste Bedarf ^ nachirgge für Lokoioare. Hafer an der Küste in guten
OnalttäX 'n stelig. am Platz ist die Unteruebmungsluft gering . Gersten
in unverände ' ter Marktlage . . ^Im einzelnen baden sich die Gerstewpreise wie folgt geändert : feinste
Braugerste frei Berlin 185—191 . mark . Station 17«— 182 . gute Brau ^ente
178—185 boz'w. 169—178 , Sommergerste mittlerer Art und Güte 167 bis
175 bezw . 158—166 RM . — Leinkuchen. 37 T-ri"»eiü ab Hamburg notle -
ren 12 .6» Erdnnftknchen . 50 Prozent ab Hamburg 10 .50. «xtr . Soiaboa -
neittchrm 46 Prozent ab Hamburg 8.50. dw . ab siettm 9—9 .10 RM .
Alles übrige unverändert .
iillgiiiH ' r Butter - und Käsebttrse .

Kemvtcn . 10. Jan . iEigener Drahrbericht > Molkereivuner : 1 . Quali -
tat 125 «125 «. Molkereibutter 128 (123) . Sennbutter 116 (116) , Bauern¬
butter 86 (86) 123 (123) , Rahmeinkau 'f 43H. bei 43 Aettei !»Helten ohne
Butlermilchrückgabe . Allgäuer Weichkäse mit 20 Prozent Kettgehalt , grüne
Ware 22—26 (2i!—26 ). Marktlage : fest . Allgäuer Emmentaler mit 45
Prozent Kcttgebalt : l . Sorte 70— 72 (70—721 . 2. Sorte 65—67 (65—67) .
Marktlage : ruvig . Die Preise sind Erzeugerverkaufsmelfe ab Lokal
oder ab Station des Erzeugers ohne Vervacknng für 1 Pfund .

und Oelsaatcn .
Baenos - Aire » p Jan Wci . cn : Kebr 5 .75 ( nnv . l . Mär » , 5.75

( unv . I. Mai ö. 76 (unv . ) . Mais : Jan . 4 .44 (4.40 ), Kebr. 4 .60 (4 .51 ). Marz
4 .60 (4 .56 ) . Safer : Kebr. 3 .80 ( nnv ) . Leinsaat : Tendenz träge . Kebr.
ULI ( 11 .58) Mar , 11 .68 (11 .75) . ^Rosario . 9 . Jan . Weisen : Jan , 5 .63 (unv .) , Kebr 5 .63 (mrv . ) . Mais :
Jan . 4 .38 (nnv .) . Kebr. 4.40 (4 .85) . Leinsaat : Kebr . 11 .5» ( nno .)
Raiimnnlle .

* Bremen . 10. Jan . Baumwolle Zchlußkurs . Ameriean Mtddl .
Unv . Standard 28 . nun lvko per engl . Pfund 12.24 (12.20) Dollarcents .
IIii nf markt .

Der Verband der Dcnl 'chcn Hanf ' nduitrie e. V berichtet: Di «
Kahreswend « stand im Zeichen lebl>a ter und fester Hansmärkte , n Kta-
lien . Die rege Nachfrage der verschiedensten Spinnereien zog Mehrfor -
derungen von 10 , teilweise auch 20 Lire » ach sich. — Auch ans Jugo -
slawicn werden lebhaftere Umsätze gemeldet , soweit dies bei der Knapp -
heit der Bestände möglich ist .
.» utemarkt .

Nach Mitteilung der Interessengemeinschaft Deutscher Jllte - Jndn -
strieller I« . m . b H . . Berlin , tendierte der Rohjutemarkt fest . g-irsts
kosten : Dez 'Jan .- und Ian . /Kebr .-Verschiffttng 16. ' / « £ je Tonne , Kebr /
Mär ^ Verschisfung 16. ' ° /— £, März/Avril - Verschifsnna 16. " — £ ie
Tonne Der Kabrika emarkt in Dundee lag bei gutem Geschäft sehr
sest. Der deutsche Markt hatte sehr lebhaftes Geschäft -bei steigenden
Preisen .
Metalle .

Berlin 10. Jan . Eleklrollitknvser ctf Hamburg . Bremen oder Rot »
terdam 48 RM . ie 100 « g . ^ , . . .

Berlia , 10 Jan . ( Kuutkvruch.) Meiallnotiernngen für ie IIW Silo :
Elektrolntkupser (« .25» RM . — Originalbüttenalnminium , 98 kis
9!) Proz . in Blöcken 1«0 RM . . desgl . in Walz- oder Drahtbarren 99 Proz .
164 RM . . SReinnicket 98 bis 99 Pro ». 305 RM . Ant .mon -ReguUls 89—41
!)tD ! .. Geinsilber (1 Kilo fein ) 88.75—41 .75 (80—42 ) RM .

Geld - und Devisenmarkt
Berttn . 10. Jan . ( Kunkspruch. ) Im tnrernarionalen Deorienverkehr

sind heute nur un ^edeaiende Veränderungen zu beobachten. Insbesondere
gilt dieses für den Dollar und das englische Pfund . Elfterer kam in

Zürich mit 3 .31Vi und in Amsterdam mit 1 .60 , letzteres in Zürich mit
16.84. in Amsterdam mit 8 .11V-- und in Paris mit 88 2« zur Notiz . Etwas
aedrückr liegt • er holländische Gulden . Die nordischen Devisen sind ge-
rinamgig befestigt.

Taneoaeld erforderte unverändert i % Pro ?«nt . teils M Nltb » „ »
vereinzelt 4 Prozent .

(»Geldmarkt 2%.
Kür die Klüssigkeit des Geldmarktes b- zeichnend Ist die heute er-

folgte Herabsetzunq des Diskontsatzes sür die gestern neu ausgegebene
Tranche der unverzinslichen Re chsichapeuweisungen per 15 Februar
1985 von 4! * aaf 4% Proz . Privatditkonten lagen still.

Im internationalen Deoiienvcrkekr lag der Dollar und das englische
Pfund etwaS leichter.

Berliner Devisennotierungen : Berliner Notenkurse :

Saen . Sir
Cnnada
^ ftnnutil
Ja »»»
Kai»
t'oudoa
Ncwqort
Rio de 3 .
tlranuaa
?Imfterd
Wtficn
Br. .« ntw .
» utoreft
Budnvcft
Tanzig
»clfinnt.
Italien
AUHDflOB.
Kown»
Soucnhan
Lilfaban
Cölo
Pari »
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stoitholm
Rcval
Wien

Devisennntierungon :
» . Jan . I 10. Jan

Sei» Brie» | Geld ©rlf«
0 .640 0 .644 0 648 0 .652
2 .682 2.6 °6 2 677 2 .683
1 978 1 .982 1978 1 .982
0 .817 0 .81 v OSC 0 .811.

,14 .06514 .095114 0Z51 »->-6S
13 .68513 .715 13 65513 68

2 .692 Q.69B 2 681 2 .688
0 .226 1 .228 0 .226 0 228
1 .399 1 .401 1 3" 9 1 401

16873169 .07 169 58168 92
2 .396 2 .400 2 396 2 400
58 .26 58 .38 58 .24 58 36
2.488 2 .492 2 .488 2 .492

81 .49 81 .6 «
6 .044 6 .056
22 .01 22 .05
5 .664 5 .676
41 .51 41 .59
61.04 61 .16
12.46 12.48
68.73 68 .07
16 .41 16.45
12 .46 12 .48
61 .94 62 .06
80 .02 80 .18
81 .17 81 .33
3 .047 3 .053
34.57 34 .63
70 .53 70 .67
75 .37 75 .53

81 47 81 63
6 044 6C55
21 98 22 r2
5 664 5 676
41 .51 41 ' 9
60 94 6106
12 44 12 45
68 63 68 .77
16 41 16 45
12 46 12 48
61 79 61 .91
80 02 8018
81 12 81 2 °
3 .047 3 .053
34 52 34.57
70 .43 7037
75 .22 75.3 «

47 .20 47 .30! 47 .20 47 .30

Amerika zr.
do klein

Argentinien
Brasitlea
Canada
England gt.

Do Nein
TUrlische
Belgien
Bnlgariea
Dänemart
Danzig
Estland
7>in »la »d
7vrnnlrccA
ftoUanfe
Italien at.

do Nein
^ agoliav .
!.' cll>an»
Titanen
« orwegea
cefte » . «r.

do fletn
Ramön . gt

do klein
Schweden
Schweiz gr .

do klein
Spanien
Tschech. nt.

do ll«i»
Ungarn

9 .̂ an .
« et» Brie»
2 .645 2 .665
2 .645 2 .665
0 .605 0 .62k
2 .625 9 .645
13.64 13 .7P
13 .64 13 .7P

1 .88 1 .90
58 .10 58 .34
60 .78 61 .02
81 .31 81 .63

5 .98 67o2
16.37 16.43

168 .31168 .99
21 .89 21 .97
21 . - 9 21 .97

5 .38 5 .42
41 .37 41 .5?
68 .56 68 .84

70 .36 70 .64
80 .99 81 .31
8" ."9 81 .31
34^ 3 34.57
12 .10 12.14

10. Jan .
Seid Brie»
2 635 2 555
2 .635 ? .f55
0 615 0 £ 35
262 2 64
13 .fl 13 67
13 61 1 ? 67

188 1 .90
58 08 58 .- 2
60 .68 60 92
81 .2:9 81 61

5 98 6 02
16 37 16 « 3

168 1616P .84
21 8 ' 21 94
21 .86 21 p4

5 .38 5 .42
41 37 41 53
68.46 68 . 74

70 26 70.5«
80 94 81 " 6
80 .04 81 26
34.38 3452
12.10 12 .14

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork 9 . 1 . 10 . 1 .
Altrich 3 .31:;; 3 .3 Z
Bmiterdmn 1 .59' ji 1 .596
SBctichoa — —
Berlin 2 .69"j 2 .69
Tagt . Geld 4"«- 4% «V. -4> -4°/,
Privnldislont 3' »"<o

fiondon : g . 1 10 . 1 .
Kabel 5 .08 '« 5 .08' «
Bari« 83 .46 83 .98
Brüssel 23 .-72 23 .47
Amsterdam 8 .12',- 8 . 12
Mailaad 62 .25 62 .18
Madrid 39 .6 ' 39 .59
Kopeilhage « 22 .40 22 .39 ' J
LSlo 19.90V- 19 .90 "« Bcirb $bankdis >kout : 4 %

Zürieher Devisennotierungen vom 10. Januar 1934.

Pari»
London
'.>;<•tntiot
Belgien
Ataiiea
Spanier
Holland
Berlin
Wien

9 1
20 .22»!.
16 .87 -,-

331 .25
71 .80
27 .11V«
42 .57>i

207 .65
12285
72 .7«

10. 1
2023 '
16 .85

330 .75
71 .8 >
27 .12
42 .60

207 .65
122 .90

7 -i

StoiN,.
Cälo
Sopeah .
Softe
Pro«
Warfch.
Ladap

i) . 1.
87 .00
84 .75
75 .35

1» . 1
86 .90
84 .65
75 .25

Täglich Geld 1 Proz.,

Belgrad
Aihen
kouflon
Bnkarei»

. . . »elilnaf
15.34 ' l> 15.34 Pr .Tisf I
58 .05 58 .05 Buenos

Japan
Cff .Ii « 2

Monaijgeld —, 3 Monatsgeld —.

9 1. 10. 1 .
7 .00 700
2 .95 2 .95
2 .50 2 .50
3 .05 3 .05
7 .45 7 .43

il " ia2 '/s i l ' i a2"a
101 .50 101 .50

tiursberidil ans Berlin und Franhfurt /
Berliner Werte <les

« dl -isg. 1- 3
do. Ncubes.

8 HoeschRM.
6 Fr .KruppRM .
7 Mttlv Slam
7 Br .Ttabl RM.
5 BoSn .^ b.l4
5 bo .^ ti» 14
5 Wer»! abg.
4 do . ab,?.

<4
4 do (Mb
41s do « il "er
5 ftitmäit M
4 do .
4 Türk Bgd .I
4 do anqem.
4 do .Bn^ IT
4 bo.<w*cm.
i bo . ttrff.
4 do . ^ott
4^ >o <4
4 dn " "»d
4 fc* <*A 10
4
4 WH» nftq .
\>v . Nn- t 14-2
3
5 Tewmnt nbg.
4% do . abg.

B< el . Werte 0
Bk f . Brau 6
Rcichsbank 12

AM. für Bert. V
Alls?. Lokalb. >
Canada Eb . 0
Dt Rchsb.Bzg. 7
Hapaq 0
HttMhq . Tüb 0
Rorbb .Lloyb 0

'̂ N
sang

94 .80
18 .90
9 ' .25
93
90.25
72.62

7?25

18 .5

5
5 .25
5/ ?0
5 .2a

27
3 .60
3 .37

62 .?5
98 .25
162 .5

64 .5
13 .3;

1091s
3
5

30.62

Schlaszknrs
9. 1. jlO. I .

94.00 96
19.45 !19 .25
92.25 ! -
92.75 92.75
90 .37 -
72 .75 74

3 .75

26 .70

94.50l94 .87
19 .15
92 .75"3 .25
90 .50
72 .12

7 .12

12 .5

5 .20
34.5

97 .5 98 .25
163 .5 -

65 .7565 .5
95 .5 93

109-
31

109 1

varial »Ieu
»offolutä

S. 1. | 10. I

Handel » ® '® Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte

4 .10
6 .40
3 .35
5 .25

5 .25

4 .87
4 .9
5 .20
5

33 5
27?1

^5
9825
L64' .'f.

66 .5
95

110
30.5

5 .25

4 .90
5 .15
5 .2o
4 .95

33 .87
3 .3

26.50

3 .37

63
97.75
164

65 .5
92 .25

109' '.
2 ?
' 4 .5

32.1229 .76

Arenalalat . Ifi
Alu 0
AEG . 0
Aschaff ». 3 . 0
BaqernMotor »
A.P .Bemberg «
LergerTiefli . 12
Berl-Karlsr.L «
Belnta 1«
Bert Masch. 0
Brl Brilett 10
« rem. Wolle 10
Buderu « 0
<5barl .Wa (s. 5
(fhern »ende » 0
ffo . Silva»» 10
lkontlKummi 8
do. Linoleum n

? i>>mler»Be»z »
* ,t «Iii Tfirnr. 7
» t (r»n( ' Wnä 7
Dt . skr" ill 4
Dt . S o^elm. 0
Dt. Linoleum 0
Dt ^ "tetin 0
Dt .lkisenhaad.
Dortm Union >2
Eintr Bri .
Eiten « Bert.
El.Lieferg.
El Wk Schief.
El .Licht -»ra!t
Ennelftardt
A .G .^ arben
^ eldniüftle
bellen .(«uille
wettenl Berg
Gcs s.el .Unt .
Gotdlchmidt
Hbg.St .WK.
Hard , Mummi
HarpenerBerg
Hoesch
Hotzman»

An- » chlufifiirS KassalurS
fang 9. >. 10. | . 9. 1. 10. I .

187 .5 — — 1874. 186 ' .
41 .37 — — 41 .5 41 .12
27 .75 28 .5 27.75 28 . 37 2/ .5
36
135V« 135' « 135 ' « 135_ — 46 .2 } +5 .5
152 — — 152 152
90 90 .5 — 90 .5 89 .5
121' « 121 121% i2l .5 121%
69

A — 163 .5
68

- -
74 .87 — — 75 73 .87
85 .75 85 .5 85.5 85.75 85.37
64 64.25 64.5
133 .5 136 .5 133 137.5
152 .5 153% 152 .3
52 .5 5 52 .5
37 .12 38 .5 37.62 33 .37 37.37
112" . 113 .5 III ";.
114 .5 114 114% 114
104 104' ,. 106 104
62.5 63 63 .75 62.75
47 .5 4 ^ .37 47 87
57 .ö 56 .5 5 ' .75

46 «6 5
191--. 192 192 191 .5

168 .5 169
91.5 — — 92 91 .7 '
91 91 91 9 ? 91.87
88 .5 — 88 .5 36 . '- 5
595 99 .75 99.87 99 .75
83 .5 — 84 75134
127 126=1. 126% 126 .5 126.5
77 .75 77 .5 77.37

51.25 53.12
58 .5 59 .5 59 .75 59 58.5
88 .87 88 .87 89 .87
48 49 .25
107'/. 107 107 .5 I08 »i. t08
24 24 . 12 23 23
89 .75 91 89 .5 90 .75 39.75
63 .25 69 .25 67.87 69 67.75
71 .12 — — 71 70 .5 1

Hotelbetrieb
AlfeBergdau

oo. Gennft
Gdr .Junghs .
SlnliO htmie
t-tntiA ĉherÄ
AOifaer
K»k->werke
Lahmeyer
Lanraliiitte
LeopoldgrnSe
Miinnesmann
MaaSfel>>
Malch'i .Nat .
Maî ' liütte
Melallgef .
Moateeatia!
Niedl Kohle
Cn'nficin
NiiiinirBerg
Polnphoa
Wi .SJriT'in! .

do , ff-Idtr . i
""ieinktalit 3
M .-W «kl . 5
Niitaerswerke 0
Sal !!det!ur <h 7Vj
Schi Ba Zink

do . Wnä B
stfrn 't -Salz.
Sitiinfrrt
Schultheiß
Siemen ?
StijürKinnm « .

«*inf
S 'ihi) »aifer
ThiirGa «
Ptonli Tieft
Ber . Slaftl
Bogel Tel .
Was?. Gelsen
Weftcrcgeln
AellWaldlio!
^ taviMincn

An- Schluftlurs
fang 9. 1. 1U. 1-

_
108' » 108 109 .532 .5 —

112
59 59 .75
88 .37 89,22
113 .5
20 25 21 .25 20 .5
26
60 62 61 .62 6lTl2
2775 28.7 28
38 .75
137 .5

61
-

45 .87
17.5 —
198 — —

88 .25 89Tl2 83 .25
99.75 100 .5 100 .5
52 .87 —

— 152 —
— 20.5 —

111% — —
191 —

103% 103 .5
96 .87 —
149 , — —
109-5

15.62 _ 15 62
37.75 37.75 38 .6i

- 73 .62
111".
113 - .
47 .75 47.75 49
12 11 .87 —

lo . ^ snusr
1924

Dividend »)
Kassakurs

9. 1. HO. 1.
43 .75144
137 ';, ;i36V<
108 108
33 32.12
69.5 8i
113.5 111,5
59 .^5 58.62
89 87 .3 /
L13 ' »l 2
20.75 21 .25
27 25. ->

60 .62
29 2/75
39 .5 33.5
138
65 .62

164' !-
61
46

65

164-';«
60.25
45 .75

18 .75 18
199 ' t 199
92 .5 92 . '
89 .12 88 .25

100 ' >
52 .62
160

iOO.o
53 .75
151
21
III ' »
191».
104"<
97.75
147%
109
32.75
192
LIO .5
15 .75
38
73 .87
110.5
114» .

111 .5
190 .5
03 -,

97.a
148
109 .5
32 .75
i92
III
15.62
37.75
73 .62
111 ' -
114.5
48 .5
11 .50

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

75
94 .50
95.t0
9i
94.75
19.10

9 .35
9 35
9 .3i
9 .35
9 .35
9 .35

Dt. Wertb .
i> Reichsanl.
Bad . Staat
6X, Hess, « llsft .
Allbesttz
?lenvcsich
Schutz «. 1R>«

dto. 1» S
1910
1911
1913
1914

dto.
dto .
dto.
dt».

4 Bagd . I .
II

Zolliiirken
5 Mex. Inn.

Saft.
Silber

4 Irrigation

5 .50
5 .30
3 .67
7.1- 5
3 .50

Stadt -Anleihen .
78 .25

87 .50

89 .25
88 .25
88 .50
8/

5 ffletl. 24
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26
7 Aranlf . 26
fi Keideld. 26
8 LndwigSh . 26
8 Main, 26
8 Mannh. 26
6 Maiiich. 27
8 Pfor,h. 26
8 Birmas . 26
8 B . Bad . 26

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 B . .Bad .» oI, 24 12
5 Bsandbr . Gold 2.35
6 Groß «. Mtim . 2 13 . 20
6 Mhin .St .Kohl.23 13 .50
5 SäföU. Hyp. 24 —
5 Rhein . Shp . 24 —
r.5?tftit>crtb. 2.41
7Bad .«° in .Gold2« 90
8 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hnv»th.- Vk.

8 Reihe 2- 4 96
. 13 96

8 . 16- 17 96

8 „ 21—22
7 .. Wold 11
6 „ in 96
4 Liquid . 0. 94 .25
\ V> „ m. 6
Mein . Hiwotsiekenb .

8 Reihe S—S 93.75
8 „ 18—25 93 75
8 „ 26- 3« 93 75
8 „ 31 93 .75
8 „ 35 93 75
8 Gold K. R . 4
7 Gold R . 10—ll 93 .75
7 Reihe l ? 93 7
6 12- 13 93 .75
4'/j Liquid . 94

Württ. Hiipotheleubanf
8 Serie I a . II 96.50
Württ . Creditverein

8 Reihe 1 94
8 . Z 96.50
4M Anatoller 27
i Salon Monastir
5 Trhaaalepec 3.75

Bankaktien .
9. L 10. 1

Abt« 45 45
Vad .Banl — —
Braabl. 98» i 98
BahBodenlr 120 120

Hypo . 81 81
Berl .Hdl-ig . 88 88
TD.Banl 57 .5 58 s
D .Hpp.Mcia 90 89 ' <
Dresdner 60 60.5
ffraatiarta 82>,2 8 J.5
^!.Hy »oth. 87 t6
Sur. Baal 0 .75 0 .80
cell Kredit - - .
Pf»l, .» , »« 91 .5 89' «
Reichsbanl 1L4.6 . KZ.ö
Rhein .Hhpo 118 -
Siid .Boden — 75
Wlb .Noten — —

1'ranxportaktlen .
Rcichsb.Bz. HO .l 110
Hapag 31 27 »
»eidclb.St. —
Llohd 32"s 29 .5
Baltimore — —

Indu » trieaktien .
H. I . 10. 1.
217.7 217 .5
44 5 44 ' -
81 .5 81
69 .5 70
28 28

28
*
5 27.5

81 81
11 .5
83 82"-
38 .5 3/ „
106 104
19J Iö7

Sbincubvnu
Brauerei
„ P' °r,h.
„ Schwark
„ Eichb .W.
.. Walle
«dt Gedr .
Ä.S.G.
Bad .Masch .
B« ».Spiegel 31 21
« ergm .El.
vr . Besigh.
Broa»iB >>»
Sem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
. G»ldSil» . . .
„ Liaoleam 47 ' ,a —
„ Verlag 64 65

Dhterh .Wid 17 < 17
Et . Li -tittrast 99 .5 99
„ Lieserung 92 91 »I,
En, . Union 76 .5 7Z
E» l. Masch. 25 . 25 .5
i^aberjiSchl 35 35 .5
A.G .Zordcn Iz&.

'l 128 .»
SKiam.StM. 28 28 j
fft(t .«rWailI. 53 12 53 <
!5t(f. Ho « - -
Meiling —
Nessürel 90 . 89 '«
Goldschmidt 48 s 47
Grivner 211| 2ü ',3
Gril » Bilf. 185
Kaleumiihle 83 83
fraid &^ita 15 15

28 .5 28 !4
35 35

ftnafm .Süfl
Kilp.Armat
Kir 'chKapf — —
Hochticf 10J.3 101
» olimaan 71 "« 70
mann 27 ' s 2/
!>n »ghans 32 i 33
KleinSchanz 42 1« 42V«
Knorr C.H. —
KolbSchiile 89 .5 89.5
KonI .Braan 40 > 40 .5
Kraa^lol 69 69
Lahmeyer 113 1 .3.5
Lechwerle —
Lad .WallM 72 s 73
Maiiilraftw. 71 .5 / 0 .5
Metallges. 65 .5 6s .5
Me, A.G . 45 .5 45 .5

Miag
vioeuu »
Mol .Darm «.
Neilarwerle
Lest.Eisenb .
Reiniger G.
RheinElelt
„ Stamm
RiiderGebr.
RüigerSw .
Sckillnl
Schncll??raa
SchrStempel
Schultert
Seil Wolfs
SiemHalSle
Sinale»
Süd. .̂ uiter
Strohti»!!
Thür. Lies .
Ber .Dt .Lel
.. ??ah

Voigt SSss.
Boltohm
Wolss. W.
Württ. El .
ÄellftAsckaN

Meine!
Waldhof

g . 1. 1». 1.
55^5 55
40 i °

e
2

50
95

2 .75

53',«
72

7
72
6 .73

104 103
19.5 20
1*7,8 1*5.7
36 36
192

63
78
85

192
70
78

24 .5 -

- 35 .5
48 .5 47-1.

Muntsnaktien .
Bader» « V6 2 73 >
E!cha>e!ler 207 208
Gellentirch. 61 .12 58 ' «
Harpener 90»j 69 5
^ lse Ber , 139 -
Kali ?lschrrSl 114 11? .S
. Sal,des . 151 151
.. Weftereg. 115 .S 114

Klöckner 59 ", btiH
Maunedm . 62 ' « 60 ' i
ManSseld — 28
Phönix 46 155
RH.Braanr 199 >Sg 7
Rheinstahl 90 88»lt' i -i, «., »»«. 84 "« 83»«Sal , »eilvr 185 185
Tellu » - -
Laurah. 20»,» l '" .
Ber . Stahl 36 37.5Vers .cherungsakt ."flniou* 2t9
Kranlon » 1 3 12 «

, 300ct 369 3/ &
Manaheim 20 20

Berliner Kassakurse

Stcucrgutscheine
Sr .IC-KarÄ 96 .90
© t.IIfll . 1931
. , .. >»3'.
. . . 1936
.. . . >937
. . .. IM* . -

Fe« tverzinsliche
6T>2it)nHon
Dt .« el» 23
5 .. I - 5 $
6 Reich « LS
6 Reichs 27
b , SOotoK
?>ou» ganl .
6 Pren ft. 28
6 Schatz 301
6 Baden 27
6 Bauern 27
6 Sochfni 27
6 Thür. 26
6 Pos, MI I
Schaag >908
dto 1909
dto 1910
dto. 1911
dto 1913
dto 1914
•fandbr ötf .reohtl
Kreditanstalten

Pr .,piv Allst
« rt" Reihe 1 <4

(8t . 13 u I5 ?4
6 (8i . I? a I8C4

102 .25
100 .12
96 .87
93 .62
9

74 50
113
10J
95
94
106 .5
100
9x5
95 .9 i
95 .12
93 12
103
9 .50
9 .59
9 .50
950
9 50
9 .50

6 (8) „
6 (7) „
6 (7) „
6 (7) „

19
10
21
22

6 <8> Komm. 16
6 (8) Komm. 20
6 (7) K»mm. 6
Delosamn 1
Pr .Hratr.Stadtschalt
7 -̂ ( ll » Reiheüa .7 97 .5

10 . 1 .
94%
94
91
90 .5
91
94

5(8) a 9 >.5
6 (8) 14, 15 92.5
6(8) 20 , 21 92
6(8) 92
6(8 ) 23 97
6(8) 24 93 '/«
5(8 )
5(7)

25/27 91 .5
„ 28 92

( IvpoMiek Pfilhr
flcrl Hnvatliekenbk
6 (81 Reihe 15 94 .5
6 . 10 §4 .5
>*». (4H> Liga
i (xi Komm 44-589' «
6 Komm 3 89 t
fnrdfc (Slrnudfr ' hil
H(wiRri II II .20 .2193
i (« ' Reihe 22 2t ' 3 '<<
> (71 , » II 139 '
' (»> Köm 23 891'«

10. 1.
Preis , (?c »itralboi >en
6 (81 Reihe 24 9?3:«
6 <81 . 28 93
6 (8,71 . 26 -27 93 .5
5W (4^ 1 „ 26 Lig.S2.i2
6 (8> Som . 26 28 89 »
4»4 dto. Liga . 29 89
6 (7M-1 Goid 92 ' «
6 (7iil . Som . 589.5
Pr . Psandbricfbonk
6 (81 Reihe 47 93V«
6 (8) . 50 93
6 <8* Stern . 20 89 .5
RK. M . ilofcenfrcMl
6 (81 Reihe 4 a.B>. 93 ' <
6 (8) „ 16 93 li
6 (71 . 7. 9 17 93H
6 (8) Som . 7 —

Hoqaenrcuten
6 (8) G»ld 87
6 (8) 00 . 4- 6 92 .5
» do . I + 2 88
Weft &' wtfdie Nohen
6 C) Reihe 2fla .2292 s «
6 (71 . 24—26 12
6 <81 Som . 21 33 89 .5

Ohlisnliiinen .
6 Daiml .Beiiz 896 Kliltlaer
6 Lv , Messe
5 Rh .Main
fi aicm . S » .
R Viag
fi Hu^erlred
6 Ẑaibenb

91
91
77.5
96 25
92.5
98 .1 ?
114

5 .10
0 25
4 .25

10. 1.
4uslandsre iiteu
4t st Krone» —
4 Türk AdOZ _
4 „ Anl .05
Türtei ' oie
4 NngKron .
üSoliaSiadt
Aiiatol I25rr
„ Iu .II5fi 26 .5
, la Il ' er 26 .5
„ aatoao.3 29
Bankaktien

« ocu 44.75
Bad Soul —
Baqr »hp 8 ! .75

BereinSb 101
Berl - 88

. .
Eomu» . 47 .75
DaaiigPrl» 31
tl Asiat 115
TD Baal 5 ^ .5
DibrntrBol' 79 .25
GolddiSlont —
D «.»NP Bf 79 .5
.. Uebersee 23

Dresdner 6 \ 5
Lnx.Inter . 0 .75
Mein »hpo 88.75
Mit«. Boden -
Rh . Hhpoth 116
RHW .Bod 102
Süchs BdEi ' <3 .2^
Süd Be ?en 76 .25
Weh» fc -- »6 .25

10 . 1.
Verkehrswerte
Baltimore —
t .Eilend .8 52 .25
Homd.ihochl' 80 .87
Süd.Eisend . -
Indusirieaktien
AdlerGlaS —
Alsea-^em . —
AuimendPa 50 5
Amperw 10 ? .5
Anh.Kohle »Z
AschaüBrä» 57 .5
Augsb .RM. 54
BachmLadev —
Basalt Z.K
Bast A .G.
Bay Spiegel ZI 5
Bergm . El . 12.5
Bl .Gub Hut 113?<

. H°>» 46 .75
.Sindl
»Äearode

Bertli .Mess .
Bet .Mouier
BrauRürab H2
« rschw .AG

f Industrie 112
BremBeligh —
BrownBov 1 ' .37
Bti ( . (« al »tn 44 .75
Eharl.Kütte +
31G Chemie 152

ift ' .: be, 136 .5

3^ .75
27.5
85

10. 1.

46J7
40
129 .5
55 .25

CH.Biiilai ,
. Grüna»
„ Gelsenl.

Albert
„ -Schn «er

Ehitlingni .
Ehade I?
Cone.Berg
, . Eliemie —

Dt .Banniw . 75 .S
„ Schacht —
„ Spiegel 60
.. Strinz. 803
„ Talelalai 100? o« stein 50 5
„ Meiallhdl +

Dorim . « It . 166
„ Ritter 71

Dürrn Met 85 .5
Dy-fh.Wdm 17 .25
Dpa Röbel 62 .75
Elelir.Dreö» 97 .12
ElLiegaitz
ffaj .Haioa
Erdmannsd.
Erlana Brg
EschweilBg.
!?allrn!iei »
^ ordMolo »
GeillngCo .
Kenschow
GermEem
GereSH .Gla
Gildemeistei

-J

80
2^ 7

5
,

44 .75

52
53 .75

6 =;

10. 1 .
GlaSSchalfe 74 .5
Glanz.Zaif. 103
GlückaasBr . 109
Goedhardt 73
GSrl.Wagg. 18
GriNner 21
Grotzmana
Grü » Bill . 200
Graschwit) 86 .75
Gaaaow . 63 .75
Haber m.G .
Haifethal 48
Hagcda 73 .5
HalleMasch . 56
Hedwigsh. —
HeidenaaPa —
HeilmLittm. 6 .37
HeineEo. 21
Hemm . .-lern 12 < 5
HilgcrSBerz 36 .75
Hilpert
SindrAafscr 53
Hirlchba .Led
Hoch-aTiesb 101
Hossm .St . —
Hohealohe 15
HutaBresl 50
L.Hiitschenr . 4l
''- uXekaaser
Anag

Plaue » 46
Jülichwacker
KutilaPorz 14

Seramag
E . tz.Knorr
« öhlm. Slrf.
KolbSchülc
Kollm^ oard
Köln GaS
KSaWllhelw
do Stm.Pr .
KötitzLeder
Krastlhür .
Kronprinz
KunzTreibr .
Küppcrsb .
Leipz.Rieb .
Lindes EiS
LindstrSm
Lingnerai .
Magd .Berg
MarieConj .
MarltKühlh
Buitau -W.
Mech .Soraa

Zittau
Merf .Wotle
Mey .Kauüm
Mez A . .G.
Miag
Mimosa
Mitteltiahl
MühleRü».
Müll !.Berg
Mülle rGum
Äatr.Zellst .
?«eilarwerle

1V. 1.
83.75
180
136.5

+
30.25
68
159

67?5

79?75
29

40 .5
77

97 25
27 .5

75
76 .5

40
43

130".
89 .5
30

~

88 25Gl»» » Wolle 123»,.
» Zeichenerkläraug : + — kein Angebot u. keine Nachfrage : » — ohne Umsatz: § repariert : t exkl . Dividende ? X rat .

10. 1 .
58.5
42

~

9 .25

Nord . EiS
, . Trilot

Nordsee-H.
RordwKrast
Lberbedars
Ldw .Hartst. 45 75
PH°» ij.Brl. 83

T liitich —
Piltl .Wrf, . 99 .5'l -iaueuGard 45 .5
.. Tüll -

Poiig » Zgha —
PoppeWirth —
P »rzVcilsd . -
Porz.Tettaa 70 .5
Preuhengr. 81
Radeb .Exp. 159
Rasgui» 31
Ralliae >>krW —
RvbgSpia»
Reichelbräa
Reichel,Met
Reinekler
RH.Ma .D.
Rbeinseldea
RH .EHamo.
RH .Elef .Bz.
. Metall
. Spiegel

R .W .Kall
RW Stahl
Hie«. Moni.
Riedel
Rovdergrabe

133 .5
49

90

93
65 .75

84 .75
39 .5

10) 1 .
Rosenthal 45 .87
RositzZacker72
Sachscaw. 48 .25
, Thür.PN
„ Webftaht 37 .75

Sachtlebea 144
Sangerhaas
Sarotti 75 .12
Zaaerbrrq 3 .75
Schering +
Schieß.Des ri 43
Schlegelbr . 89 .5
Schi .Berg-Z
. B .Beuth. 84. 5
„ Et.a .Gas —

.. Port «. 59. 75
Schneiders. 63
Tchösterbol 171
Schölt H. —
^ .Sttlulz jr . 46 .25
Schwabenbr
Seid .Raum. 11
Sieger«» . 485
Siemeasvtt . 47 .5
SianerA .G . 78
StadtbHüite +
Sta »1 Eheni.
do . Genuß 1
StickPlanen 43 .5
Sioit^ E ». 14
Stollwenf 73 .75
Süd .^ mmob
rack.Tonrad —

10. l .
87 .5

3 .37

74 .75
68
63

Thür , Cd
Th . Eteft»
Trausradio
TriptiSPorz
TritonW.
Triumphal .

v. Tuche
TuchAache »
Tlill^ ISHa
Union clem .
„ Dicht —
Barziu .Pgp, 9 .25
BerSpiellart . ~
Ber .Baahea 14.5
,. Biihlerft . —
.chcm.Eharl. —

Dt.Riilel 84 .5
.. Glanzfto!! 55
.. Go' bauia —
„ HarzPrtl. 72
„ Laal.Gla « -
„ MelHalle , 21 25

Schimilch. 63 .5
., Smyrua 20 .5
.. S« «™ —
„ Trilot -
„ Ultramar. 107
Viltoriaw. 46 .2 ?
Bogi« Wolf —
B »" " Spih» —
.. Tüll 57 .25
iPoiot^ftffn —
Voltohm —

10. 1.
52 .75
91
60 .5
82

84.5

63
21 .5
95

Wagner Po .Wanderer
Wcndrrolh
Weft! Drall »
Wickr .Leder

Winül -K .
Wl^ nerMet
WittenGnst
Wittf .Ttes
Zcift.? tou

Ma'ch
Z .WaldhBz .
Zuil .Waazl .
gail .Rastb. 83 .25
Verüicheinneen
« . -Münchs 1125
Aach .Rüito . 170
AllSt» ttBrr Ü30
dto Le "en 220
Eolon ^ ener —
Frank,Rick —
Sladb.Fe». —
Lp, .Neuer
Magd . „
„ Lebea —

ManaH Berl —
Thar .A . -
Kolouia 'wcrte

380

Dt Cdoft
Samernner
Reaanineg
Lftalr.Eb .
Sch - utang

37
28 .25
1L6 .5
38

^
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Eki-Wettli«!e im HimdseMtdiet.
Die Kämpfe de» Bezirks Nord in Gau XIV am 13. und 14. Januar .

Am kommenden Samstag un>d Sonntag werden im

Hun dseckgebiet die Bezirkswettläuf « des Bezirks vtoit

im Gau XIV ( SCS ) des Deutschen Skiverbandes ab -

gehaltzn . Di « Skiwettläufe beginnen bereits am Samstag , den
13 . Januar , vormittags 9 Uhr , mit dem Start zum M -Kilometer -

Dauerlauf und zum 18 - Kilometer - Langlauf . Die Leitung der Vor -

mittagskämpfe haben die Ortsgruppen Baden - Baden , Buhl und

Hundsbach . Am Samstag nachmittag 2 Uhr ist der Start zum Ab -

fahrtslauf für Damen und Herren aller Klassen angesetzt . In

der Leitung des Abfahrtslaufes teilen sich Kanuklub Rhein -

ftrUWr Karlsruhe und Polizeisportverein Karlsruhe , KTV 4G Karls¬

ruhe . Akademischer Ski kl üb Karlsruhe und Skiklub Mannheim . Ilm
3 Uhr erfolgt der Start zum K - Kilometer - Langlauf für
Jungmannen unter Leitung der Ortsgruppen Gernsbach und

Gagoenau und um 16 .30 Uhr schlicht sich der Start zum A b f a h r t s -

lauf für Jungmannen ( Leitung Pforzheim und Schwarz -

waldverein Karlsruhe ) an . Abends 18 .3» Uhr ist eine Führer -

besprechung der Ortsgruppenführer auf Hundseck , um 19 Uhr eine

Sitzung des Kampfgerichts , jlm 20 .30 Uhr wird bei einem Zunft -
abend in sämtlichen Räumen der Hundseck das 40jährige Stif -

tungsfest des Skiklubs Karlsruhe - Badenerchöhe begangen .
Am Sonntag , den 14 . Januar werden die Wettkämpfe

abgeschlossen mit einem S l a l o m l a u f für Damen und Herren aller

Klas en , zu dem die Teilnehmer vormittags 9 Uhr unter Leitung
des Kanuklub Rheinbrüder Karlsruhe , des Polizeisportvsreins
Karlsruhe und der Ortsgruppen Gernsbach , Eaggenau , Pforzheim
und Mannheim starten . Den Höhepunkt der Kämpf « bringt mit -

tags 1 Uhr der Sprunglauf am Hunds «cksprunghügel unter

Leitung der Ortsgruppen Karlsruhe und Bühlertal . B«i den gün¬
stigen Schneeoerhältnissen ist mit guten Leistungen zu rechnen . Für
die Teilnehmer an den Samstagnachmittagkämxfen fährt Samstag
mittag 12 Uhr in Karlsruhe bei der Hauptpost ein Omnibus ab
Das Schiedsgericht setzt sich aus Ministerialrat Kraft - K,irleruhe
lBeauftragter des Reichssportführers für den Gau Baden ! , Ries -
Mannheim , Twele - Karlsruhe und Max Müller - Karlsruhe zusam -
'neu . Im Kampfgericht fungieren von Althaus -Karlsruhe , Ham -
mer - Hundseck , Ruppert - Baden - Baden , Mllller - Hundsbach .

Einweihung der 6t . Emgs-öAnze des Ski-Bereins
ist . Georgen E. B.

am Sonntag , den 7. Januar 1934.

Klasse 1 . Hermann , Alfred , Neustadt 37, 36,5 Sprung¬
weite , 213,4 Punkte . 2 . Beckert , Willi , Neustadt , 35, 33,5 Sprung -
weite , 203,1 Punkte . 3. Wögner , Oskar , St . Georgen , 32, 23,0
Sprungweite , 191,4 Punkte .

Klasse Ii : 1 . Obergfell , Wilhelm , St - Georgen , 39, 32
Sprungweite , 195 9 Punkt « . 2 . Jäger , Emil , St . Georgen 33,5, 24,0
Sprungweite . 184 9 Punkte . 3 . Singler , Helmut , St . Georgen , 27,0 ,
29,0 Sprungweite , 177,1 Punkte . 4 - Müller , Alfred , St . Georgen ,
17k,2 Punkte . 5 . Jäger Ernst , St . Georgen , 172,1 Punkte . 6 . Rapp ,
Ludwig , St . Georgen . 157,0 Punkte . 7. Steidinger , Siegfried , St ,
Georgen , 153,2 Punkte . 8 . Schweizer , Willi , Schramberg , 1491
Punkte, . 9 . Rothmund , Hans , Villingen , 155,6 Punkte . 10.
Obergfell , Eugen , St . Georgen , 135,2 Punkte ,

Iungmannen : 1 . Stockburger , Alfr «d , 21 , 24,5 Sprung -
wette , 159 2 Punkte . 2 . Maier , Erwin , St . Georgen , 26,0, 21,0
Sprungweite . 156.0 Punkte . 3. Dieterle . Hans . St . Georgen , 23 .5 ,
22,5 Sprugweite , 153,1 Punkte , 4 . Reuter , Fritz , St . Georgen ,
32 0 , 31,0+ Sprungweite , 132,7 Punkte . 5 . Heinzmann , Karl , St .
Georgen , 114,1 Punkt «.

Altersklasse n : 1 . Steine brunner , Adolf , St . Geor -

gen 28,5, 29 .5 Sprungweite , 187,2 Punkte .
Den weitesten Sprung des Tages : Rapp , Ludwig , St .

Georgen , gestürzt .

Karze Sportnachrichten .
Volkskanzler Hitler hat zum Magdeburger Hallensportfest am 20.

Januar einen Ehrenpreis gestiftet , der vom Veranstalter für die

2 mal 1000 Meter -Staffel ausgesetzt wurde .

D- r Ehrendolch der SA . wurde von Reichsminister Stabschef

Röhm dem deutschen Reichssportführer von Tschammer und
O st e n verliehen ,

Ä-
Kaltgestellt wurde aus Gründen der Vereinsdisziplin von der

Leitung von Germania - Brötzingen d« r bekannte Verteidiger Burk -

Hardt .
« -

Die Olympia - Bobbahn am Riessersee bei Garmisch -Partenkirchen
wird am 20, Januar gelegentlich der Internationalen Bobwoche ,
deren Höhepunkt und Abschlug die Weltmeisterschaft im Viererbob dil -
det , eingeweiht .

Protest hat der ESV . Füssen gegen die Gültigkeit des ausglei »
chenden Treffers eingelegt , den im Endspiel um die bayrische Eis «
Hockeymeisterschaft der SC . Riessersee am Samstag in der Verlan »
gerung erzielte . Bekanntlich endete der Kampf unentschieden 1 : 1 .

MchennMer Direktor in Ettlingen .
Der vom Deutschen Leichtathletik -Verband ( DSV ) zusammen mit

Reichssportlehrer Waitzer zum Olympiatrainer ernannte frühere Ver -

bandssportlehrcr des Süddeutschen Fußball « und Leichtathletik -Ver¬
bandes , Georg Brech «nmacher ist zum Direktor der Reichsführerschule
der DSB . und des ReichsTrainingslagers Ettlingen ernannt worden .

LlympWliine der 1) 68 . genehmigt.
Der Herr Reichssportführer von Tschammer und Oiten hat vor

einigen Tagen den bekannten Olympiaplan der DSB . eingehend
geprüft und genehmigt . Im Zusammenhang damit hat der Reichs »
sportsijhrer auch die Sportlehrer Waitzer nnd Brechenma -
ch e r als Olympiätrainer bestätigt . Ebenfalls bestätigt wurde auch
der Prejsewart der DSB ., Ernst B a u e r -Berlin , der diesjährige
Inhaber des Hanns Braun - Gedächtnispreises . Bauer wurde vom
Reichssportführer empfangen , der auch die vorg « leqt »n Pläne für
die Pressearb «it , besonders im Hinblick auf die OlymMchen Spiele ,
billigte

Ein Hochsprung von 1,955 Meter erreichte bei einem Hallensport -
fest in Brooklyn Amerikas bekannter Springer Georg « Spitz ,

Fukballkampf gegen Ungarn.
40 000 erwarten im Frankfurier Stadion einen groben Kampf und hoffen auf eine « deutschen Sieg »

Die großen Ereil̂ignisse
Anzieht

des deutschen Fugballsports behalten
ihre Wirkung und Anziehungskraft auch dann wenn Wirtschaft -
liche und andere Dinge dem kleinen Spielbetrieb stark zusetzen. In
Frankfurt a . Main hatten die Gauliga - Punktekämpfe in der letzten
Zeit kaum noch 2000 Zuschauer , beim Länderspiel gegen Ungarn am
kommenden Sonntag werden aber 40 000 Menschen im Frankfurter
Stadion versammelt sein . Darüber hinaus werden Hunderttausende
in allen Teilen des Reiches gespannt auf Nachrichten aus Frank -

furt warten . Diese grohe Anteilnahme erklärt sich zum Teil aus
dem Wunsch der Massen , nach den durchweg erheblich gesunkenen ,
mäkigen Leistungen im ständigen Spielbetrieb wieder einmal ein
Spiel von größerem Format zu sehen : außerdem erblickt aber die
große Fußballgemeinde in solchen Länderkämpsen mit gesundem In -

stinkt eine nationale Angelegenheit . Sie sieht die Besten einer na -
tionalen Sportart gegen die Auserwählten eines anderen Landes
kämpfen und das weckt ihre Anteilnahme .

Diesem Länderkampf gegen Ungarn kommt noch
eine besondere Bedeutung zu . Der Deutsche Fußball -Bund beschäf-

tigt sich seit einem Jahr mit dem Neuaufbau einer beut -
schen Nationalmannschaft , die unser Land bei den bevor -

stehenden , großen internationalen Aufgaben — die nächste ist die

Weltmeisterschaft — vertreten soll. Unsere alte Garde war abge -

kämpft und zum Teil überaltert . Die neu entdeckten Talente stan -
den durchweg nicht über einem guten Durchschnitt und sie ließen
vor allem die notwendige Erfahrung und taktische Klugheit ver -

missen . Die Mannigfaltigkeit der Systeme und Auffassungen , die im
deutschen Fußball herrscht , erschwerte die Aufbauarbeit noch mehr
Dennoch blieb sie bislang nicht erfolglos . In den vier Länderspie -
lsn der gegenwärtigen Spielzeit hat Deutschland drei Siege erfoch-
ten und nur ein Unentschieden hinnehmen müssen . Belgien wurde
7 : 1 überrannt , gegen die Schweiz glückte in Zürich ein 2 :0 und
Polen blieb knapp 1 :0 geschlagen aus der Strecke . Gegen Norwegen
mußte sich unsere Mannschaft mit einem 2 :2 bescheiden . Noch ist die
Auswahl - und Aufbauarbeit in diesen Kämpfen noch nicht zum Ab -
schluß gekommen , aber man steht doch , daß sich allmählich der Kern
einer zukünftigen Nationalmannschaft herausschält .

Wenn gesagt worden ist , daß die vier Spiele dieser Spieheit
gegen Länder der zweiten europäischen Klasse geführt worden seien ,
so gilt dieser Einwand für das bevorstehende Länderspiel nicht
mehr . Ungarn zählt mit Italien , Oesterreich und der Tschecho -

slowakei immer noch zur ersten internationalen Klasse
und darum ist auch dieses Spiel gegen die Magyaren der beste
Prüfstein . Wir werden in diesem Spiel sehen , was unsere bisheri -

gen Erfolge wert waren und wie weit wir mit unserer Ausbau -
arbeit gekommen sind.

Ungarn ist ein starker Segner.
Die

Fußball
Befrachtung
Reisen von MTK

Magyaren haben immer einen kultivierten , vorbildlichen
gespielt . Wir erinnern uns daran , daß sie wesentlich zur

des deutschen Fußballkönnens beigetragen haben . Die
MTK Budapest und anderen führenden ungarischen

Mannschaften , die Tätigkeit von ungarischen Trainern bei deutschen
Vereinen — wir nennen nur die Namen Alfred Schaffer , Dori
Kürschner , Peter Szabo , Biro , Nagy , Weiß — förderten die deutsche
Spielkultur ungemein . Es gab zwischendurch Seiten , in denen Un¬
garns Fußball bei den internationalen Kämpfen weniger glücklich
operierte , aber da eine gesunde Basis vorhanden war , erholten sich
die Magyaren immer wieoer . Zur Zeit sind sie wieder sehr spiel -
stark , wovon auch das 2 :2 Zeugnis ablegt , das sie vor einiger Zeit
noch gegen Oesterreichs starke Mannschaft erzielten .

Gegen Deutschland haben die Ungarn bisher 10 Länderspiele
ausgetragen . Fünf Mal blieben die Ungarn , zwei Mal die Deut -
schen siegreich , während die drei restlichen Begegnungen unentschie -
den endeten . Diese Bilanz ist für uns nicht sehr günstig , hoffentlich
kann sie ain Sonntag in Frankfurt etwas verbessert werden .

2ns Ausgebot des Gegners.
Die Ungarn nehmen das Spiel gegen Deutschland sehr ernst .

Sie denken nicht daran — wie es zunächst hieß — uns nur eine
„Fohlen "- Mannfchaft zu schicken , ja sie waren nicht einmal mit der
zuerst vom Verbandskupitän Jng . Fabian vorgenommenen Mann¬
schaftsaufstellung zufrieden . Eine endgültige Mannschaft ist noch
nicht genannt , die Ungarn schicken 15 Mann nach Frankfurt — die
zum Teil schon am Mittwoch in der Mainstadt eintreffen — und
werden erst kurz vor dem Spiel die endgültige Ausstellung vor -
nehmen .

Auserwählt sind : Tor : Hada (Ferenczvaros ) oder Denes
(III . Bezirk ) ; Verteidigung : Polgar ( Ferenczvarosl , Biro
( III . Bezirk ) oder Toerös (Phöbus ) und Sternberg ( Ujpest ) :

Läufer : Seres , Szücs , Szalla
(Phöbus ) : Sturm : Fenyvesi
Bocskai ) , Toldi ( Ferenczvarosj ,
gar ( Ferenczvaros ) .

Wie auch Ungarns Mannschaft endgültig gestellt werden mag ,
sie wird so oder so einen starken Gegner abgeben . Mit Ausnahme
des verletzten Mittelläufers Sarost von Ferenczvaros , den man
derzeit als den besten europäischen Mittelläufer bezeichnet , finden
wir alle namhaften Kräfte des zur Zei .t besten ungarischen Fuß¬
ballkönnens . Besonders stark werden bei den Gästen die Verleibt -

gung und die Läuferreihe sein , aber das technisch glänzend durchge -
bildete , in Tricks und Täuschungen vielerfahrene Stürmermaterial
wird unserer Mannschaft Sorge machen .

(alle Ujpest } oder Strigau
( III . Bezirk ) , Vinze , Teleki ( beide
Titkos (Hungaria ) und evtl . Pol -

H .

Die deutsche Mannschakt.
Wir sagten schon, daß eine deutsche Nationalmannschaft erst noch

neu ausgebaut wird und ein solcher Neuaufbau ist nicht von heute
auf morgen möglich . Es finden sich darum auch in der für das
Ungarn - Spiel bestimmten Elf wieder einig « Neulinge , Auf di« in
letzter Zeit häufig verwandten Kräfte aus Düsseldorf und Benrath
hat man diesmal verzichtet und das geschah nicht nur deshalb , weil
man den Meisterfchafts -Spielbetrieb im Gau Niederrhein nicht weiter
stören möchte , darüber hinaus steht sest , daß die Internationalen von
Fortuna und Venrath derzeit nicht in bester Verfassung sind und daß
sie zum Teil auch für die Nationalelf der Zukunft aus diesen und
jenen Gründen nicht in Frag « kommen . Die Mannschaft für das
Treffen in Frankurt stützt sich wieder in erster Linie auf süddeutsche
Spieler , die wenigstens das Plus der größeren Erfahrung und der
besseren Anpassungsfähigkeit haben . Gestellt wurden :

Kr eh
(Dresdener ST .)

Haringer Stubb
(Bayern München ) (Eintr . Frankfurt )

Grämlich Goldbrunner Oehm
(Eintr . Frankfurt ) (Bayern München ) ( 1 . FT - Nürnberg )

Lehner Lachner Conen Noack Pollitz

Diese Mannschaftsaufstellung hat keinen einmütigen Beifall ge.
funden , Di « Einwände richten sich allerdings nicht geg« n die Hinter -
Mannschaft und auch weniger gegen die Läuferreihe . Es steht wohl
fest , daß sich in Deutschland zurzeit ein besseres Abwehrtrio als Kreß -
Haringer - Stubb kaum finden läßt . Auch Grämlich gehört unbedingt
auf seinen Posten , Für Goldbrunner und Oehm ließen sich vielleicht
noch andere gleichwertige , kaum aber bessere Kräfte finden . Im
Sturm stehen drei Neulinge : Conen , Noack, Pollitz , Gegen die Stol -
lung dieser Leute erhob sich die Kritik , Gewiß ist di« Aufstellung
dieser Leute ein Experiment , aber bei der bestehenden Stürmernot
im deutliche » Fußball sind solche Experimente kaum zu vermeiden .
Wir wollen nur hoffen , daß sich der zu Haufe oft bewährte linke Ham -

el mit dem Saarbrücker Conen und d«m rechten südbeut -
gut zusammenfindet .

burger Flüge
schen Flügel

öchmr ist die Ausgabe . . . .
aber sie ist nicht unlösbar . In unserer Mannschaft steht gutes Ma¬
terial , das sich hinter den Ungarn nicht zu verstecken braucht . Vor
allem die Neulinge sollen sich von großen Namen nicht blenden lassen .
Wenn dann unsre Mannschaft noch mit dem Geist kämpft , der vor
einigen Jahren in Dresden ein bereits bei der Pause 0 :3 verlorenes
Länderspiel gegen die Ungarn noch zu einem begeisternden 5 :3-Sieg
gestaltete , dann müßte auch diesmal ein Erfolg möglich fein .

Schiedsrichter des Spieles ist der Holländer Baert .
★

Di « Bedeutung des Spieles wird durch den Besuch führender Per -

sönlichkeiten des Sports , der Politik und des weiteren öffentlichen
Lebens unterstrichen . U . a . werden in Frankfurt a . M . auch der
Reichssportführer und der ungarische Gesandte in
Berlin anwesend sein . Am Vormittage des Spieles findet auf dem

historischen Römerberg «in « Kundgebung mit einer Begrüßung
der Gäste statt . Hier werden der Reichssportführer , der Führer des

DFB, , Felix Linnemann und der Frankfurter Oberbürgermeister
Dr . Krebs zu den Ungarn sprechen .

#

Als Ersatzleute für das Fußball - Länderspiel Deutschland —Ungarn
am kommenden Sonntag in Frankfurt hat der DFB . die Spieler
Schäfer -München , Grebe -Offenbach , Trumpler , Schmidt und W . May

(Frankfurt ) bestimmt .

Lohnbücher
nach Vorschrift
der Südwestlichen Baugewerks -

Berufsgenossenschaft

vorräti g

F. Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei
Karlsruhe i . B.
Hauptgeschäft : Lammstraßelb

I alen :
Kaiserstraße 148 ( Lorettoplatz ) u,
Werderstraße 34a (Werderplatz )

Schneiderin
nimmt n,Kunden an ,
nutz , d , H , pr , Tag
2 .50, « . Offert , unt .
E 159 » an Bd . Vr ,

Kind
^ ird in liebevolle
* " ' 0e genommen ." Inf Wunsch f . dau¬
ernd , Mona « , Psle -
Mld 15—20 M .
£ Jl « tc n -in Iohs .

(26112a )

Masken¬
kostüme

Attiert . von bJl an .
^ cheffelstr . 16, III ,

Sehr schöner weiß .

Kleiderschr.
weiße Kommode ,
Waschtisch,Nachttisch ,
aus gutem Haush ,
billig zu verlaufen ,
Sofienstr , lös , II .

Gif. « Melle .
2>flamm , Otadhetfc ,

Marliioaoqe ,
Firmenschilder »ert .
breitestr , 83 , IT .

Ich lausch » meine
Lottiä XVI « ° >» .
mode geg . Nnniiche »
oder Britlautring ,
Angeb , » nt ,
an die Bad , Presse ,

Ä .- Z .- LlllM
uns Flurgarderobe
( fast neu ) billig ju
»erlaufen , Anzuseh ,
Waidsir . 13 , 3 Zr .

( 3H2382 )

Schöne
Kinderbett « »» «,

Matratze , aufgearb .,
11.« , bfll . inM üu
Verl , Westends » , 34 ,
Tap, . Wlst, , 2- 5 lt .

(mit elektrisch , und
Handbetrieb > fast
neu . preiswert zu
verlaufen , Gefl ,
Angeb , nnl , a 15 » 1
an die Bad . Presse .

Las wirksame
Heilmittel geg .
Aertferu. Lange¬
weile
d . echteWHohner
Hand
Harmonika

Beliebt . Modelle
M 46.50 , Ö7.—

Sehlaile
Karlsruhe, l

Kaiserstr . 175. I

Spielanltg .,Teil - I
zahlg , Tausch . I

I Radio |
Taba , Siemens ,

Seibt . Lnmophon ,

Teilzahlung
vis 10 Monate ,

Volksempfänger
♦♦3 . Piase <li .
♦♦ Schiitzciislr . 17.

Klavier
gilt erh ., billig zu
Verl , Angeb untei
S*ffl4961 an d , Bad .
Pr, , Fil . Werderpl .
T, <!)iad , gebr ., H ..
»lad wie neu , z, v .
« aristr . !' 0 , j . Hos .

eeud> T «
v . 40 M an , Klub »
fofo von 68M an ,
Sessel eleg , von 24
•M an , (Chaiselon¬
gue v . 19M an —

Ehestandsdarlehen
u . Ratenlaufabtoin .
werd , arigenom . —

Polflrrmöbrlttau »
Köhler

SrtftiBntftr . 25 .

Kaufgesuche

6—8 qm H,iz .
fläche , in be -
>rieb «sähig . Zu -
stände , fllr 3—4
Monate Per fo
fort zu leihen

gesucht .
Angebote unter
» 3822 an die
Badifche Presse .

Sit laufen gcfiimt :
Schlaf -, Sveifezim .
» nd Kiichenmijbel ,

TiV >,. ? chreidtisai ,
Pertilo , Zosa und
andere Möbel . An -
geböte unt , S 1585
nn die Bad . Presse ,

Domen | Unterziehschlüpfer
besonders weich und warm
Paar • 1 .20 1 .—

Hemden gewebt
Stück ■ • 1 .60 1 .20 —

Hemdhosen otfen ang .
Achsel , Paar • 2 .25 1 .95 1 .30

Schlupfhosen warm
gerauht , Paar • ' 1 .20 1 .— —"•75

Prinzeßrock wann
gerauht , Stüde • • 2 .90 2 .40

- .70

1 .20

BLENK • Rheinstr. 63
Guter

zu laufen gesucht .
Ang . unt . HR
an die Bad . Presse
Tvirtale Hauptpost .

Gute
Vi Geiqe

zu laufe » gesucht .
Ang , ii . M 250117a
an J >ie Bad , Presse ,

Immobilien

Wein-Laim
mit gut . Kundschaft
sofort zu Verl , Zu
erfragen Schützen -
lir . b ». II, , rechts .

Rentables
Haus

auchNeubau
bei größerer Bar -
anzuhluug

zu kaufen
gesucht.

Angeb . unt , G 160 «
an die Bad , Presse .

Sühnerlarni
auf 50 Ar Pachtge -
lüude mit Stall , f .
»UV H „ iit f . gfinft .
Lage , unmittelb . b
Karlsruhe , f . 1000
M zu Verls ., jedoch
nur gegen bar . An »
frag , sonst zwecklos ,
Angeb . unt . I 1507
an dte Bad , Presse ,

lausch.
Wlrisch , geg . Stent ,
od , (>insam, »Ha « s .
Kefchäflsh , Schweiz
geg , Haus Deutscht ,
Einsam .-Haus geg ,
PriVaibs , z, t , ges ,
IBiiforn , » arlftr . 35 .

CSH2386 )

Existenzen
v. Ml , 100U .— an
it . Beteilig , besorgt
Bufam , Morl fit . !!5

In bester Lage der
St a 11 ft in R e

WSSf « arl «tor , ist
erstllass . , tent .

Etagenhaus
, e 4 3 „ bei 15 Mille
« u,ahlg , »« verlauf ,
Vüerien u , Wt . 197
an die Bad , Presse -

« leine

Villa
S— 6 Zimmer , mit

Mädchenzimmer ,
Küche mit Speiset, ,
Bad , Wintergarten
u , grobe Terrasse ,
gentraihzg, , hübsch ,
Marten usw ., steuer .
frei , in zentraler
Wohnlage v , Karls -
ruhe , bei 8000 bis
10 000 Anznblg ,
»n Verlauf , Selvst -
fäufer -Zufchr , uuler
$ Si 6228 an Bad ,
Preffe ? lll , Haupip ,

Bauernhaus
vororl v , Karlsr, ,
bili . w . Wegzug , u
Verl . Totes , lebend
Jnvent . n 5 Mor -
gen Ackerland muß
übernommen werd ,
Angeb u , ftffilSNili
<m die Bad Presse ,
Filiale Werderplatz .

Herrenalb
MllslivhMs.

5 Zim, , reich . Zub, ,
»50 qm Gart, , 8500
W , zu günft . Be¬
ding , verlSuslich .
AuJI . Aich . Kugele ,
Telefon 363. (9170a

Kapitalien

Jutiger Handwerls -
meifler sucht zu
Bauzwecken gegen
1. Hvvolhel auf
Grundstück in s» ö-
ner Lage einer
Stadt v , Eelbstgeb ,

IllMM .
Offert , u , H 25093a
an die Bad , Preffe ,

2000 Mark
auf 1 . Hhpoihel m
guiein Zins

zu leinen gesucht .
?lNg , UNt, K 25095 «
an die Bad , Presse ,

Kaviialanlllge
prima 1, Hypothek .

. « 2000
'
, 5000 ,

7000 , 15 000 , auf
gute Stadlobjelle

gefuch «.
Aofef Seitz ,

Baumeistcrstr . 10 .

zugeteilte und »uteilungsreifr
in jeder Höhe gegen sofortige Bar .
zahluug zu lause » gesucht .

Ausführliche Angebote u . D 3702
an die Badische Preffe .

Darlehen
Zur Anschassung von Möbeln , Fahr -
zeugen , Radio etc . , Kredite für Aus¬
steuern , Itudienzwecke , sowie Be -
triebs -Kredite zu günstigen Bedm -
gnngen mit langjährigen Tilgung «»
raten erhalten Sie durch (Alll, !l )
Brandenbnrgische Dartehenslafse G , IN.
l>. » . , Südv . Tie . Stuttgart , Alleen -
strafe 28 , Teleson 23 622.

Angeseb , Bollkauf
mann ( Arier ) , mit
gr . Büro » u . Reise -
erfahrungen , fucht
m , bis 15 000 Ml , l
Kails oder aktive

Beteiligung
an aussichtsreichem ,
gesunden Unter -
nehmen . AuSs . An -
geböte erbeten unl .
» 25151 « an SB. Pr .

500-2000 M .
gegen gute Sicher -
heit , Zinsvorausz, ,
von Eelbstgeber

sofort gesucht .
Angeb , mit . A 1589
an die Päd . Presse .

200 Mark
v , Selbftgeber gef .
Gute Bürgschaft u ,
mon . Rück, , 20
Angeb , unt , X 1502
an dl « Bad . Presfe .
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stragula
billiger ! ■ ■

Stackware ^ .^ '^ ^ 1 .20
StÜGKUiare Q Meter 1 .35
LäUfeP IrregulÄr
Breite 60 67 90 100 110 133cm

Mtr 75 * 85 * 1 . 051 . 201 . 351 . 60
regullr

Mtr 85 * 90 * 1 .201 .351 .501 .80
Tenniehp 150/200 200/250 200/300 cm

Irrlgulir 4 . 25 7 . 10 8 . 50

ragulBr 4 . 70 7 . 85 9 . 40

Prompter Versand nach auswärts .

T
IHERMANNJV■ « ET #
I c&Co .

IeuWttSNÄttbmi »
eauXIV. » tjlrtflert

13 .—14 . Ianuar

Bezirk-
StttMnft

im Hunüseckgebiet.
Samslag :
Langläufe, Abfahrtsläufe

Sonnlag :
Sprungläufe,Slalomläufe

Sctwarzwaldverein
Karlsruhe .

veranftxltungen Jan . 1ZZ4
Donnerstag , 11. , 20 Uhr,
Cdemiesaal , Vortrag Dr .
Konig n . Dr . Göhringzr !
Altes u . Neues aus der
Naturgesch. des Wassert .

Samstag , 13. Zünftiger
Hüttenabend aus dem Wanderh . Gaistal .

Sonntag , 14. a ) StifurS , Wanderheim
Gaistal ! b ) Skiwanderung : Hahnensalz-
hütte — Leichenkopf — Weit« Häusle -
pla ? — Wanderheim Gaistal . Absahrt :
Samstag , 1« Uhr od . Sonntag 7 Uhr,
Führer : Linz.

Donnerstag , 18. , 20 Uhr , Vereinslolal :
Heimatabend , Pfarrer Glatt .

Sonntag , ZI . Wanderung laut Wanderpl .
Donnerstag , 25. 20 Uhr, Vereinslolal :

Musikalischer Abend.
Sonntag , 28. Skiwanderung , (. Wald heil.

IS ! W .
'

> ' Uurs i . Breitnau -Steig .
Mitgliedsbeitrag für 1934 — 4.50M —
bitte alsb . aus Postschelkkonto Karlsruhe
220 od . Sparkasse Girokonto 3333 überweis .

10 Worte
genügen oft , um Ihnen die
Erfüllung eines Wunsches
zu bringen . Die kleine An¬
zeige in der Badischen
P r e s s e ist der Vermittler
der zuvielentausend
Familien spricht

Bedienen Sie sich der kleinen An¬
zeige , wenn Sie etwas verkaufen
oder tauschen wollen , ein Zimmer
oder eine Wohnung mieten oder ver¬
mieten möchten , etwas verloren od .
gefunden haben . Sie kostet nicht viel
und bringt immer Erfolg .

Heirats -
Gesuche

Witwer
32 I ., ed.. mit 6-
jähr . Mädel , sucht
kinderliebes Haus -
Mütterchen mit etw .
Verinög . Offert . m .
Lichtb. u L 250%«
an die Bad . Presse.
Sir Verschwiegenh.

Jung « Dame , 23 I . ,
«vgl. , viels. gebild .,
mufifal ., sportlbd .,
jedoch hänSiich, mit
groß . Verinög ., w
«t . Herrn in gesich.
Position , a . liebst
hob. Beamten , zw.
baldigerHeirat
in Verbindung z«
treten . Diskret , zu-
gesich. Vermittlung
»erb. Bildzuschrift ,
unter P 2503»« an
die Badische Presse.

Tlicht., jg . Gesch ..
Mann sucht Fräul .
unt . 25, mit guter
Herzensbild ., zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Zur UeSernahme d .
ctt. Geschäfts sind
16— 30 Mille erw .
Diskret . Ehrensache.
Mögl . Bildzufchr . n .
M 1599 an Bd . Pr .

Klavier - und
Lautenunterricht

erteilt staatl . anerk.
Lehrerin . (FH2319,
Biktoriaftr . IS , II .

Männlich

Junger , tüchtiger

Fuhrmann
guter Pferdepfleger .

sucht Stelle .
Angeb. unt . L 1598
an die Bad . Presse.

6tenotpi {tin
zuverlässig , sucht
Posten . Bescheidene
Ansprüche.
Angeb . u . FW4955

an die Bad . Presse.

Haustochter
lOjährig . Mädchen
sucht Stelle in gut .
Haufe . Familienan -
fchluß u . Taschen-
geld erwünscht. An-
geb. unt . G 25152«
an die Bad . Presse.

Oliene Stellen

Tüchtig.

Betl « n
für leichte Tätig -
keil gesucht . Schöne
Handschr. erwünscht,
jedoch nicht Beding .
Augeb. unt . C 3825
an die Bad . Presse

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
HUchen

liefern
sehr preiswert
Karl Timme

& CO.
Karlsruh «

Herrenstr . 23 .
Ehestands -

l darlehen . .

Weiblich

>elteres , selbständig.
Mfldchen

». unabh . k?rau in
klein . Haushalt bei
besch. Anspr . sofort
gef . Vorst. 2- « U .
» riegsstr . 67, Ill r .

Reinl . Midchen
v . 8—15 Uhr tägl .
ges . Ang . u . E 1601
an die Bad . Presse.

Mädchen
vom Lande , nicht
unt . 25 I ., welch ,
gut bürgerl . lochen
lunn , sofort oder
auf 15 . Jan . gef.

Winterstraße 87.
Metzgerei.

Ehrliches , braves

Mädchen
l . Bäckerei halblags
gesucht. Offert , unt .
® 1601 an Bd . Pr .

Allein -
mäbchen

In sämtlich. Haus -
arbeiten einfchliehl.
Nähen erfahren u.
selbständig , daS fch.
in gutem Haufe ge -
dient hat . wird für
sofort od. auf 1. 2.
1934 in kleinen
HauSh . nach Bruch-
fal gesucht. Angeb.
unter Beifügung v .
Zeugnissen, Lichtbild
u . Angabe der An-
spriiche erbet , unt .
9125100a an B . Pr .

Verkaufs - Kanone
evtl, mit Vertreter -Kolonne für einen

Verkaufs - Schlager
bei glänzendem Verdienst sofort gesucht .
Offerten nur nachweisbar erster Verlaufs -
kräfte erbeten unter H 1596 an die Ba¬
disch« Presse.

Aöteilungs-Leiterin
selbständig« Disponentin , mit lang¬
jährigen Erfahrungen im Verkehr
mit guter Kundschaft, für Wäsche
und Trikotagengeschäft in Karlsruhe

per bald gesucht
Spätere Beteiligung nicht autgeschl.
Ausführl . schriftl. Bewerbungen an
Wirtschaftsberater Banlvorftd . « . D.
itarl B a tz, Karlsruhe , « riegsft . 228

Einige Samen
(ev. Strien)

für gut eingeführten , zeitgemäßen
Haushaltartikel , DRP .,

30 Proz . Prov . Einarbeitung und
eingehende Werbeunterstützung I Mel-
dung Donnerstag und Freitag , 2
bis 5 Uhr , Hübschstratz « 12, I ., I.

Monal
finden Sie durch
«tue kleine An-
zeige in der Ba -
dlschen Presse.

Zu vermieten

Eine große helle

Werkstatt
und Autogarage zu
denn . Kriegsftr . 39

Für unsere Bezirksdirektion Heidelberg suchen wir
durchgebildete

Relsebeamfe,
die mit den Verhältnissen in den dortigen Bezirken bestens
vertraut sind . Geboten werden feste Bezüge , Reisespesen
sowie Abschluß , und Uebervergütun ^.

Ausführliche Bewerbungen , die streng vertraulich be¬
handelt werden , mit Ansprüchen , Erfolgsnachweisen und
Lichtbild erbeten an (A11432 )

CONCOR » IA
Lebens -Versicherungs-Bank Aktien-Gesellschaft

Köln a. Rhein, Maria-Ablass -Platz 15.

Aus 1. April zu
vermieten : Son -
nige, schöne

z Zimmer -
Miune
in ruhiger Süd¬
weststadtlage, mit
Stagenh, ., Warm-
wasferbereitg . , ein-
gebaut . Bad , Gar -
tenanteil u. allem
Zubehör . Näheres
vin,entiusstr .2,II .

SchSnhaltspflag * — m « dl >. Bilder

FRIEDA UCHIERĵ 'gf ^ »
Alleinverkauf von :

Dengdevtg -Oel u . Chlchaho

Staubsauger
Spezial - Reparatur - Werkstatt
auch fUr Bohner - , elektr . Wasch¬
maschinen u . sonstige el . Haus -
halt -Gerüte aller Systeme . Garant ,
fachm . Ausführung bei billigster Be¬
rechnung . Kostenlose Beratung tür

neuanlctiatlg . u .Rundtunhentltörung
Elektrolux

Verkaufsstelle ;
K' he , Kalm . ratr . 176 , Tal . 1704

Zwei 7 Ziin .-
Wolinunlien

pari ., mit Garten ,
u . 1 Tr . hoch, mit
Bad u . Zuocb .. a .
1. Avril od früh ,
zu verm . Kriegs -
strotz« zw . KarlS -
tvr u . Wcstendstr .
Anfrag . u . Tclef .

SSSt od . HMkt27
an Da » . Presse
Filiale Hauvwost .

Helmholnstraste 2
ist auf 1. April im
3 . Stock eine Woh-
nung von

5 Zimmern
Bad , Keller , Man -
sarde und Zubehör
zu vermieten .
Näh . Weinbrenner -
strafte 16, parterre ,
Tel . 1796. ( 5764)

6 Büro -Räume
mit Zentralheizung und allem Zubehör
ausgestattet , mit Garage , in der Nähe
vom Hotel Germania , preiswert zu »erm.
Angebote unter HL K22? an die Badische
Presse, Filiale Hauptpost.

Zu »ermieten : Im Zentrum d. Stadt
ganz oder geteilt

Wrikbau , 4 Stockwerke
mit Aufzug , belle , trockene Räume ,
ca . 1VV gm , mit großen , evtl. kühl -
baren Kellern. Für Lager von Mö-
beln usw . oder Fabrikbetrteb sehr
geeignet. Zu erfragen : (5924)
Laden , Waldstraße 47 , Tel . 206/207 .

Neuzeitliche, geräumige

3 3 (mmeciD0 {innngen
mit reichlichem Zubehör , in der Wein¬
brennerstraße 68 , part . und 4. Stock , Süd -
lage , unter günstigen Bedingungen , auf
1. April 1934 zu vermieten . (5974)

Marlftahler &; Barth ,
Reureuter -Str . 4 , Telefon 6496/97 .

Spitzen -
Unterkleid

aus maschenfest . Matt -
\ Charmeufe . taillierteForm' in voller Weite u . Länge , in

zarten Pa ? tellfarb ., sowie
schwarz u . weiß , hervor¬
ragend in der Wäsche

Bunfenstr . 7 ,
5 Zlm .-Wohnung

auf 1 . 4 . zu verm
Näh . daselbst 3 . St

(5917)

wann anziehen!
D.-Futterschlilpfer 95 ?
Herr .-Plüschhosenzweifäd „ ar . 4-6i .90
Dam . . S « rümpfewi d

n™ oo ^ ka
p
nst . . 95 ^

Dam .-Strümpfe - ™ £ *ute 1 .25
Herren -Sportstrttmple
reine Wolle , moderne Strickart Paar 1 .43
Herr .>Gamaschen SÄ ^ I .65
Damen -Futterhandscitufie _ _ .
mit 2 Knopf oder Schlupfform ■ • Paar 05 -V

Damen -Sporthandschuhe _ _
reine Wolle , mit großer Strickstulpe • Paar ■

Teuffelsmützen ™
f„

K
e
nÄ ' Maddlen 1 .00

Trainings -AnzUge guter Futtertrikot
mit Knopfverschluß , für Alter ca . 8 Jahre Größe 1

Größensteigerung 25 ^

1 Posten UnterKieider
Mattcharmeuse mit Maroc -Motiv oder
schwere Seidentrik .-Ware m . Vollachsel 1.95

Preiswerfte Lederwaren
Einkaufsbeutel aus* kräf~-8e — ^ind,ecier . mit Schnür - ** qcnarben , 35x36 cm groß
Aktenmappen Rindspaltleder , mit Griff, 2 Schlosser 2 .50
Herren -Geldbeutel aus echt. Saffianleder , 11 cm groß 95 ^
Schüttel -Tresor aus Marmor-Rindleder 95 ?
AbendtaSClien Besuchsform , schw . Seide m . Metallbesatz 75 »?

AbendtaSChen Beutelform , schw . Seiden .Uoir « m . Spiegel 95 -?

Sonnige

43 .-WohNlW
am Lidellplatz

Marfgrafenftr . Z0a
auf 1 . April zu

zu vermieten .
Näheres daselbst b.
Uehlin , Z. St ., lks.

Schöne , sonn .
43 .-MIUHIB
mit Bad , in sehr
ruhig . Hause, Eiid -
Weststadt , 3 . Stock ,
aus 1. April zu
vermieten . Zu er-
fragen unt . L 3823
in der Bad . Presse.

Sonnige

3 Z .'MhNllNg
sof . o . spät . z. dm.
Feldbergs,r . 3 . 2 .St .
Zu erfragen 3 . St .
2 l . schöne Zimmer
mit od. oh. Kllch .»
Benlltzg. aus sofort
zu verm . ( FH2385
Karlflrahe 25, II .

Schlüpfer cha™ eu5e.
zum Unterkleid in |Größe u . Farbe passend ^

Prompter Versand nach auswflrts .

cSCO .

Zimmer

2 sehr schöne leere

Zimmer
m . sep . Eingang u .
mit Zentral -Heizg.,in angen ., ruhiger
Wohnung abzugeb
Ritterstr . 8 , 2 Tr .
Gut möbl . Zim . an
sol . H . sof . zu vm
Katferallee Ol .IIT .r

( FH2371 )

Einfach möbl. oder
leere« Zimmer

(el . Licht ) , für U)M
monatl . sof . »u ver¬
mieten. Moltke-
straße «1, 2 . Stock »

5 Zimmer -Wohnung
m . Bad u . Zubeh . ,
West- od . Südwest -
ftadt bevorz. (Part ,
ausgefcĥ ) , V.Dauer -
mieier, kl. Fam . Ci
P -rs .) p . 1. 4 . zu
miet. gesucht . Preis -
angeb . unt . D 1663
an die Bad . Presse.

Schöne
i Z . Wchnung
Küche , Mädchenzim ,
oder Einsam . -Haus ,
von Beamten für so-
sort gesucht . Eil -
angebote mit Miet -
preis sof . an Gil -
liard , Marienstr . 6 .

Gut möbliertes
Zimmer

mit 1 bit 2 Betten ,
fließ . Waff. , in ruh . >
Haufe , Nähe Mühl - !
bürg . Tor , zu verm. |
Zu ersr . u D 3816 ,in der Bad . Presse

Sehr gt. Zim .
möbl . , sep . Eing .,
in gutem Hau » ,
Nähe Marktplatz ,
sofort j . vermieten .
Adlerstrabe 20. II .

Mroße

ZZ .-Mhniing
mit Mansarde , d.
Staatsbeamten t .R .
(3 Pers . ) auf 1 . 4 .
34 gesucht . Oststadt-
läge bevorzugt .
Ana . m. Preis u .
KldNS an Bad . Pr .

Eisenbahnbeamter
sucht aus 1. 4 . 34

2-3 Z .-WohN .
M . b . 50M . Slldw .
bevorz. Angeb . unt .
O 1WX1 an Bd . Pr .

Pol . . Beamter
sucht eine

2 -3 Z .-MW.
auf 1. 4. 1934 oder
früher . Westst . bev, .
Preisang . U. I lkvz
an dii Bad . Presse.

MlvMM
Leeres
Zimmer

mit kleiner Küche ,
od. Küchenbenützung,in nur gut . Hause
von ruhig . Fräulein
(Schneiderin ) für so-
fort oder 1. März
gesucht . Angeb. unt .
CN !N2 an d . Bd .Pr .

2 od . Z A.-Wohng.
per 1. April 1S34
zu mieten gesucht .

Preisangeb . unter
H.F .6178 an Bad .
Pr . F . Hauptpost .
Gröberes , leeres

Zimmer
f. ält . Herrn gef.
Ang . unt . HM 623»
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Junge Dame
sucht möbl ., ycizb»

Zimmer
möglichst separat .
Preisoff . unt . Nr.
» I «227 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .1 -2 3 .-WohN .

m . elektr . Licht , von
nimm Dame sos .
od . später zu miet.
gesucht . Ang . unt .
I 1*308 an die Ba¬
disch- Presse.

Einfach möbliertes
Wanf .-Zimmer

Weststadt, sof . ges .
Ang . unt . FW 4SV2
an die Bad . Presse
Filiale Werdervlatz .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Klein-Auto
6/25 PS . Adler , 4«
Sitzer , B/30 PS .
Pluto , 4-Sitzer , 1,2
Ltr . Opel , ^-Sitzer ,
4/20 PS . Ovel , 2-
Sitzer , im Auftrag
preiswert zu verkf.
Auto -DienN-Dnrlach

(!arl Widmaher ,
Adolf-Hiilerftr . 75,Tel . IIB . (6988)

Zu verkaufen

Motor -Dreirad .
(Lieserw. ) , 300 ccm ,
f . 180^ z.V. Ruit «-
straße 20 (Mühlbg .)

(FH23

Elln Beinhorn
Deutschlands bekannteste Fliegerin

spricht auf Einladung der Badischen
presse am Dienstag , den J6 . Januar ,
abends 8 . l5 Uhr , im Eintracht - Saal
Narl - 8riedrichstraße,über

. .
Mein Afrikaflug

mit zahlreichen Lichtbildern .
J80 Srd . über Afrika . Besuch in den ehemals deutschen Kolonien .

Marren - Vorverkauf : NlusikalienhandlunI Friiz Nlüller , Kaiser -
straße und in sämtlichen Geschäftsstellen der Vadischen presse .
Siyplay nummenerr 1 . 50, Sirzplarz unnummenerr RM . \ .-
Grehpläye , Saal und Galerie ftlTl . 0 . 50 .

Der Vorverkauf hat bereits begonnen .
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